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Beginn des Gautages Hessen - Nassau 1936 .

MIM les 5lio - ooö tiMMte IltMolo
.

auf bis

Gautag sind
dazugehörig .
Nachdem (öi

Die Weihe des Wettflughafens

Weltflughafen Rhern - Makn .

Ein Bild vom neuen Weltslughafen Rhein - Main : man sieht den Lustriesen „ Hindenburg " bei einer
Landung — in der Mitte des Bildes der riesige Ankermast . ( Heinrich Hoffmann , M .)

In mühevoller Arbeit wurde das Werk in fast 2 % Jahren
vollendet , und am Mittwochnachmittag feierlich seiner Be¬
stimmung übergeben . Dieser Flug - und Luftschiffhafen ist
eine Tat aus der schöpferischen Kraft des Nationalsozialis -

Die Sprache der Tat .

Die Weihe des Weltflughafens Rhein - Main —
ctix einzigartiger Beginn und Auftakt
des Eautages Heffen - Naffan der NSDAP .
Einzigartig und packend für uns , die wir in den Jahren
des Zwischenreiches müde wurden am Wort , das ohne
Taten blieb . Pläne gab es auch damals , aber sie waren
olasie Gedankenkinder . von tathungerigen Fachleuten
und Idealisten , in denen das Können und der
^ .eistungswille der gefesselten Nation aufbegehrte . Aber
das Kapital lächelte über die „ Utopisten

"
, und die

Manner des Staates hatten keine Zeit für große Auf -

^ ? Bpläne . Das Bemühen , Auseinanderbrechendes not¬
dürftig zu kitten , fraß sie auf . Der Pessimismus , eine
wuchernde Nebelbank , hatte jede Sicht genommen . Und
gerade deshalb sind wir so hellhörig für die Tat ge -
worden , so gefolgschaftsfreudig , wo Leistung unseren
Einsatz fordert .

Die Weihe des Weltflughafens Rhein - Main , der
Beginn des Eautages . Das ist die wuchtige Spräche der
Tat . die klügelnder Worte und leerer Versprechungen
nicht bedarf , die uns ganz nüchtern und preußisch ein¬
fach sagt : Aus der tatlähmenden Depresiion haben der
Führer und seine Mitarbeiter uns herausgerissen , den
d e u t sch en Schöpfergei st aus den kapita¬
listischen Fesseln g e l ö st , der deutschen Arbeits -
laust den Spaten gereicht , ein armes Deutschland zu
Werken geführt , die , wie der Weltflughafen , die Meere

1 Überspannen . Dieser Sprache kann sich kein Ohr ver¬
schließen . Diese Sprache,dringt zum Herzen und meißelt
die kleinmütigen Zweifel heraus . Diese Sprache ruft
das Volk . Dieser Sprache folgt das Volk .

Zweieinhalb Jahre ist es her , daß Gauleiter
Sprenger den ersten Baum mitten im Frankfurter
Stadtwald fällte und damit das Zeichen zum Beginn
des Baues an dem Flughafen gab , der mit seinen-- 2225 Meter größter Länge und 1570 Meter größter
Breite z . T . auf preußischem , z . T . auf hessischem Gebiet
liegt . Dieser Durchbruch der Grenze allein hätte im
Zwischenreich dem Projekt den Aktentod gebracht . Im
Reich Adolf Hitlers gibt es solche Hindernisse nicht .
Kein Arbeitstag wurde darüber verloren . Deutschland
hüben , Deutschland drüben der Grenze und Deutschland
trat an zum Werk . Und so wurde die Riesenaufgabe in
kurzer Zeit gemeistert , und schon vor Wochen konnten
die stolzen Luftriesen „ Graf Zeppelin " und „ Hinden¬
burg " den Hafen benutzen . Inzwischen verwurzelte die
Grasnarbe so fest , daß auch die Lufthansa ihren Betrieb
vom Flughafen Rebstock zum Zentralflughafen Rhein -
Main verlegen konnte , der damit den gesamten Flug¬
betrieb zusammenfaßt .

Der Flughafen Rhein - Main ist zum Mittelpunkt
eines Weltverkehrs geworden , der , vor wenigen Jahren

noch unglaubhaft erscheinende Verbindungen ver¬
mittelt . Wer mit einem Flugzeug aus irgendeiner
europäischen Hauptstadt eintrifft , kann sofort mit einem
der Luftriesen nach dem Süden oder Norden Amerikas
starten . . Zwei Luftschiffe wöchentlich und 50 Flugzeuge
täglich fliegen den Hgfen an . Von Athen kann man in
drei Tagen über den Flughafen Rhein - Main nach New
Pork gelangen , von Stockholm in vier Tagen nach
irgendeinem Staat Südamerikas . Das ist der Beginn
eines Weltverkehrs , der , die Mitarbeit der anderen
Staaten vorausgesetzt , heute Koch ungeahnte Ausmaße
annehmen kann . Es sei nur daran erinnert , daß das
Luftschiff „ Graf Zeppelin " bisher 1,5 Millionen Flug¬
kilometer hinter sich hat und 12 000 Fahrgäste be¬
förderte . An seine Seite ist LZ . „ Hindenburg "

ge¬
treten , der bei seiner Jugend weniger Kilometer , aber
Rekordfahrten — 45 Stunden Frankfurt — New Pork —
für sich verbuchen kann . An einem dritten Luftschiff
aber arbeitet bereits die Friedrichshafener Werft .

Für die Wahl Frankfurts waren nicht nur ver¬
kehrspolitische Gründe maßgebend — Frankfurt als
Vermittler zwischen Nord - und Süd - , West - und Ost¬

deutschland , als - Schnittpunkt zweier Hauptstrecken der
Reichsautobahn — sondern vor allem die günstigen
meteorologischen Bedingungen . Die außerordentlich hin¬
derlichen Nebel sind bei uns selten und die Winde werden
durch die Wand des Taunus meist in eine parallele
Richtung zum Gebirgszug abgebogen . Das erleichtert
» en Luftschiffen das Landen und macht eine Drehhalle
überflüssig . Der Höhenunterschied zu Friedrichshafen ,
Frankfurt liegt 300 Meter tiefer , ermöglicht eine
stärkere Belastung der Schiffe . Diesen Gründen und der
initiative unseres Gauleiters Jakob Sprenger ver¬
danken wir es , daß der neue „ Bahnhof der Welt " in
unser Heimatgebiet zu liegen kam . Wir freuen uns
dessen und hoffen , daß er auch unserer Vaterstadt , die
damit der weiten Welt nähergerückt ist , zum Vorteil
gereicht .

Sprache der Tat ! Sie findet offene Ohren auch da ,
wo sie Opfer fordert . Wir bringen sie gern . Wir sehen :
em gestern noch armes Volk verwirklicht Ideen , die das
Fundament einer größeren Zukunft sind . Wir ge¬
hören dem Meister , der diese Zukunft
baut . Wir sind seine Werkleute .

mus . Träger des Luftschisfhafens ist die Südwestdeut -
Zugbetriebs - AG . Rhein - Main , deren Ee -

selstchafter das Land Hessen , der Kommunalverband
Nasi au ( Wiesbaden ) und die Stadt Frankfurt a . M .
sind . Am 2 . Januar 1934 wurde in dem Waldgelände zwischen
den Städten Frankfurt a . M .. Darmstadt , Mainz , Wiesbaden
durch den Gauleiter ein Baum gefällt , als Zeichen des Ar¬
beitsbeginns . In Erinnerung an diesen ersten Axthieb wurde
zu Beginn der Feier eine Vaugedenkplatte durch Gau¬
leiter und Reichsstatthalter Sprenger an der Stelle ge¬
legt , an der mit den Rodungsarbeiten begonnen wurde . Zu
dem Weiheakt waren zahlreiche Vertreter der Reichs - und
Staatsbehörden , insbesondere des Reichsluftfahrtministe¬
riums , sowie führende Persönlichkeiten der Partei und ihrer
Gliederungen , und der am Bau beteiligten Kommunal¬
behorden erschienen . Als Vertreter des Reichsministers für
Luftfahrt , Generaloberst Göring , war Staatssekretär General
der Flieger Milch anwesend . In seiner Begleitung be¬
fanden sich Staatssekretär Dr . Posse vom Reichswirtschafts¬
ministerium , Generalmajor Christianse n , Oberst Übet ,
Ministerialrat Weber vom Lustfahrtministerium , bei
Präsident des Reichslustschutzbundes , Generalleutnant
v . Roques , und Frh . v . Gab lenz von der Deutschen
Lufthansa . Wir sahen ferner u . a . Oberprästdent Prinz
Philipp von Hessen , Polizeipräsident Becke r le , Dr .
Eckener und Dr . Dürr mit den Herren der Zeppelin¬
reederei und den Kommandanten der Luftschiffe . Landes¬
hauptmann T r a u p e l mit den Landesräten Schlüter
und Kranzbühler , und von Wiesbadener Persönlich¬
keiten Oberbürgermeister Schulte , den Führer der Stan¬
darte 80 , Obersturmbannführer Sauer , Landgerichts¬
präsident Pfeil , Generaldirektor A v i e n y . Eeneralkur -
direktor Mich elson , Geheimrat Wilhelm v . Op e l u . a . m .

Der Leiter der Bauarbeiten , Prof . Knapp , meldete
dem Gauleiter die Fertigstellung des Baues und übergab
ihm eine Urkunde mit der Bitte , diese in den Schlußstein mit
einzumauern . Drei Hammerschläge beendeten den sym -
bolrschen Akt . Dann schritt Gauleiter und Reichsstatthalrer

Am gestrigen Mittwoch begann der Gautag Hessen -
Nasiau 1936 der NSDAP , in Frankfurt a . M . Gautage sind
Tage der Rückschau und Tage der Ausrichtung s

' '

neuen Aufgaben der kommenden Monate . Am Sams¬
tag werden in 22 großen Sondertagungen und in der großen
Führertagung die Parteigenossen in den einzelnen Aufgaben¬
bereichen durch führende Männer der Bewegung die Richt¬
linien für die weitere Arbeit erhalten und über das bisher
Geleistete Rechenschaft ablegen . Am Sonntagvormittag
schließt der (Sautag mit einem Aufmarsch der 104 OOÖ
aus dem ganzen Gau in Frankfurt zusammengeströmten
Parteigenossen und Angehörigen der Gliederungen . Über
den Sinn des Eautages sprach bei einem

Empfang der in - und ausländischen Presse
im Bürgersaal des Franksurter Rathauses Gauleiter Reichs¬
statthalter S p r e n g e r . Nachdem er aus den Grundgedanken
der Parteitage an sich , ausgehend vom Reichsparteitag in
Nürnberg , eingegangen war , behandelte der Redner die be¬
sonderen Ausgaben des Eautages Hesien - Nassau , der in erster

Linie eine ernsthaftePrüfung sein soll , ob al Le in
den vergangenen Monaten ihre Pflicht ge¬
tan h a b e n . Die vornehmste Aufgabe der Bewegung Adols
Hitlers werde immer die Mepschenführung sein . Dem
Eautag sind diesmal bewußt eine Reihe , an sich nicht direkt
dazugehöriger Erotzveranstalkungen angegliedert worden .
Nachdem Gauleiter Sprenger auf das große Werk des
Führers : die Reichsautobahnen verwiesen hatte , machte er
Aussuhruiwen über den Flug - und Luftschi ffhafen
Rhern - Ma i n . Ihre selbstverständliche Ergänzung findet
die Reichsautobahn in diesem neuen Wunderwerk deutscher
Technik und Schaffenskraft . Der Flug - und Luftschiffhafen
Rhein - Main , so führte der Gauleiter u . a . aus , ist ein
Produkt des Zusammenwirkens der schöpfe¬
ns § 5 ? Kräfte unseres ganzen Gaues . Bestim¬
mend für die tätige Inangriffnahme des Vorhabens war ein -
maI die Unzulänglichkeit des alten Frankfurter Flughafens
am Rebstock und zum anderen der unbeugsame Wille des
Nationalsozialismus , um jeden Preis Arbeitsmöqlichkeiten
für erwerbslose Volksgenossen zu schaffen .

Ehrenrage unseres Gaues
( Eigener Bericht des „ Wiesbadener Tagblatts "

.)

■
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Sprenger und Staatssekretär Milch die Front der an¬
getretenen Ehrenformationen der Luftwaffe und der Gliede¬
rungen der Bewegung ab .

Nach Begrünung der Kur Weihestunde erschienenen zahl¬
reichen Ehrengäste und Volksgenossen durch Gaupropaganda¬
leiter Müller - Scheid und nach dem Gesang zweier
Kampflieder durch die HI . nahm

Gauleiter Reichsstatthalter Sprenger
das Wort zu einer längeren Ansprache , in der er zunächst
dem Führer den Dank abstattete . Im Mein - Maingebiet sei
eines der monumentalsten und größten feiner Werke , die
Reichsautobahn , begonnen und fertiggestellt worden . Es be¬

durfte der starken Hand Adolf Hitlers , nm solche Werke , wie
die Re ich sautodahn und den Flug - und Luftschiffhafen
Rhein - Main , durchzusuhlen . Die Mainlinie wurde
überwunden durch die Machtergreifung und diese Land¬
schaft ist eine Einheit und wird es ewig bleiben . Für Son¬
derinteressen gibt es keinen Raum mehr in Deutschland .
Nachdem ein einheitlicher politischer Willen die Führung

Es liegt ein Bauprogramm vor , » ach dem noch zahl¬
reiche Zeppeline vom Stapel kommen , um dann von

diesem Flughafen als Heimathafen die Fahrt in ferne
Lande anzutreten . Wir alle waren der Überzeugung ,
daß der Luftschisfgedanke aus Mangel an Mitteln er¬

ledigt sei . Heute sehe « wir aber schon zwei Schiffe ,
und bald werden weitere Schisse in den Verkehr ein¬

gestellt werden , um gemeinsam mit den Flugzeugen zu¬
sammenzuarbeiten , gemeinsam auch mit allen anderen

Verkehrsmitteln aus der Erde .

Wir gedenken auch von feiten des Reichsministeriums
der Luftfahrt des großen alten Generals und Pioniers der

Luftfahrt , des Grafen Zeppelin , der gerade heute

feinen Geburtstag feiern könnte . Sein Wille , fein Wollen ,
sei heißes deutsches Herz werden allen Luftfahrern ständig
Vorbild und Mahnung sein , wenn es jemand schwer hat ,
einer neuen Idee zum Siege zu verhelfen . So glaube ich ,
daß die Persönlichkeit des Grafen Zeppelin mit diesem Flug -

und Luftschiffhafen eng verknüpft sein wird . Daß gerade

Frankfurt den einzigen Flug - und Luftschiffhafen in Deutsch¬

leiter ein Telegramm an den Führer und ebenso ein

Telegramm an Generaloberst Göring gesandt habe . Er
dankte den vielen Gästen , die aus allen Teilen Deutsch¬
lands , aus fast allen Ministerien und aus allen wichtigen
Reichsstellen Hierher gekommen sind . Darin sei am besten
die unerhörte Bedeutung der Weihe dieses Flug - und Luft -

schifshafens zu erkennen . Er schloß den Weihsakt mit einem

dreifachen Sieg -Heil auf den Führer Adolf Hitler , an das

sich der Gesang der Nationalhymnen anschloß .

Lebhafter fliegerischer Betrieb .

Nach der feierlichen Übernahme des Flug - und Luft¬
schiffhafens entwickelte sich auf dem riesigen Gelände sofort
ein lebhafter fliegerischerVerkehr . Schon vor

und während 'der Weihestunde waren die schweren drei¬

motorigen Flugzeuge , die leichten Blitz -Maschinen und zahl¬

reiche Sporfflugzeuge auf dem Flughafen eingetroffen . Auch
eine niederländische und eine schweizerische Verkchrsmaschine
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Links : Das Verwaltungsgebäude des neuen Flug - und Luftschiffhafens Rhein - Main mit den ersten gelandeten Maschinen . — N e ch t s : Staatssekretär General

der Flieger Milch , Gauleiter und Reichsstatthalter Sprenger und Landeshauptmann TraupeI nach dem Empfang des Staatssekretärs . (DNB .-Photo .)

übernommen hatte , wurde der Aufbau auf allen Gebieten
alsbald in die Wege geleitet . So war es auch möglich , daß
die Enge des einstmals so viel gelobten Frankfurter Flug¬
hafens überwunden weiden konnte . Der Gauleiter erinnerte
daran , daß Frankfurt schon einmal der Zentralpunkt der

Luftfahrt war . als zur Zeit der Jla ein Zeppelin -Luftschiff
in Frankfurt gelandet ist . Er gab dann einen Merblick über
die Entstehung des neuen Flug - und LuftschiMafens und die
Gründe , die zu seiner Platzwahl geführt haben , und dankte
allen , die für dieses Werk geworben und gearbeitet haben ,
besonders dem Reichsluftfahrtm : nister und seinem Ver¬
treter , dem General der Flieger Milch , dem Landeshaupt¬
mann T r a u p e l als seinen persönlichen Beauftragten , der
in unermüdlicher Arbeit das Werk gefördert habe ferner
dem Stadtbauamt der StM Frankfurt , das das Verwal¬

tungsgebäude und den Flughafen insgesamt geftaltete , dem
Wauamt der hessischen Regierung in Darmstadt , das die

Luftfchiffhalle gestaltet hat . Ein besonderer Dank
des Gauleiters galt den Handarbeitern , die
in zäher und vielfach ungewohnter Arbeit Hand angelegt
haben . All diesen unbekannten Arbeiter sei heute mit zu
danken Mr die Zähigkeit , mit der sie ausgehalten haben .
Der Gauleiter gedachte dann der drei Todesopfer ,
die der Bau der Luftschiffhalle gefordert hat , zu deren Ge¬
denken die große Festversammlung eine Minute in stillem
Schweigen verharrte .

Dann fuhr der Gauleiter fort : Der Schlußstein zu
diesem Bauwerk ist nun an jener Stelle gelegt , an der der

Baubeginn stattgefunden hat . Damit ist der Flug - und

Luftschiffhafen Rhein -Main seiner vollen Bestimmung über¬

geben . Und wenn wir den Rhythmus der Motoren , der

Kraftwagen , der Flugzeuge und der Luftschiffe vernehmen
uitd daneben den Verkehr auf det Rcichsautobahn , so können

wir sagen , daß hier die Verkehrsmittel in einer Weise mit¬

einander vermählt sind , wie an keiner zweiten Stelle in

Deutschland . So ist der völkerverbindende Ver¬

kehr hier an dieser Stelle auf eine Höchstleistung gebracht
und findet seinen sinnfälligsten Ausdruck in diesem Flug -

und Luftschiffhafen . Wir haben heute aber auch die Ver¬

pflichtung , des Grafen Zeppelin zu gedenken , der in

unermüdlicher und zäher Arbeit trotz aller Schicksalsschläge
in echtem deutschen Erfindergeist sein Werk aufbaute und

zur (Entfaltung bringen konnte . Was er nicht mehr erleben

durfte , ist dann nachträglich den Männern beschieden ge¬
wesen , die seinerzeit mit erste Pionierarbeit geleistet haben .
Der deutsche Ingenieur und Techniker , der Physiker und

Chemiker gehören zu den Bahnbrechern . Daß die Arbeit

dieser Bahnbrecher praktisch zur Auswirkung kam , hierfür
ist auch dieser Flug - und Lustschffshafen ein lebendiger

Zeuge , Zeuge des friedlichen Aufbauwillens
unseres Führers . Von hier aus sollen die Flugzeuge
hinausziehen , sollen die Luftschiffe aufsteigen in alle Welt
und künden von der friedlichen Arbeit und dem Arbeits¬
willen des gesamten deutschen Volkes , das geschlossen und

einmütig hinter seinem Führer steht , das bereit ist mit ihm
dieses Friedenswerk aufwärts und vorwärts zu führen .

Hierauf betrat

Staatssekretär General der Flieger Milch

die Rednertribüne , um im Auftrag und auf Befehl des

Oberbefehlshabers der Luftwaffe Generaloberst Göring
dessen besten Grüße für diestn neuen Flug - und Luftschiff -

Hafen zu überbringen und von feiten des Betreuers aller

Luftfahrtbelange unseres Vaterlandes ein Elückab zu wün¬

schen Mr alle Flugzeuge und Luftschiffe , die von hier aus
in ferne Lande gehen oder hierher zurückkehren . Dann führte
Staatssekretär General der Flieger Milch u . a . aus : Als
1918 die deutschen Flugzeuge , die im Kriege schon ein starkes
Machtmittel darstellten , fast ganz vom deutschen Himmel
verschwitzen mußten , da wußte der damalige Gegner ge¬
nau , weshalb er gerade unsere Luftfahrt abdrosseln wollte .
Tie Militärluftfahrt konnte er töten , dagegen nicht die

zivile Luftfahrt . Sie hat sich auch nach dem

Kriege Geltung zu verschaffen gewußt und hat
im deutschen Vaterland immer eine besondere Stellung ein¬

genommen . Der neue Flug - und Luftschiffhafen Rhein - Main

ist bestimmt einer der größten , die wir überhaupt in der

Welt kennen . Mit der MachtergreiMng unseres Führers
und mit dem Wiederaufblühen aller Zweig « der Wirtschaft
hat auch die deutsche Luftfahrt wieder den Aufftieg nach
oben genommen . Der militärische Aar der Luftfahrt hat

seine Schwingen gereckt . Für die zivile Luftfahrt und auch

für das Luftschiff , das neben dem Flugzeug große Bedeu¬

tung hat , wurde von feiten der nationalsozialistischen Regie -

guttg viel , vielleicht alles getan .

land erhalten hat , hat dieses allein der Initiative all der

staatlichen Autorität , die nach 1933 vom Führer hier einge¬

setzt worden ist , ju , verdanken . Der Hafen hätte genau jo

gut in irgend einer andern StM Deutschlands liegen kön¬

nen . Aber hier war man zuerst auf den Gedanken ge¬
kommen . und von hier aus hat man sich zuerst beim Reichs¬
lustfahrtminister Mr diesen Gedanken eingesetzt . Die Beloh¬

nung dafür ist nun . daß dieser Hafen , der einzige ge¬
rne infame Flug - und Luftschiffhafen , der

Zentralhafen in Deutschland geworden ist . So wünsche ich

nochmals dem Hafen und allen , die ihn benutzen werden ,
Glückab ! Ich weihe diesen Flughafen im Namen und im

Auftrage des Reichsministers der Luftfahrt und Oberbefehls¬

habers der Luftwaffe . Heil !
Dann übernahm Kreisleiter Oberbürgermeister Dr . '

Krebs den soeben eingeweihten Flug - und Luftschiffhafen
Rhein - Main zu treuen Händen in die Obhut der Südwest -

deutschen Flugbetriebs -AG .

Telegramm an Führer und Luftfahrtminister .

Zum Schluß teilte der Leiter der Kundgebung , Gau¬

propagandaleiter Müller - Scheid mit , daß der Gau -

waren gelandet . Die Besatzungen wurden vom Gauleiter

begrüßt . Sie überbrachten ihm ihrerseits die besten Wünsche
ihrer Länder . Sehr abwechslungsreich war im Laufe des

Nachmittags das Leben auf dem neuen Flughafen . Mit

größter Spannung erwartet , verließ der Luftries « .Lin¬
de n b u r g

“
seine mächtige Halle und stieg mit zahlreichen

Ehrengästen an Bord , zu einer Rundfahrt auf . Entgegen
der ursprünglichen Meldung war auch der „E r a f Z e p p e -
l i n "

gegen 21 Uhr über dem Flughafen erschienen und
wurde genau wie sein großer Bruder von den Zuschauern
lebhaft begrüßt . Ohne Zwischenlandung trat jedoch der

„ Graf Zeppelin
" wieder die Rückfahrt nach Friedrichshafen

an . nachdem beide Luftschiffe einige Zeit über ihrem neuen
Heimatshafen und der Stadt Frankfurt gekreuzt hatten .

Für alle , die dabei waren , war die Einweihung des
neuen Flug - und Luftschifjhafens ein großes Erlebnis . Wir

rufen allen Flugzeugen und Luftschiffen , die jetzt den neuen
Weltlufthafen anfliegen , den Fliegergruß „ Gückab "

zu und

hoffen , daß der neue Welfflughafen mit dazu beitragen
möge , die Freundschaft zwischen den Völkern zu fördern und
die Verbindungen zwischen allen Ländern enger und fester
zu gestalten . W . P .

Mm M LMW - Mliserenz ewgelnoen.

Was wird Mussolini antworten ? — Pariser Besorgnisse . — Man droht Rom mit

einem antifaschistischen Mittelmeerblock .

Zweiteilung der Konferenz ?

as . Berlin , 9 . Juli . (Drahtbericht unserer Berliner

Abteilung .) Der italienischen Regierung ist durch den

belgischen Gesandten die Einladung zur Konferenz
der Rest - Locarnomächte , die in Brüssel stattfinden soll ,
zugegangen . Ein Termin für diese Konferenz ist in der

Einladung noch nicht festgelegt . Es wird der 23 . Juli

vorgeschlagen , aber . es wird zunächst angefragt , ob

dieser Termin den Italienern genehm ist , oder ob sie
einen späteren Konferenzbeginn wünschen . Mit großer
Spannung erwartet man nun vor allem in Paris , aber

auch in London und Brüssel , die Antwort Roms . Die

italienische Presse hat sich , worauf hier schon mehrfach
hingewiesen wurde , bisher auf den Standpunkt gestellt ,
daß , unabhängig von der Aushebung der Sanktionen ,
auch die gegen Italien gerichteten Vereinbarun¬

gen der Mittelmeermächte über eine etwaige
Hilfeleistung aufgegeben werden müßten , ehe Italien

sich an internationalen Konferenzen beteiligen könne .
In Paris scheint man diesen Darlegungen der italieni¬

schen Presse kein besonderes Gewicht beizulegen , aber

was man befürchtet ist , daß Italien auf die f 0 f 0 r t i g e

Hinzuziehung Deutschlands zur Konfe¬
renz beftehen könne . Die Franzosen hingegen
denken sich den Ablauf so, daß zunächst einmal die Rest -

Locarnomächte , nämlich Frankreich , England , Belgien
und Italien , beraten und daß erst in einem späteren
Stadium Deutschland hinzugezogen würde , sei es zur
Brüsseler Konferenz oder zu einer neuen Konferenz .
Daß ein solches Verfahren gänzlich ungeeignet ist , die

Lage zu entspannen und eine befriedigende Lösung
herbeizuführen , braucht wohl kaum besonders betont zu
werden . In Paris befürchtet man , daß Rom einen

Strich durch diese Rechnung machen könnte , oder gibt
wenigstens vor , solche Befürchtungen zu haben . Offen¬
bar glauben nämlich gewisse französische Kreise , die

Engländer den französischen Wünschen geneigter machen
zu können , wenn eine deutsch - italienische Verständigung
immer wieder als Schreckgespenst für London an die
Wand gemalt wird . Solche Einwirkungen auf London

erscheinen den Franzosen um so nötiger , als das eng¬
lisch - russische Verhältnis sich stark zugespitzt hat . Auf
der Meerengenkonferenz in Montreux sind die Gegen¬
sätze zwischen London und Moskau klar zu

Tage getreten und Litwinow - Finkelstein hat
sogar mit dem Verlassen der Konferenz gedroht , wenn
die Engländer den sowjetrussischen Vorschlag ablehnten .
Außerdem ist man in Paris auch besorgt , weil Außen¬
minister Eden während seines achttägigen Er¬

holungsurlaubes durch Lord Halifax vertreten wird ,
von dem man behauptet , er sei ein Freund Deutschlands .
Dieser llnsinn ist allerdings nicht einmal auf Pariser
Boden gewachsen , vielmehr haben zunächst die deutsch¬
feindlichen Kreise Londons in der „ Morning Post

"

solche Phantasien verzapft . Immerhin hält es unter

diesen Umständen der „ Populaire
"

, also ein der heuti¬
gen französischen Regierung nahestehendes Blatt , für
zweckmäßig , den Italienern mit der Bildung eines

antifaschistischen Mittelmeerblockes von Spanien bis zu
Sowjetrußland zu drohen , für den Fall , daß Italien

auch die Locarnokonferenz ebenso wie die Meerengen¬
konserenz nicht besuchen sollte . Daß solche Drohungen
auf Rom besonderen Eindruck machen werden , ist nicht
anzunehmen . Mussolini ist bisher seinen Weg unbeirrt

von Drohungen und Einschüchterungsversuchen ge¬

gangen und wird das zweifellos auch weiterhin tun .

König Eduard VIII .

reist an die französische Riviera .

Paris , 8 . Juli . Der englische Botschafter in Paris
hat den französischen Innenminister von dem

Wunsch des Königs von England in Kenntnis gesetzt ,
14 Tage an der französischen Mittelmeerküste zu ver¬

bringen .
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Abessinische Freischärler am Werk .

Vier hohe italienische Fliegeroffiziere niedergemetzelt .

Straferpedition entsandt .

Rom , 8 . Juli . Die mit drei Flugzeugen am
26 . Juni bei Lekemti (Provinz Wollega ) gelandete , aus
hohen Offizieren bestehende italienische Mili¬
tär m i s s i o n , die damals von den örtlichen Behörden
und der Bevölkerung gut ausgenommen worden war , ist
nach einer Meldung der Agentur Stefani zwei Tage
darauf von einer Gruppe abessinischer
Krieger , die früher zum regulären abessinischen
Heer gehört hatten , aber seither Plünderungszüge
machten , überfallen und bis auf einen begleitenden
katholischen Missionar niedergemetzelt worden .
Die Mission bestand aus dem General Magliocco ,
aus dem Oberst des Generalstabes C a l d e r i n i , aus
dem Major L o c a t e l l i , dem Ingenieur P r a s s o
und dem katholischen Missionar Pater B o r e l l a .

Nach der Stefanimeldung hat sich die Mission
die überraschend angegriffen wurde , heldenmütig
geschlagen , mutzte aber angesichts der überlegenen
Zahl der Freischärler unterliegen . Pater Vorella allein
konnte sich retten und den italienischen Militärbehörden
am 5 . Juli Mitteilung von dem Überfall machen .

Fast zur gleichen Zeit sind neue Arbeiter -

transporte nach Jtalienisch -Ostafrika ausge¬
fahren . Auch der vor zehn Tagen ernannte stellver¬
tretende Gouverneur von Ostafrika hat am Dienstag in

Begleitung zahlreicher Beamten des Kolonial¬
ministeriums , des Ministeriums für öffentliche Arbei¬
ten und der Staatlichen Gesellschaft für Straßenbau ,
denen im Rahmen des planmäßigen Aufbaues von

Verwaltung und Wirtschaft in Abesiinien wichtige Auf¬
gaben zugewiesen worden sind , die Ausreise nach
Abesiinien angetreten .

Italien sucht keine amerikanische Finanzhilfe .

Rom , 8 . Juli . Die Gerüchte , wonach Italien zur
Deckung seiner Schulden an England finanzielle Hilfe
in den Vereinigten Staaten suche , werden von zu¬
ständiger italienischer Seite in Abrede gestellt . Des¬

gleichen wird die Meldung , der italienische Gold -
b e st a n d sei während des Sanktionskrieges um
35 Millionen Pfund Sterling zurückgegangen ,
dementiert .

Ausländische Propaganda in Palästina .

Andeutungen des britischen Kolonialministers .

London . 8 . Juli . Die Lage in Palästina war Gegen¬

stand verschiedener Anfragen im Unterhaus . Der Kolonial¬

minister , Ormsby - Eore , erwiderte , datz es feit feiner

letzten Erklärung Schwankungen in der Zahl der Gewalt¬

akte in Palästina gegeben habe , und daß sich seit seiner Er¬

klärung vom 19 . Juni wenig geändert habe . Am 28 . Juni

seien die britischen Streitkräfte durch eine motorisierte Ab¬

teilung der 8 . Husaren verstärkt worden . Der Minister be¬

stätigte hierbei , daß die Araber weitere und höhere For¬

derungen überreicht hätten , und datz vorläufig nichts an¬

deres übrigbleibe , als durch militärische Verstärkungen

Ruhe und Ordnung im Lande wiederherzustellen .

Auf Anfrage bestätigte der Minister weiter , daß er Be¬

richte über ausländische Propaganda in Palästina erhalten

habe . Er halte es jedoch nicht für im öffentlichen Jnteresie

gelegen , hierüber Auskunft zu geben . Er könne versichern ,

datz alles getan werde , um dieser Propaganda entgegenzu¬

wirken .

3n - er Wwhle Men Lohn - und WsteiMW .

Die italienischen Militärbehörden haben sofort eine

größere Anzahl Flugzeuge zu Vergeltungs¬
maß n a h me n in das Gebiet entsandt , in das sich die

Freischärler geflüchtet hatten .

„ Achterlei Anlaß zu Spekulationen .
"

Rom , 8 . Juli . Die Nachricht von der Ermckrdung der

italienischen Fliegerofsiziere bei Lekemti durch
abessinische Banden hat in der Öffentlichkeit und Presie
Anteilnahme und Bedauern ausgelöst , da sich unter den

Gefallenen namhafte und allgemein beliebte Flieger¬
offiziere befanden .

Die Presse widmet den Gefallenen ehrende Worte
der Anerkennung , wobei die „ Tribuna "

noch besonders
betont , datz der bedauerliche Zwischenfall keinerlei An¬

laß zu Spekulationen über die Lage in Abesiinien geben
könne . Es handele sich um nichts anderes als um
Räuberbanden , die ein trauriges Überbleibsel aus der

Zeit des Negus seien und die kein Ras jemals habe
ausrotten können . Das von Marschall Graziani geleitete
italienische Abessinien werde aber bald und für immer
von diesem Räuberunwesen befreit werden .

Truppen kehren zurück , Arbeiter fahren aus .

Rom , 8 . Juli . Der erste große Rücktransport
von 3500 Mann , die zu der vor fast anderthalb Jahren
mit den ersten Truppenverschiffungen nach Massaua
ausgefahrenen Division Cavinana gehören , ist am

Mittwoch in Neapel festlich empfangen worden . Der

Kronprinz von Italien hat die Heimkehrer
auf dem Dampfer „ Lombardia " begrüßt , während ein

ganzes Regiment der Garnison Neapel und eine un¬

übersehbare , jubelnde Menschenmenge im Hafen Auf¬
stellung genommen hatte . Nach Ausschiffung von
500 Artilleristen ist die „ Lombardia " mit 3000 Mann

Infanterie nach Livorno weitergefahren , wo die

Truppen am Donnerstag unter Aufgebot einer Flotten¬
division mit militärischen Ehren empfangen werden .

Dieser Empfang soll durch die Anwesenheit des Königs ,
hoher Offiziere und Parteivertreter ein besonders
feierliches Gepräge erhalten .

Warnung des französischen Wirtschafts¬
ministers .

Paris , 8 . Juli . Wirtschaftsminister Spinaff e er¬
klärte am Dienstagabend in einer Rundfunkansprache , die

Regierung werde auf keinen Fall zulassen , die Hoffnun¬
gen des Volkes durch eine ungerechtfertigte Preis¬
steigerung enttäuscht zu sehen . Wenn die gegen¬
wärtigen Gesetze zur Bekämpfung einer Preissteigerung
nicht ausreichen sollten , werde man neue Gesetze schaffen .

Ungerechtfertigte Preissteigerungen werde man auf das
härtest « b « st ras « n , und man werde für drei teste Ver¬
öffentlichung solcher Berurteilungen sorgen . Mit der gleichen
Tatkraft werde die Regierung ihre Wirtschaftspolitik weiter
verfolgen . Sie wolle die Erzeugung vermehren durch
Steigerung der Kaufkraft der Bauern und Arbeiter . Die
Aufwertung der landwirtschaftlichen Preise zu diesem Zweck
sei bereits im Gange . Das Gesetz über die Einführung
eines Getreideamtes beseitige die Spekulation in Getreide
und gebe dem Landwirt einen gerechten Preis für seine Arbeit .

Die Frage der Werksbesetzungen .

Wir die Regierung Blum vorgehen will .

Paris , 8 . Juli . Wie „ Paris Midi " von gut unterrich¬
teter Quelle erfahren haben will , versteht die Regierung
unter den vom Innenminister im Verlauf der Dienstag¬
sitzung des Senats angekündigten Maßnahmen gegen die
Wiederholung von Fwbrikbesetzungen durch Streikende etwa
folgendes : Eingreifen der Gewerkschaftsvertreter bei den
Streikenden , Intervention der öffentlichen Gewalt bei den
Streikenden wie auch bei den Unternehmern und Bestäti -

e dieser beiden einander folgenden Interventionen der
rkschaftsvertreter und der öffentlichen Gewalt . Im

Falle , datz diese Versuche zur Vermeidung der Besetzung der
Werke scheitern sollten , werbe die Regierung an andere ,
aber nicht näher gekennzeichnete Matznahmen denken .

Interessant ist die Reaktion der kommunistischen
.Humanite

"
, die zu 'den angekündigten Matznahmen schreibt ,

wenn man sie als Gewaltanwendung gegen die Arbeiter
auslegen wolle , so sei das eine Lösung , an die man nicht
glauben könne .

Reform der Staatsbank .

Paris , 8 . Juli . Die Regierung hat ihre Ansicht , dis
Reform der Bank von Frankreich durch Verordnung zu
regeln , aufgegeben und stattdeffen einen Gesetzentwurf
eingebracht , der die vorgesehenen Änderungen umfaßt . Es

heigt , datz di « ablehnende Haltung der Radikaksozialisten und
des gesamten Senats die Regierung veranlatzt hat , in diesen
Punkten auf die geforderten Vollmachten zu verzichten und
stattdeffen « in neues Gesetz vorzulegen , das im wesentlichen
bestimmt :

1 . Erweiterung der Aktionär -Vollversammlung ,
2 . Erweiterung des Regentschaftsrates der Bank durch

Hinzuziehung von Vertretern der wirtschaftlichen
Organisationen ,

3 . Abschaffung der Bestimmung , datz der Gouverneur
Aktionär der Bank sein mutz .

Selbstmord eines Industriellen .

Paris , 8 . Juli . Der Direktor einer großen Brauerei in
Rouen hat sich aus Kummer über die neuen sozialen Lasten ,
die seinem Betrieb eine Mehrbelastung von monatlich
2 0 0 0 0 Franken auferlegen und damit die Fortführung
des Unternehmens gefährden würden , erschossen . In einem
hinterlassenen Bries erklärt er : „ Die Politik Leon Blums
treibt mich in den Tod .

"

190 Millionen Pfund .

London , 9 . Juli . Die bereits angekündigten Zusatzhaus¬
halte für die englische Flotte , die Armee und die Luftstreit¬
kräfte werden heute veröffentlicht . Die zusätzlichen
Aufgaben für die Luftflotte belaufen sich auf über
10 Millionen Pfund , so datz der diesjährige Lufthaus¬
halt eine Summe von rund 50 Millionen Pfund
gegenüber 25 Millionen Pfund im Vorjahre erreicht . Ein¬
schließlich der neuen Erhöhungen werden sich die diesjährigen
Gesamtausgaben für die englische Aufrüstung auf rund 190
Millionen Pfund belaufen , während sie im Vorjahr 130
Millionen Pfund betrugen .

Residenz - Theater .

Tegernseer Bauerntheater .

„ Maxl , der Teufelskerl
"

, Schwank in drei Akten von
Walfried .

Der Maxl , um den es sich hier handelt , ist der Hund des

Jagers Loisl , der wie sein Herr ein „ Hallodri
"

ist , un¬
moralisch sich benimmt , die Hundejugend des Dorfes teils

erwürgt , teils illegitim vermehrt . Das setzt Ärger , Verdruß
ab gegen Herrn und Hund . Und nun beginnt fröhlich ,
bayerisch , ungeniert eine Kopie von Rosenows „ Kater
Lampe

"
, die frappiert . Maxl wird eingesperrt auf behörd¬

liche Verordnung , wird heimtückischerweise geschlachtet und bei
einer beabsichtigten Verlobung vom Bürgermeister nebst Gen¬
darm , von dem erwählten Schwiegersohn und von der
Pfarrersköchin als Hammelbraten mit bestem Appetit ver¬
zehrt . Dazu eine ungeheure Schüffel leibhaftiger Knödel .
Bloß an letztere hält sich der Kleinhäusler Nußbaumer , der
den Mord des Maxl und den Festtagsbraten betrieben hat .
Er verzichtet auf Sauce und Braten . Begreiflich ! Diesen
Mord aber hatte Nußbaumer angezettelt , weil Maxl ihm die
eigenen Hunde zerrissen und Vevi . des Bürgermeisters Köchin
und daneben seiner Braut , Fleisch gestohlen hatte . Der
Schwankschreiber aber benutzte den Rosenowschen Einfall ,
sein Stück aufzupulvern und damit dem Jager die Bürger -

meisters - Kathi zu verschaffen . Damit keine Anzeige erfolgt ,
überläßt der Dorfherr dem armen Jager die Tochter und den
von ihm erwählten , den „ sau

" blöden reichen Bauern Ignaz
seinem Schicksal . Es gibt mancherlei Unterschiebungen
im Stücke . Der Ignaz macht sich um der Kathi zu imponieren ,
zum „ Hallodri "

, der Maxl wird ein Hammel . Schließlich
stellt sich heraus , der „ Hammel - Maxl " war gar kein Hund ,
er war eine unterschobene Ziege . Der gedungene Mörder
hatte Mitleid mit der armen Kreatur — und am Schluffe er¬
scheint „ Maxl

" ( übrigens traut dem keiner all die schänd¬
lichen Üntaten zu !) leibhaftig auf der Bühne und somit ist ,
soweit er noch nicht erbrochen ist oder mit reichlichem Enzian
unschädlich gemacht worden ist , auch der Hammelbraten in
Butter .

Das „ kulinarische Stück "
löste ungeheure Heiterkeit aus .

Man nimmt kein Blatt vor den Mund und die Leidenschaften ,
die Dummheit und der Appetit sind derb und riesengroß .
Oskar Köhler spielte den Nußbaumer ( der „ Seiffert

" im

„ Kater Lampe
"

) ins vordringlich Schwankhafte mit saftigen ,
eindeutigen Bewegungen . Er gefiel mit lautem Schalle dem
Publikum . Für die z . T . wieder prächtigen Gestalten
( Weigl als Silberbauer , 2 n g e r l als Stadelbauer ) ein
Gesamtlob .

Das gutbesuchte Haus ergötzte sich kräftig an Ignazens
amoralischer Großmannssucht und dem absonderlichen Fest -
hraten . H . R .

Ein Reiseführer der alten Zeit .

Von Paul Lindenberg .

Wenn wir jetzt durch die deutschen Lande flitzen und in
wenigen Stunden Entfernungen zurücklegen , zu denen
früher Tage gehörten , so fragen wir uns oft : Wie reiften
unsere Altvordern ? Von wem erhielten sie Auskunft , wo
und wie sie auf ihren Fahrten untergebracht wurden ? Denn
einen Reiseführer , wie unfern Baedecker , gab es doch nicht .
Oho , nicht so vorschnell ! Es wäre ja auch kaum zu begreifen ,
wenn sich bei der ausgeprägten Reiselust , die von altersher
uns Deutschen im Blut steckt , nicht ein einsichtiger und er¬
fahrener Schriftsteller oder Buchhändler gefunden hätte , um
jene gewiß oft schmerzlich empfundene „ Lücke "

auszufüllen .
Schon im späteren Mittelalter gab es mit der Hand

geschriebene und in lateinischer Sprache abgefatzte Reise¬
führer , für Freunde und Bekannte , wohl auch als eigene
Chronik , verfaßt . Da liegt nun vor mir in abgeriffenem
Schweinslederband das erste deutsche Reisebuch . Es nennt
sich „ Fidus Achates oder getreuer Reisegefert "

, sein Verfaffer
ist Martin Zeiller , verlegt wurde es 1651 von Georg Wild¬
eisen in Ulm . Der brave „ Reisegefert

"
, der zu seiner Zeit

einen guten Namen als Geograph hatte , scheint sich jedoch
nicht viel im Heiligen Römischen Reiche Deutscher Nation
umgesehen zu haben , sonst hätte er wohl die seinem Buche
vorgeheftete Karte von Deutschland genauer gezeichnet ober
zeichnen lassen . Er befolgte nicht die Umschrift der Karte :
„ Ich will dir den Weg zeigen , den du wandeln sollst . Ich
will dich mit meinen Augen leiten . Psalm 31 “

. Der Rhein
hat nur vier Nebenflüsse . Arn Main sind bloß vier Städte
verzeichnet , unter ihnen Nürnberg . Den Thüringer Wald
stellt eine Pappelallee bar !

Damit stimmt , baß unser Martin Zeiller eher ein Reise¬
ratgeber als ein Reiseführer fein will , denn in ber Ein¬
leitung bemerkt er fein „ unvorgreifliches Sebenfen , wie bie
Reisen insgemein wohl unb nützlich angeorbnet und verrich¬
tet werben mögen "

. Jrn ersten Abschnitt behanbelt er bte
Vorbereitungen zur Reife . Wer sich auf die Fahrt ober
Wanberfchast machen will , muß „ eines guten starken Leibes ,
auch nicht zu alt noch zu jung fein

“
, da es ja ohne Strapazen

nicht abgehen wird . Er soll sich vorher 6et verständigen und
gelehrten Leuten Rat holen , die schon auf Reisen waren ,
namentlich bei denen , welche die gleiche Reise bereits früher
unternommen hatten . Wichtig seien vorher tägliche Spazier¬
gänge , bann schwimmen unb kochen zu lernen , bannt er sich
„ etliche geringe Speisen unfertigen kann , eine Suppe zu
machen , Eier , Fisch , Fleisch zu sieben , auf baß , wenn er tn
eine schlechte Herberge kommt unb des Kochens unerfahrene
Leute antrifft , er sich durch übel zugerichtete Speisen nicht
eine Krankheit an den Hals effe , sondern selbst zur Küche
sehen möge

"
.

Eingehende Ratschläge werden gegeben , was man alles
mitnehmen soll , in einem „ wohl verschlossenen Reistrüh -

lein , Rantzen , Felleisen , und man solle sich nur auf das
Nötigste beschränken

"
. Das ist freilich recht viel ! Man höre :

Ein Gebet - und Gesangbuch , ein „ geschmeidiges Stand -

büchlein
"

, in das man Bekannte und Freunde unterwegs
einschreiben läßt , einen Kalender und ein historisches
luftiges oder anderes zu feinem Vorhaben nützliches Trac -
tättein , weißes Papier , Federn , Tintenfaß unb Streusand ,
Feuerzeug , Nadel und Zwirn , auch ein „ Schlötzlein , etwa an
einer übel verwahrten Tür eines Zimmers anzumachen

“
.

Durchaus erforderlich sind ferner „ ein Perspectiv oder Fern¬
glas , item Äugenbrillen wider den Staub , ein Spiegel ,
Kreide , Räucher - unb Wachskerze , ein Petschaft , ein Messer
samt einem Eäbelein , ein Kamm , ein Eßlöffel , Ohrlöfflein ,
Zahnstörer , Kompaß , Sonnenweiser , Zeig - unb Sandührlein .
auch ein Quadrant . Stern etwas von Gewürz eingemachte
Sachen , Öl , Hirfchenunschlitt , Wachs , gemeiner Zucker , Rosen -
zucker , Pillen unb eil . andere Arzneien wider bas Schweißen
aus der Nasen , Durchfluß unb Stopfung bes Leibes , Harn -
roinben , ben Sod , den Wolf vom Reiten , Blasen an den
Füßen , Erbrechung auf dem Meere , die Pest , Eist , böse
Lüfte , Kopfweh , Bräune , Schlangen und Skorpione unb
roütenben Hunbsbiß , Läuse unb andere Zustände mehr "

. Auch
mit Waffen , soll man sich versehen , die Kleider anfertigen
lassen , wie sie in den Ländern getragen werden , bie man
besuchen will , soll die Schuhe mehrere Tage vor ber Abreise
tragen , Bey utz hineinlegen gegen bie Müdigkeit . Natürlich
darf man einen „ Paßport "

nicht vergessen , nicht ein beglau¬
bigtes Zeugnis , baß man von Orten kommt , in benen feine
anfterfenben Krankheiten herrschen . Selbstverstänblich mutz
man sich möglichst mit jenem Gelb versehen , bas in ben be -
treffenben Säubern erforderlich ist , am besten nimmt man
Gold mit , bas aber sorgfältig zu verwahren ist „ in bem
Triihelein , im Beutel , Büchlein , Wachs , Stück Brods , aus -

fiehöhltem
Stecken , in ben Schuhen , Hosen , Wamms , ober

onst . . .
"

Vor bem Antritt ber Reise ist es gut , sein Testament zu
machen unb feine Schulden zu bezahlen , auch sonst alles zu
ordnen , „ weil man wohl ausreifet , aber vielleicht nicht
wieder heimkommet

"
. Deshalb soll man von allen Verwand¬

ten , Wohltätern , Freunden und Bekannten Urlaub nehmen ,
„ sich ihnen befehlen und sie bittlich ersuchen , ihn in ihrem
Gebete zu haben und in gutem Gedächtnis zu erhalten

"
.

Kann man es ermöglichen , so soll man Freunde unb Be¬
kannte zu einer „ Valet - ober Abichiebsgastung

" einlaben .

Der zweite Abschnitt beschäftigt sich mit bem Verhalten
auf der Reise . Wenn irgend angängig , soll man nur am
Tage reifen , nicht nachts , „ wegen allerhand Ungelegenheiten ,
auch der Irrwisch ober Nachtlichtlein wegen , bie manchen
verführen . Auch wegen der wilben Tiere , Räuber und Ge¬
spenster

"
. Trifft man auf Bären , „ so lege man sich auf bie

Erbe unb halte den Atem stark an sich , als ob man tot
wäre "

. Wird man von einer
_ Krankheit befallen oder be¬

gegnet einem anderes Widerwärtiges , so „ soll man
'
» herzhaft
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Der Besuch des österreichischen Vizekanzlers
in Budapest .

Mitteleuropafragen werden besprochen .
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erhobene Forderung nach der „ Einheit der örtlichen Verwal¬
tung

" kommt diesen Bestrebungen zugute .
Fraglich ist auch , ob die Leistungen des Reiches ,

die aus Darlehen der Arbeitslosenversicherung finanziert
werden , im gleichen Umfange durchgeführt werden können ,
wenn ein erheblicher Teil der Gelder den Gemeinden • zu¬
fliehen soll . Nach der Schrift von Dr . Syrup zahlt die Reichs¬
anstalt auf Grund des Haushalts von 1936 die Summe von
400 bis 500 Mill . RM . an das Reich für Bauten , ferner 100
Mill . RM . für schon genehmigte aber noch nicht durchgeführte
Notstandsarbeiten ^ lOO Mill , für werteschaffende Maßnahmen
in den Grenzgebieten . Bei einer llmgliederung der
Leistungen würden solche Beträge für das Reich und seine
zentralen Aufgaben nicht mehr zur Verfügung stehen , wenn
auch die Gemeinden eine regere Politik der eigenen Arbeits¬
beschaffung betreiben könnten . Man wird daher wohl mit

einer Reform in der geschilderten Richtung warten , bis das
Reich seine wichtigsten Aufgaben durchgeführt hat .

Im Jahre 1935/36 hat die Reichsanstalt für die Zwecke
der Arbeitslosenunterstützung und Krismfürsorge 725 Mill .
RM . ausgegeben und an die Gemeinden 73 Mill . RM . für
Reichswohlfahrtsbeihilfe gezahlt . Dazu treten die Ausgaben
für die Arbeitsbeschaffung und für die Arbeitsvermittlung ,
Umschuldung ufw . Dr . Syrup rechnet mit einer Einnahme
der Reichsanstalt in Höhe von 1500 Mill . RM . Es ist klar ,
daß zur Durchführung seines Planes starke Reserven vor¬
handen sein mühten . Alles in allem zeigen die verschiedenen
Äußerungen zu der Schrift des Präsidenten , daß es aufwärts
geht und dah das Thema von der Finanzierung der Arbeits¬
losenhilfe nicht mehr mit dem trostlosen Pessimismus behan¬
delt zu werden braucht , wie in den Jahren vor der national¬
sozialistischen Erhebung .

Wechsel in der Leitung des Jugendamtes
der DAF .

Moosbruggcr Nachfolger Axmanns .

Berlin , 8 . Juli . Der Leiter des Sozialamtes der Reichs -

jugeridfiihvung und Führer des Gebietes Berlin der Hitler¬
jugend , Obergebietsführer Axmann , 'hat wegen Arbeits¬
überlastung im Einvernahmen mit dem Reichsleiter der
Deutschen Arbeitsfront , Dr . Ley , und dem Reichsjugenb -

führer Baldur v . Schirach die Leitung des Jugendamtes der
Deutschen Arbeitsfront niedergelegt . Als Leiter des Sozialen
Amtes der RIF . , dem das Jugendamt als Hauptreferat für
Berufswesen beigeordnet ist , behält er nach wie vor die Ge¬
samts ührung der sozialen Jugendarbeit . Reichsorganr -
sationsleiter Dr . Ley und Reichsjugendführer Baldur von
Schirach haben Obergebietsführer Axmann in seiner
Eigenschaft als Leiter des Reichsberufswetl -
1 a m p f e s erneut bestätigt .

Zum neuen Leiter des Jugendamtes wurde Oberbann¬
führer Moosbrugger ernannt , der durch den Leiter des
Personalamtes der DAF . , Marnbach , in sein Amt ein¬
geführt wurde . Moosbrugger war Kriegsfreiwilliger und
ist feit 1931 Mitglied der NSDAP . Er ist aus der Berliner
Hitlerjugend hervorgegangen und seit 1933 in der Jugend¬
arbeit 'der Deutschen Arbeitsfront tätig .

* Die Wissenschaft auf den Spuren der Sintflut . Die

englische archäologische Expediton Sir Flinders Petrie hat
bei ihren Grabungen in der Nähe der Stadt K i s h zwei
völlig verschiedene Tonschichten festgestellt . In jeder dieser
Tonschichten fand man wichtige Spuren vergangener Zeit .
Die Fragmente waren allerdings völlig verschiedenartig , und
eine nähere Prüfung ergab , dah es sich um Geräte und Gegen¬
stände zweier nicht mitemander zusammenhängender Zivilisa¬
tionen handelt . Eine besondere Kommiffion von Geologen
hat nun versucht , die Frage zu klären , wie die Tonschichten in
die Gegend von Kish angeschwemmt worden sind und ist da¬
bei zu dem Resultat gelangt , dah sich ursprünglich ein Meer

zwischen dem Kaukasus und der Mongolei befunden haben

mug , dessen Wasser nach einer vulkanischen Katastrophe in
das schwarze Meer abgeflossen sind . Vielerlei Spuren be¬

weisen jedenfalls dem Geologen , dah diese Naturkatastrophe
alle diejenigen Länder betroffen haben muh , über die die
Bibel von der Sintflut spricht . Damit glaubt man erstmalig
den Beweis gefunden zu haben für die Sintflut , die alle

Kultur in den « rohen Becken zwischen Kleinasien und dem

Himalaja vernichtete .

W WtMUltung der MlWm WM
Führerpersönlichkeiten an die Front .

Budapest , 8 . Juli . Der österreichische Vizekanzler und
Innenminister Baar - Bahrenfels ist am Mittwoch im

Kraftwagen zu einem mehrtägigen Besuch in Budapest einge¬
troffen . I • Wi ' 1 ' • •* »»

Der Vizekanzler , der kurz nach seinem Eintreffen Be¬
sprechungen mit dem stellvertretenden Mnistorprästdenten
Daranyi und dem Außenminister von Kanya hatte ,
erklärte Vertretern der ungarischen Presse , dah im Rahmen
feiner Budapester Verhandlungen auch allgemeine
mitteleuropäische Fragen zur Sprache kommen
würden . Zu der Habsburger Frage imherte Baar -Bahren -
fels , dah eine Änderung der inneren Lage Österreichs nicht
bevorft ^ e .

Der österreichische Vizekanzler wurde am Mittwochnach¬
mittag von dem Reichsverweser Admiral von Horthy in
Audienz empfangen und begab sich sodann zum Besuch des er¬
krankten Ministerpräsidenten von Gömbös auf delle «
Landgut .

ertragen
"

. Genaue Vorschriften werden gegen allerhand
Fährnisse gegeben , gegen Hitze und Kälte . Wer von letzterer
erstarrte Glieder bekommen hat , „ der bringe sie nicht durch
Feuer oder warmes Wasier , sondern durch kaltes zurecht .
Einige streuen die Asche von einem verbrannten Hasenbalge ,
andere legen eine gebratene Rübe oder Äpfel darauf , einige
schmieren sie mit Schweinsgalle , andere brauchen andere
Mittel "

. Allerhand gute Ratschläge werden für den Aufent¬
halt in den Herbergen gegeben : „ Die Tür der Schlaf¬
kammer nehme man wohl in Acht , setze eine Bank oder des¬

gleichen davor . Man vergehe nicht , Degen und Feuerzeug
neben das Bett zu legen

"
.

Recht kurz ist der dritte Abschnitt , „ was in Besichtigung
der Länder und Örter zu beobachten ist

"
. Zeiller gibt da nur

allgemeine Anweisungen und verweist auf die von ihm
herausgegebenen verschiedenen Reisebücher . Wichtige Städte
bedenkt er nur nebenher , so wird Berlin in sieben Zeilen
abgetan . Auch wie man sich nach der Heimkehr aufführen soll ,
wird genau vorgeschlagen . Man soll sich „ wieder in seines
Vaterlandes ehrliche , löbliche und zuläsiige Sitten und Ge¬

wohnheiten schicken , dagegen die fremden , den Seinigen un¬

gewohnten lächerlichen Gebärden , die seltsame fremdländische
Kleidung und Haartracht abtun und sich die Muttersprache
wieder angewöhnen "

. Vor allem soll man sich so verhalten ,

„ dah man bald zu einem Amte und guter Heirat befördert
werde , und soll hernach seinen Stand und Beruf mit auf¬
richtigem Wandel , Treue , Fleih , Freundlichkeit , Verstand ,
Weisheit , Nüchternheit , und guten Tugenden wohl ver¬
walten , also , dah man die Unkosten , Mühe und Gefahr und
anderes , so man an seine Reise gewendet und ausgestanden ,
Gott zu Ehren , dem Vaterlande , sich und den Seinigen zum
Besten wohl anlege !"

als Leiter der Organisation können wir nur erfolgreiche Be¬
triebsführer Einsetzen , die sich durch vorbildliche Haltung ihre
Berufsgenossen erziehen und mitreihen können . Es ist ein
großes Mah an Opferwilligkeit , was gefordert werden muh .
Aber ich ruft die Betriebsführer auf , daran zu denken , dah
die Frage , ob die Organisation der gewerblichen Wirtschaft
echte Selbstverwaltung oder einen bürokra¬
tischen Apparat darstellt , für sie alle von schicksalhafter
Bedeutung ist . Bürokratisierung bedeutet den Weg zum
Staatssozialismus . Die vom Führer gewollte verantwor -
tungsbewuhte Wittschaft kann nur erhalten werden , wenn
die Mitglieder der Organisation der gewerblichen Wirtschaft
den Geist der echten Selbstverwaltung in sich tragen und in
tätiflei Mitarbeit immer wieder aufs neue bekunden . In der
Organisation selbst wird daher auch das Schicksal der Wirt¬
schaft entschieden .

Dr . Schacht wandte sich dann der Reichs an leihe zu
und erklärte : „ Ich habe den Eindruck , dah das Interesse
an der Anleihe in allen Bevölkerungsschichten recht rege
ist , und die bisher vorliegenden Zeichnungsergeb¬
nisse sind durchaus zufriedenstellend . Mein
Appell an die Industrie geht dahin , in der noch vor uns
liegenden Zeichnungsfrist zu prüfen , wie weit die Industrie
ihre im letzten Jahr erheblich gestiegenen Gewinne und
Reserven der Reichsanleihe zuführen könnte . Eine solche
Anlage in Reichsanleihe stärkt die Liquidität der Werke ,
denn durch die Börsen - und Lombardfähigkeit besteht die
Möglichkeit der jederzeitigen Geldbeschaffung .

"

Die industrielle Wirtschaft , so fuhr der Reichs¬
bankpräsident fort , dürfe nicht vergehen , dah ihre gegen¬
wärtige günstige Lage durch den Einsatz
öffentlicher Mittel herbeigeführt worden
s e i . Die Art und Weise des Einsatzes dieser Mittel — nicht
Stärkung der Konsumentenkaufkraft , sondern unmittelbare
Erweiterung des Produktionsvolumens — fei in erster Linie
der gewerblichen Wirtschaft zugute gekommen , fo dah die
Industrie es als Interesse und Verpflichtung anerkennen
müsse , dft Fortführung dieser Politik zu ermöglichen . Denn
dft Bereitstellung kurzfristiger Geldmittel stehe immer im
Zusammenhang mit der Möglichkeit einer Konsolidierung der
kurzfristig aufgenommenen Mittel .

Abschließend erklärte Dr . Schacht : 2n diesem Kreise
darf ich besonders betonen , dah es letzten Endes nur zwei
Wege für die Finanzierung staatlicher Aufgaben
gibt,

'
und zwar entweder Steuern oder Anleihen .

Die bisher verfolgte Methode der Anleihebegebung verteilt
die Lasten auf eine Reihe von Jahren und vermeidet eine
rigorose Anspannung von Steuern , die die Industrie natür¬
lich in erster Linie treffen würden .

Ich glaube , dah ich Ihrer vollen Zustimmung gewiß bin ,
wenn ich der Erwartung Ausdruck gebe , dah die gewerbliche
Wirtschaft auch auf diesem Felde ihr Jntereffe erkennen und
ihre Pflicht tun wird .

"

Aus Aunst und Leben .

* Deutsche Film -Nennungen für die Biennale . Deutsch¬
land wird sich auch in diesem Jahr wieder an der Inter¬

nationalen Filmkunstausstellung in Venedig beteiligen . In

diesen Tagen sind die durch Deutschland für die Biennale an¬

zumeldenden Filme bestimmt worden . Es handelt sich dabei

um folgende Spielfilme : den Luis -Trenker - Film der Tobis -

Rota „ Der Kaiser von Kalifornien
"

, den Wttly -

Forst - Film der Cine - Allianz im Verleih der Tobis - Europa

„ A l l o t r i a “
, den Ufa -Film „ Schlutzakko r d "

, den Carl -

Froelich - Film des Syndikats „ T r a u m u I u s ‘
, den Cine -

Allianz - Film der Tobis - Rota „ Mazurka
"

. Ein 6 . Film
wird in allernächster Zeit noch benannt werden . An doku¬

mentarischen Filmen sind gemeldet worden : der Film der

RPL . von den Olympischen Winterspielen 1936 in Garmisch -

Partenkirchen „ Jugend der Welt " und der Film der

RPL . von der großen Deutschlandfahrt des LZ . „ Hinden¬

burg
" : „ Für Ehre , Freiheit und Frieden

" . Außer -

dem wurden noch sechs kurze Kulturfilme gemeldet : „ E i n

Meer versinkt
"

( Bavaria ) ; „ Fische unserer
Heimat " ( Bavaria ) : „ H a n d w e r k i m D o r f

" ( Kultur¬

filminstitut Dr . Hans Cürlis ) ; „ M e t a l l d e s H i m m e l s "

( Ufa ) ; „ Die Kamera fährt mit " ( Tobis - Melo ) und

„ Unsere Säuglinge
"

( Ufa ) .

* Kirchen für Taubstumme . In London gibt es sieben

Kirchen , die hesonders zur Abhaltung von Gottesdiensten für

Taubstumme gebaut sind . Die letzte dieser Kirchen , 6t . Bede ,
ist dieser Tage eingeweiht worden . Diesen Kirchen ist ge¬
meinsam , dah ihre Inneneinrichtung von dem Grundgedanken
ausgeht , durch geschickte Beleuchtung dem ausgeprägten Ge¬

sichtssinn der Eemeindemitglieder die Erfassung der religiösen
Vorgänge zu erleichtern . Die Fenster sind so angebracht , dah
den Besuchern das Licht nicht direkt ins Gesicht fällt . Der

Prediger auf der Kanzel steht hingegen im Licht starker
Scheinwerfer wie ein Schauspieler auf der Bühne , so daß jede
Bewegung seiner Lippen deutlich abgeeichnet wird . Auch
der Dolmetscher , der die Predigt zu besserem Verständnis für
die Gläubigen in die Zeichensprache überträgt , wird von

Scheinwerfern angestrahlt .

* Der schöne Hofrat . In Halle wirkte in der ersten
Hälfte des 18 . Jahrhunderts der Historiker Friedrich Wiede¬

burg . Er war sehr schön , aber er wußte es auch und war sehr
eitel . Eines Tages hatte er mit seinem Diener auf der

Strotze folgendes Gespräch : „ Johann !" Der Diener , der

respektvoll im gemessenen Abstand hinterdrein ging , eilt her¬
bei : „ Herr Hofrat !" Wiedehurg : „ Hast du die Damen , die
eben vorbeigingen , gesehen ? " Johann : „ Ja , Herr Heirat !"

Wiedeburg : „ Haben sich die Damen nach mir umgesehen ? "

Johann : „ 3a , Herr Hofrat !" Wiedeburg : „ Lange umge¬
sehen ? " Johann : „ 5a , Herr Hofrat !"

Wiedeburg ( stolz
weitergehend ) : „ Latz sie schmachten !"

Einsatzfähige
und Mchtemsatzsahige .

Dr . Sqrups neuer Plan für eine Umgliederung der
Erwerbslosen .

Die Reichsanstalt für Arbeitslosigkeit und Arbeitslosen¬
versicherung Hai durch die erfreuliche Gestaltung des Arbeits¬
einsatzes eine wesentliche Umstellung ihrer Tätigkeit vor¬
nehmen können . Waren früher die Arbeitsämter nur
„ Stempelstellen

"
, so tritt jetzt die Aufgabe der Vermitt¬

lung von Arbeitskräften und die Berufsberatung
Jugendlicher immer mehr in den Vordergrund . Während in
den Jahren vor der nationalsozialistischen Machtergreifung
die Finanzen der Reichsanstalt niemals ausreichten , auch nur
die Unterstützungen zu sichern und ständig neue Zuschüsse des
Reiches notwendig wurden , kann jetzt dieselbe Versicherung
erhebliche Mittel zur produktiven Erwerbslosen -
f ü r s o r g e beitragen und dadurch dem Übel wirkungsvoller
begegnen , als mit bloßen Zahlungen an die Arbeitslosen .
Dieser Zeitpunkt ist günstig zur Erörterung der alten Frage ,
ob die bisherige Gruppierung der Betreuten besfthen bleiben
soll , ferner für die Erwägung , ob die örtliche Betreuung nicht
besser in die Hände der Gemeindeverwaltungen gelegt wird ,
die ohnehin einen erheblichen Teil dieser sozialen Verpflich¬
tung behalten haben . Nun liegt eine Veröffent¬
lichung des Präsidenten der Reichsanstalt ,
Dr . Syrup vor , die unter dem Titel „ Der Arbeitseinsatz
und die Arbeitslosenfürsorge in Deutschland

"
erschienen ist .

Darin wird ein Plan erläutert , den der Präsident als
der anerkannte Fachmann auf diesem Gebiet in Vorträgen
und Aussätzen schon wiederholt vertreten hat . Er glaubt , daß
im Kampf gegen die Arbeitslosigkeit jetzt ein bestimmter Ab¬
schnitt erreicht sei , so daß man mit einem jährlichen
Durchschnitt von 1,8 Mill . Arbeitslosen zu rechnen haben
wird . Davon , so wird geschätzt , entfalle ein Drittel auf die
sog . fluktuierende Arbeitslosigkeit , die sich aus der Lage auf
dem Arbeitsmarkt ergebe , ein weiteres Drittel auf solche
Kräfte , die zwar arbeitsfähig find , aber wegen höheren
Alters , langer Entfremdung ufw . schwer untergebracht wer¬
den können , schließlich auf ein letztes Drittel , das nicht mehr
voll arbeitsfähig fei und kaum noch in Arbeit gebracht wer¬
den könne . Syrup rechnet mit etwa 1,2 Mill , voll
arbeitsfähiger und 0,6 Mill , nur bedingt
arbeitsfähiger Kräfte .

Bisher unterscheidet die Praxis vier Gruppen der
Arbeitslosenhilfe : die Versicherten , die Krisenunterstützten ,
die Wohlfahrtsunterstützten und die nicht anerkannten
Unterstützten .

Dr . Syrups Plan geht davon aus , zweiGruppenzu
bilden , die Einsatzfähigen und die N i ch t e i n s a tz -
fähigen . Die ersteren sollen der Reichsanstalt zugewiesen
werden , der andere Teil in die gemeindliche Fürsorge über -

Sehen
. Alle arbeitsfähigen Erwerbslosen , für die keine Be -

häftigung beschafft werden kann , sollen von der Reichs¬
anstalt „ im Falle der Bedürftigkeit

"
unterstützt werden .

Das Ve rsiche rungsp rinzip würde also
verlassen , wenn auch Syrup für die langjährig Versicher¬
ten eine Art Übergangsregelung vorsehen will . Da dft Bei¬
träge der Arbeitgeber und der Gefolgschaften aber bestehen
bleiben ( 6,5 v . H .) , so würde aus dieser Verpflichtung eine
Art Besteuerung der Arbeitsplätze werden . Diese Regelung
hätte den Vorzug , daß der Arbeitslose einen unbefristeten
Anspruch auf Unterstützung ( im Falle der Bedürftigkeit ) er¬
hielte und daß er es nur noch mit dem Arbeitsamt zu tun
hätte . Die Gemeinden würden in . ihren Wohlfahrts¬
lasten für anerkannte und nicht anerkannft Wohlfahrts¬
empfänger um etwa 100 Millionen RM . ent¬
laste t . Es bleibt die Frage offen , ob ihnen die Reichswohl -
fahrtshilft des Staates verbliebe und ob nicht eine Änderung
des Finanzausgleichs zu ihren Lasten eintreten müßte . Zu¬
dem geht die alte Forderung der Gemeinden und Fürsorge -
verbände dahin , die unterstützende WohlsahrtsbeiHilfe i m
vollen Umfang zurückzuerhalten ( was mit
manchen verwaltungstechnischen Gesichtspunkten begründet
wird ) , und den Arbeitsämtern lediglich Arbeitsvermittlung ,
Berufsberatung ufw . zu überlassen . Dft neuerdings lauter

Mahnworte Dr . Schachts .

Dortmund , 8 . Juli . Auf einer Sitzung her Wirtschafts¬
kammer für Westfalen und Lippe , an der auch namhafft Ver¬
treter der Partei , der Behörden und der Wehrmacht teil¬
nahmen , hielt Reichsbankpräsident und Reichswirtschafts¬
minister Dr . Schacht am Mittwoch in der Industrie - und
Handelskammer zur Dortmund eine Rede , in der er u .a . aus -
führte :

Dft gewerbliche Wirtschaft ist eine Ein -
h e i t , die auch in ihrem organisatorischen überbau eine Ein¬
heitlichkeit erfordert . Das soll jetzt auf der Ebene der Wirt -
schaftskammern herbeigefühtt werden . Die Bezirksgruppen
der Reichsgruppe Industrie und die Bezirksgruppen der
großen Wirtfchafisgruppen des Handels werden mit den
Wirtschaftskammern vereinigt . Diese Einheit wird freilich
auf dem Papier allein nicht hergestellt werden können . Es
muß hinzutreten der feste Wille beider Beteiligten , sich in
dieser Einheit zusammenzufinden . Ich rufe zu einer solchen
Zusammenarbeit auf . Eifersüchteleien untereinander
darf es nicht geben . Wer trotzdem seine Stellung zur
Unterdrückung anderer ausnutzen sollte , statt zur Gemein¬
schaftsarbeit , wird von mir zurechtgewiesen werden . Die
selbständige Organisation der gewerblichen Wittschaft ist für
mich als Reichswirtschaftsminister eine Notwendigkeit . Wir

brauchen ein solches Instrument zur Durchgabe von Anord¬

nungen an die Wirtschaft und zur geordneten Sammlung von
Wünschen der Wirtschaft an die Regierung . Wenn unser
neuer Staat die Führung über die Wirtschaft beansprucht , so
muß er auch ein Organ haben , durch das er diese Führung
verwirklicht .

Ich werde dafür sorgen , daß die Organisation der

gewerblichen Wirtschaft in Zukunft in

stärkerer Weise in die Tagesarbeit der

Wirtschaftspolitik eingeschaltet wird .

Dr . Schacht betonte , daß er dabei entscheidenden Wert

darauf lege , daß die Organisation der gewerblichen Wirt¬

schaft nicht zu einem überwiegend von bezahlten Kräften be¬

herrschten Tätigkeitsfeld werde . Den Funktionären der

Organisation solle gewiß nicht ihr Wert abgesprochen werden .
Sie seien für jede größere Organisation ebenso notwendig
wft die Beamten für den Staat . Aber so wie es im Staat

erforderlich sei , daß der Funktionär nicht herrsche , sondern
diene , ebenso könne eine Herrschaft der Bürokra¬
tie in der Organisation der Wirtschaft nicht zum guten

führen .
Dft Betriebsführer selbst müssen ihre besten

Führerpersönlichkeiftn Herausstellen . Äon ihnen selbst müssen
die Impulse und die notwendigen Korrekturen für die Tages¬
arbeit ausgehen . Ich weiß sehr wohl , was das für die im

Beruf tätigen Betriebsführer bedeutet . Sie haben ihren

Schwerpuntt in ihrem Geschäft . Das soll auch so sein ; denn
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Erfassung militärisch Ausgebildeter .
Der Zweck : Regelung des Wehrpflichtverhältnisses .
Berlin , 8 . Juli . Zur Ausführung der Verordnung über

die Erfassung militärisch ausgebildeter Wehrpflichtiger
älterer Geburtsjahrgänge hat der Reichs - und preußische
Innenminister einen Erlaß an die Nachgeordneten Behörden
gerichtet . Darin ersucht er , daß in den Bekanntmachungen
über die Erfassung auf die Regelung des Wehrpflichtver -
hältnisses der aufgerufenen Personen als Zweck des Er¬
fassungsvorganges hingewiesen wird . Bei Anlegung des
Wehrstammblattes sind auch besondere Fachkenntnisse
dieser Wehrpflichtigen einzutragen . Es wird u . a . weiter
vermerkt der letzte Dienstgrad , die Waffengattung , Sonder -
ausvrldung , Verwendung im Kriege , Kriegsorden und
Ehrenzeichen , etwaige Verwundung und Grad ber Erwerbs -
befchrünkung . Der Minister ersucht schliesslich , ihm bis zum
In . September 1936 zu berichten , daß der Erfassungsoorgang
abgeschlossen rst . .

„ Bisher lediglich Besprechungen .
"

llntcrstaatssekretär Cranbsrnc über die britisch - ägyptischen
Verhandlungen .

London , 8 . Juli . Auf eine Anfrage nach dem Stand
der britisch - ägyptischen Verhandlungen erklärte Unter «
staatAekretär Cranborne im Unterhaus , dass bisher ledig¬
lich Beifprechungen zwischen den Abordnungen stattgefunden
hätten . , und dass die Verhandlungen nach Rückkehr des Ober -
kommissars nach Kairo wiederaufgenommen werden würden .
Bisher hätten sich die Besprechungen auf die militärischen
Klauieln des Vertrages erstreckt . Ein endgültiges llberein -
kommen |et noch nicht erreicht worden . Die Frage des
Sudans und die nichtmilitärischen ( zivilen ) Klauseln des
Vertrages mussten noch erörtert werden . Er hoffe , sobald
wre möglich eine Erklärung Wer diese Angelegenheiten
geben zu können .

Versammlungsruhe vom 1 . August
bis 7 . September .

Anordnung des Reichspropagandaleiters .

Berlin , 8 . Juli . Der Reichspropagandaleiter , Dr .
Goebbels , hat laut NSK . folgende Anordnung er¬

lassen :

„ Winterfeldzug und Reichstagswahl haben die
Redner und die Politischen Leiter , sowie die Männer
der Gliederungen und angeschlossenen Verbände an der

Front des politischen Kampfes gesehen . Eine Versamm -

lungswelle größten Ausmaßes ist über Deutschland ge¬
rollt , wobei die nationalsozialistischen Redner in un¬

unterbrochener Arbeit Abend für Abend Aufklärungs¬
arbeit leistereten .

Nach den Olympischen Spielen , dem Reichsparteitag
und Erntedanktag , werden erneut größte Anforderun¬
gen an die Propagandisten der Bewegung gestellt .

Um ihnen die zur Erfüllung der bevorstehenden
Aufgaben notwendige Ausspannung und Zeit zur Er¬

holung zu gewähren , ordne ich deshalb für die Zeit
vom 1 . August bis 7 . September 1936 für die NSDAP ,

einschließlich aller Gliederungen und angeschlossenen
Verbände Versammlungsruhe an .

"

Wital nch ergebnisloser Aussprache vertagt .

Moskauer Drohung .

Montreux , 8 . Juli . Die Aussprache der Meerengen -
konserenz über die englischen und russischen Ab¬
änderungsvorschläge zu Artikel 16 führte zu feinem
i£ rge6nts , da die meisten Abordnungen erklärten ,
zunächst die Auffassung ihrer Regierungen einholen zu
müßen . Die beiden Abänderungsanträge wurden am
Mittwoch hauptsächlich unter dem Gesichtspunkt ihrer
Wirkung gegenüber den Nichtunterzeichnern der Meer¬
engenkonvention und den Nichtmitgliedern des Völker¬
bundes erörtert Auf englischer Seite glaubt man , daß
der

.sowjetrussische Vorschlag einer automatischen
Schließung der Meerengen , gleichgültig wo und unter
welchen Umständen ein Krieg ausbricht , zu allgemein
ul “ ? . gleichzeitig zu eng gehalten sei , und daß es zweck¬
mäßiger sei — wie dies der englische Entwurf will —
bte Entscheidung in diesem Fall der Türkei selbst zu
überlaßen .

Die nächste Sitzung der Konferenz findet am
^ onnerstagvormittag statt . Die Beratung der am Mitt¬
woch angeschnittenen Fragen soll jedoch erst fortgesetzt
werden , wenn die Anweisungen der einzelnen Re¬
gierungen hierzu vorliegen .

2rn Anschluß an die Sitzung der Meerengen¬
konferenz wurde am Mittwoch in Kreisen der Sowjet¬

abordnung erklärt , daß Litwinow - Finkelstein
von seiner . Regierung die Weisung erhalten habe ,
® Ie

.
® o u ferenz zu verlassen , wenn gewissen

sowjetrussischen Forderungen hinsichtlich der Durch¬
fahrtsbestimmungen für die Kriegszeit nicht Rechnung
getragen werde . Diese Ankündigung hat auf der
Konferenz großes Aussehen erregt .

2n einer TASS - Meldung über die Konferenz in
Montreux wird zu dem englischen Abkommensentwurf
bemerkt , daß in den Kreisen der englischen Abordnung
das Verständnis für den Unterschied zwischen formeller
und tatsächlicher Gleichberechtigung fehle . England
könne seine Flotte von Hafen zu Hafen und in die
ganze Welt entsenden , während es die Sowjetunion
einer solchen Freiheit berauben wolle , wenn sie bei¬
spielsweise ihre . Schwarze - Meer -Flotte durch die Meer¬
engen in die Ostsee entsenden oder umgekehrt zu ver¬
fahren beabsichtige .

Ankara besorgt .

Ankara , 8 . Juli . Die anatolische Telegraphen¬
agentur meldet : Der neue Entwurf für ein Meerengen¬
abkommen hat in Ankara keinen guten Eindruck ge¬
macht . Man bekundet Unruhe hinsichtlich des Aus¬
ganges der Konferenz von Montreux .

Das nationalsozialistische Danzig räumt auf .

Sozialdemokratische „ Danziger Volksstimme "

auf 5 Monate verboten .

Danzig , 8 . Juli . Der Danziger Polizeipräsident hat
die sozialdemokratische „ Danziger Volksstimme " auf die
Dauer von 5 Monaten verboten .

In der Begründung wird darauf hingewiesen , daß
das Blatt trotz wiederholter kurzer Verbote , Beschlag¬
nahmung , sowie mehrfacher Bestrafung des Chef¬
redakteurs auch in den letzten Tagen durch seine Aus -
mßungen immer wieder die öffentliche Sicherheit und
Ruhe gefährdet habe . Das Blatt habe fortgesetzt gegen
die staatliche Ordnung verstoßen und bewiesen , daß es
stch nicht im Rahmen eines sachlichen Meinungskampfes
halten wolle , sondern daß es ihm nur auf eine Vuf -
rc ^3un0 und Aufhetzung der Bevölkerung ankomme .

Mit besonderem Nachdruck hebt der Polizeipräsident
hervor , daß die fortgesetzten gehässigen Angriffe gegen
das deutsche Mutterland und gegen dessen leitende

Staatsmänner , die den deutschen Generalkonsul zu
wiederholten Vorstellungen veranlaßt hätten , dazu an¬
getan wären , die freundschaftlichen und lebensnot¬
wendigen Beziehungen der Freien Stadt Danzig zum
Deutschen Reich ernstlich zu gefährden . Außerdem seien
diese Angriffe eine bewußte Herausforderung des weit
überwiegenden Teiles der Danziger Bevölkerung , die
sich mit dem Deutschen Reich innerlich unlösbar ver¬
bunden fühle . Auch die gutnachbarlichen Beziehungen
der Freien Stadt Danzig zur Republik Polen feien
mehrfach durch die unrichtige und entstellende Bericht¬
erstattung der „ Danziger Volksstimme "

gestört worden .
Der Polizeipräsident erklärt am Schluß , daß auf die

Dauer kein Staat fortgesetzte Störungen der Öffentlich¬
keit und Ordnung durch eine hemmungslose Partei¬
presse dulden könne . Er habe sich daher , nachdem alle
bisherigen Maßnahmen wirkungslos geblieben feien ,
auf Grund der einschlägigen Rechtsverordnung zu dem
Verbot gezwungen gesehen .

Danzig grüßt feinen Präsidenten .

W

i
K

y*

Bei seiner Rückkehr aus Eens wurde Senatspräfident E r e i s e r von der Danziger und Zoppoter Be -
» ölkerung begeistert empfangen . (Pressephoto , M .)

Stadtnacfaicftten ,

Erfassung der Erbtüchtigen .

Vordringliche Aufgaben der erbbiologischen Bestands¬
aufnahme .

Die für die Tätigkeit der Beratungsstellen für Erb - und
Rassenpflege bei den Gesundheitsämtern ergangenen amt¬
lichen Grundsätze sind durch Richtlinien des Reichsgesund -
heltsamtes in wichtigen Punkten ergänzt worden , um eine
rerchseinheitliche Durchführung der erbbiologischen Bestands¬
aufnahme zu sichern . Wie Direktor Dr . Schütt von der Ab¬
teilung für Erb - und Rassenpflege des Reichsgesundheits¬
amts darüber im „ Öffentlichen Gesundheitsdienst

" mitteilt ,
wurde es angesichts der den Gesundheitsämtern hierbei zu -
fallenden Arbeit unzweckmäßig fein , gegenwärtig eine Be¬
standsaufnahme der gesamten Bevölkerung einzuleiten . Die
Erhebungsarbeit sei vielmehr zunächst auf zwei vordringliche
Gebiete zu konzentrieren , wenn den Beratungsstellen als¬
bald ausreichende sachliche Unterlagen zur Verfügung stehen
sollen , auf die Erfassung der negativen Auslese und
auf die Erfassung der Erbtüchtigen .

Im ersteren Falle würde es sich um die Erfassung der
für die Unfruchtbarmachung vorgesehenen Personen , um Er¬
hebungen in Hilfsschulen , in den öffentlichen Heil - und
Pflegeanstalten usw . handeln . Für die Erfassung der Erb¬
tüchtigen kämen die Bauernsiedler und die Familien in Be¬
tracht , denen eine Ehrenpatenschaft verliehen worden sei .
Die letztere Aufgabe sei deshalb von Wichtigkeit , weil in
Zukunft der Förderung der Erbtüchtigen besondere Aufmerk¬
samkeit zugewendet werde ' und damit zu rechnen sein werde ,
daß die bereits bestehenden Maßnahmen einen weiteren
Ausbau erfahren . Die erbbiologische Bestandsaufnahme der
Bevölkerung sei eine Aufgabe , die einmal durch Einbe¬
ziehung der Sippenangehörigen von reichskarteimässig er¬
faßten Personen erfolgen könne , weiterhin durch die all¬
mähliche Eingliederung abgrenzbarer Bevölkerungsgruppen
mit geregelter ärztlicher Überwachung , wie zum Beispiel der
Schulkinderjahrgänge . Durch die massenstatistische Bearbei¬
tung im Reichsgesundheitsamt soll , wie der Referent betont ,
in erster Linie festgestellt werden , wieviel erbkranke und be¬
lastete Familien in der Eesamtbevölkerung vorhanden sind ,
da alle bisherigen Zahlen auf Schätzungen beruhen . Zu¬
gleich diene die Untersuchung der Grundlegung einer qualita¬
tiven Bevölkerungsstatistik und der Gewinnung eines über¬
sichtlichen bevölkerungsbiologischen Bildes über die Eesamt¬
bevölkerung .

flcmbanöuhc , Spiegel und llioea ?

C 38

Seltsam , was Lottchen da ins Strandbad

mitnimmt ! Sie hat sich vorgenom¬

men,6 schnell braun zu werden/ ,
Uhr und

?Spiegel sollen bestä¬

tigen,5 was ^ Sonne und Nivea

in kurzer Zeit schaffen können !

— „ Zwei Jahrhunderte Deutscher Landschaftsmalerei ."

In der großen deutschen Landschaftsausstellung , die am
19 . 2uli ihre Pforten schließen wird und bisher fortlaufend
sich eines ausgezeichneten Besuches erfreut , sind einige neue
Zugänge an Bildern zu verzeichnen . Von Gerhard von
Reutern , der in Frankfurt und Weimar in der Eoethezeit
malte und mit dem Altmeister in persönlicher Beziehung
stand , wird ein bildmäßig ausgeführtes Aquarell neu gezeigt ,
das in frischer Farbigkeit und Beleuchtung einen Waldrand
mit weidenden Küben darstellt . Ein kleines Juwel ist eine
hessische Landschaft des Frankfurter Peter Becker von 1869 ,
die einen Wanderer auf einer Frühlingswiese darstellt . Ver¬
hältnismäßig wenig bekannt als Landschaftsmaler ist der
Weimarer Architekt Paul Schultze - Naumburg , der
um 1900 herum eine Reihe von heroisch gesteigerten Ansich¬
ten aus dem Thüringer Gebirgsvorland gemalt hat . Ein
Bild dieser Art , das die Rudelsburq bei Kösen darstellt , ist
aus Wiesbadener Privatbesitz geliehen worden und hat im
Saal 32 Aufstellung gefunden .

— Fahrpreisermäßigung für Schwerbeschädigte der
nationalen Erhebung . Der Reichsarbeitsminister bringt den
Ländern eine Bekanntmachung der Reichsbahn zur Kenntnis ,
wonach die Fahrpreisvergünstigungen für deutsche Kriegs¬
beschädigte auf die Schwerbeschädigten der nationalen Er¬
hebung ausgedehnt werden . Die Massnahme gelte zunächst
nur für den Bereich der Reichsbahn . Es könne jedoch damit
gerechnet werden , daß sich auch die Privatbahnen demnächst
anschließen würden .

— Unfall auf der Straße . Auf einer Bank , Ecke
Wilhelmstraße und Rheinstraße , wurde am Mittwochabend
ein 30 Jahre alter Mann aus Mainz - Kastel von einem Un¬
wohlsein betroffen . Dadurch stürzte er von der Bank und zog
sich bei dem Fall auf das Pflaster schwere Kopfverletzungen
zu . Das Sanitätsauto verbrachte den Bewußtlosen rns
Städtische Krankenhaus .

Verkehrsunfälle . Am Mittwoch , gegen 13 .55 Uhr ,
stießen an der Ecke Mainzer Straße und Weidenbornstraße ein
Personenkraftwagen und ein Lastkraftwagen zusammen . Die
Führerin des Personenkraftwagens erlitt Schnittwunden am
rechten Unterarm . Beide Fahrzeuge wurden beschädigt . —
An der Ecke Scharnhorst - und Blücherstraße erfolgte gegen
15 .45 Uhr ein Zusammenstoß zwischen einem Lastkraftwagen
und einer Radfahrerin . Diese erlitt hierbei leichte Prellun¬
gen an den Armen . Schuld an dem Unfall trägt die Rad¬
fahrerin , da sie die nötige Vorsicht außer Acht ließ und gegen
den Lastkraftwagen fuhr . — Gegen 17 .25 Uhr ereignete sich
ein weiterer Zusammenstoß aus der Friedrichstrasse zwischen
einem Omnibus der Linie 3 und einem Lastkraftwagen . Es
entstand nur Sachschaden . Die Schuldfrage konnte nicht ein¬
wandfrei geklärt werden .

— Gefundene Gegenstände . Vom 29 . Juni bis 5 . Juli
d . I . wurden auf dem Fundbüro des Polizeipräsidiums ab¬
gegeben bzw . angemeldet : Gefunden : Ein Brief mit
zwei Reliquien ; eine Geldbörse mit kleinem Geldbetrag : ein
br . Kinderhandtäschchen ; ein Zwanzig -Markschein ; eine
Perlenhalskette ; ein gestrickter Herrenpullover ; eine Geld¬
börse mit kleinem Geldbetrag ; ein Spazierstock ; ein Herren¬
fahrrad ; eine Brosche mit Perlen ; ein grüner Damenschirm -
ein Manschettenknopf ; ein Photoapparat im Etui ; ein rotes
Taschentuch ; ein Henkelkorb ; ein Zwicker im Etui ; eine
Geldbörse mit kleinem Geldbetrag ; eine goldähnliche Brosche -
ein goldähnlicher Armreif ; ein Browning ; ein Stück Stoff

'

ein Trauring ; ein Kinderjäckchen ; ein Lederolmantel - ein
Herrenfahrrad ; eine Leiter ; ein Zwanzig - Markschcin ;

'
ein

Paar Damenlederhandschuhe ; ein Päckchen mit Herreukraaeu .
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Noch 2 Tage

Spezialkoffer

C/l

Große Auswahl in Hand - u . Bügelkoffern aller Art !St.Goar,St.Goarshaus. RM.2.30

c/s

Faulbrunnenftraße !

t/5

Alle sind herzlich eingeladen !

Leitung : Friedrich Fischer

Eintritt frei

Statt besonderer Anzeige .

Kaiscrhof

&

Statt Karten .

Zurück

Ohren - , Nasen -, Halsleiden

Jetzt

Wilhelmstr . 22

Karl Martin

1

Unübertreffliche Ion • Wiedergabe

3.40
3.60

cm
cm
cm
cm

2.80
3.30

cm
cm
cm
cm

60 cm
65 cm
70 cm
75 cm

w

B . v . Santen
Mauergasse 12

LESUKRA
Küchenkultur

7 . 50 RM .
7 . 95 RM .
8 . 75 RM .
9 . 50 RM .

Echt Vulkanflbre
mit Rindledergriff

Ein Rekord an Heiterkeit
und neuen Ideen .

60
65
70
75

Gute Qualität
niedriger Preis macht

Glanzduck mit hellem
Vulkanfibre -EinfaB

Kinofür Jedermann
Bleichstrasse 5

Das große

Fachgefchäft
in der

kleinen

Kinder von 4 — 10 Jahren zahlen die Hälfte .
Außerdem jeden Mittwoch eine

besonders verbilligte Fahrt
bis St . Goarshausen u. zurück . (Ahf. 10 Uhr, Rückt 19 .55 )

Freibankfleifckverkauf Wiesbaden .
Freitag , den 10 . Juli 1936

Von 1501 — 1680 von 8 % —-10 llhr
Schlachthofverwaltung .

am Donnerstag , 9 . Juli 1936 |
am Freitag , V ~ " — ■ 1/- i Mhr

Camp, Boppard . .
Braubach, Rhens •
Oberlahnstein, Nieder-

lahnste n . .
Koblenz - . . .

Gebt den Tieren
otters frisches

Trinkwafler .

Frankfurter Straße

Besonders an warmen Tagen
bietet der Garten des Hotel
Kaiserhof luftig , angenehmen
Aufenthalt . Nur wenige Minu¬
ten v . der Wilhelmstr . gelegen .
Vorzügl . Germania - Pilsner
u . naturreine Weine . Bürgeri .
Preise in Küche und Keller .

Carl König .

3 . 50 RM .
3 . 95 RM .
4 . 25 RM .
4 . 75 RM .

WMMM1936
Erholung . Kameradschaft , Gottes
Wort , für Jungen und Mädels .
Aeukerft Lillig , einfchl . Bahnfahrt
75 RM . Auskunft und Prospekte
Walter Groh , Grobe Burgstr . 3 .

Die Beerdigung findet am Samstag , den 11 . Juli , nachm . 3 Uhr
auf dem Südfriedhof statt .

8 . 50 RM .
8 . 95 RM .
9 . 50 RM .
10 . - RM .

Fragen Sie Ihre Kinder, sie fahren am liebsten mit dem Dampfer.
Ab g. Juli bis auf weiteres an jedem Wochentage

billige Ferienfahrten .
8 .07 Uhr nach Koblenz und zurück ,
9 .07 Uhr nach d . Stationen Rüdesheim bis Kob'enz u. zurück ,
15 . 52 Uhr nach Rüdesheim , B ngen . Aßmannshausen u. zur .

Fahrpreise für Fer.enlahrscheme R n- und Rückfahrt:

Todesfälle in Wiesbaden

Franz Remn . Invalide ? 77
'

Jahre .
Hellmundftrahe 23 . t 7 . 7 .

Maria Übrig , Wwe . . geb . Berg .
76 Jahre . Schwalbacher Str . 42 ,
t 8 . 7 .

Bernbardiue Kahleis geb . Renn ,
77 Jahre . Lahnstr . 10 . t 8 . 7 .

MM NM .
Lchwalbacher Ztr . 59 , Tel . 27414

Ein lieber kräftiger Stammhalter ist
bei uns angekommen .

Wilhelm Hoffmann u . Frau
Liesel , geb . Herrmann .

Wiesbaden , den 7 . Juli 1936 .
Schwalbacher Straße 53 .

60
65
70
75

Todes - Anzeige .

Gott der Allmächtige hat meinen braven guten lieben treu¬

sorgenden Sohn , Neffe und Vetter -

WAV
\ WSji

'
^ t > Freitag - I

tuu - AuttührungU
ggmden M

| MonteCarlo

10 . Juli 1936 ( l4Ä “ n ®
J avenos 8 Uhr

Wiesbaden u . Bremen , 8 . Juli 1936 .
Parkstr . 33 Holler - Allee 7

Die Beisetzung findet in aller
Stille statt .

Ein Frauenschicksal

LenyMarenbach
ein neues Filmgesicht vom
Theater a . d . Josefstadt Wien .

Rudolf Carl
der herzerfrischende Komiker

E ^ br Hausfrau

CI » iraum geht In Erfüllung
4500 Wiesbadner
begeisterten sich für die gesehene gigantische Um¬
stellung in der Küche durch LESUKRA .

Hausfrauen und Männer !

Sie haben hiermit Gelegenheit , die

Küche von Morgen
8U bestaunen . — Etwas grohartig Neues . Eine
ganze Mahlzeit auf nur einer kleinen Flamme ,
dazu noch kostenlos Heikes Geschirrwasser .
Enorme Senkung der Saushaltkosten , erstaun¬
liche Geschmackverbesserung , beisviellose Nähr¬
werterhaltung . Einfach unfatzbare Leistungen .
Leckere Kostproben gelangen zur Verteilung .
Das müssen Sie sehen , darum kommen Sie zur

Erohveranstaltung
im Casino - Saal , gg « 6 22 -

■ Europas 8 . 15 Uhr
■ größter JUussionist 1

fBellachinijr . j
nur noch I

heute u . morgen fl

TAPPELL■ ■ I ■ InLLan die Kauflust
sind Anzeigen

im Wiesbadener Tagblati

Rüdesheim , Eingen RH. 1 —
KBmannshausen . . „ 1.23
Niederheimbach , Lorch „ 1.50
Bacharach . . . „ 1.60
Kaub ..... . LEO
Oberwesel . . . „ 2,—

Capitol
cEr *3 ' V O. S .

W . - Biebrich .
Joses Baudrerel . Kaufmann .

65 I . . Schillerst ! . 12 , + 2 . 7 .
Johann Pfrang , Invalide . 59 I . ,

Friedrichstraße 22 . t 4 . 7 .
Anna Kübel , geb . Fuchs . Ehe¬

frau . 22 I . , Sackgasse 6 , T 6 . 7 .

' Vn ffO - von
»

Mäanertnue “

singt

TfnffO - ?
WILL TAYLOR

außergewöhnlich talentierte

vielseitige Stimmungsmacher des
- * Attraktions - Orchesters Bader - Taylor

im CAFE EUROPA

HeuteUUterTa ^

* demherrhchenU^

Gott der Herr nahm meinen einzig
geliebten Mann , meinen liebsten Vater
und Schwiegervater , unseren guten
Opapa , den

königlich preußischen Oberst a . v .

Gustav Albert Christel
in seinem 74 . Lebensjahre zu Sich .

*

In tiefer Trauer :
Elisabeth Christel ,

geb . Schulze -Hillemann

Irmgard Gruner , geb . Christel
Carl - Adalbert , Elisabeth ,

Christel Gruner .

Dr . Steil
Facharzt fürEin hochwertiger Film von

seelischer Fülle ! Wundervoll
dieAufnahmen i . Böhmerwald

Heute 4 . 00 , 6 . 00,8 . 30 Uhr

WALHALLA
Das Theater ist eisgekült !

Reisekoffer
— — die richtig sind ! ■■■■

l^ uiiiifn - BrurhladiAi
jeder Art in kürzester Zeit M -. k- d« « rE <-gSl- e

zum

Volksgetränk
Beachten Eie bitte
Schwankes Angebot

MrheinW . Weißwein 55
naturrein . . . Liter " "

1935 Volxheimer
Fl . 50 , Liter 65

1935er Hackenh . Galgenberg

nr , . , „ 51 . 55 . Liter 70

35er lhenW . Mimin kss
Liter " "

1933er Ingelheimer
Fl . 55 . Liter 70

Flaschentausch oder Pfand .

_ Zur Hausweinbereitung u. Einmachen ™,

empfehle : Vierka - Hefe , Gärröhren ,
Cellophan , Salizyl Pergamentpapier ,
Opekta , Gewürze , Wein - u . Kräuteressig

R. Brosinsky , Bahnhof - Drogerie
Bahnhofstraße 13 — Ruf 24944

Hautöle - Sonnenbräunecreme

Kleider
blumen Nach kurzem schwerem Leiden entschlief am Mittwoch ,

den 8 . Juli mein lieber Mann , unser guter Vater , der

Hotelbesitzer Oscar Herrmann
im Alter von 56 Jahren .

In tiefer Trauer :
Frau Anna Herrmann , geb . Müller
Oskar und Heinz Herrmann .

Wiesbaden (Domhotel ) , den 9 . Juli 1936 .

Die Beerdigung findet in aller Stille statt .
Beileidsbesuche dankend verbeten .

Anny Onflra
in

iNlniindiii

plötzlich und unerwartet zu sich genommen .

In tiefem Schmerz :

Julie Martin , geb . Maurer .

Wiesbaden , den 9 . Juli 1936 .

Yorckstr . 22 , II .

I1

Donnerstag : Heiterer Abend !

Köln - Düsseldorfer
Die großen weißen Schiffe .

Auskunft und Fahrschein» AgenturWiesb. -Siebnch,
Fernsprecher 60144/45 , sowie bei den Reisebüros.

Wir Men
was Eie brauchen!

r .kchellenberg
'
sche

HostuchbruLerei
Wiesbadener
lagbiatt

■ Trotz
■ Massen - Andrang
■ Verlängerung unmöglich !

■ Karten : 50 , 70,1 . - , 1 .501

ISCALA - VARIETH

I Samstag , Sonntag , Montag : ■
'

„ NONI “ |
Oer Belt bester Musikal- ClownI ■

Bclsc - DcdarlsartlKd
In Wiesbaden Manien !

Sie sparen Geld , sind zuverlässiger
Bedienung gewiß und dienen Ihrer Heimatstadt

Wir empfehlen in reichster Auswahl :

Haarwässer , Zahnpflegemittel , Toiletteseifen , Seifen¬
dosen , Schwammbeutel , Schwämme , Rasierseifen ,
Rasierklingen , Rasierpinsel , Sonnenschutzöle und Creme ,
Fußpflegemittel , Kölnischwasser , Mückenschutzmittel ,

Taschen - Apotheken

Alexi Jiinke Tauber
Michels berg 9 Kaker - Friedr . - Bing 30 Ade ' heidstraße 34



E (llexi - Tce genießt 3ta | .

Litte prämieren .

Frankfurter Pferdemarkt .

Frankfurt a . M . , 8 . Juli . Auf dem Frankfurter Pferde¬
markt standen etwa über 200 Pferde aller Gattungen zum
Verkauf . Die Zahl der Interessenten war diesmal geringer
und bestand in der Hauptsache aus Großhändlern , welche
ohne ein bis zwei Waggon Tiere zu kaufen , den Markt nicht
verlassen . Die geforderten und gezahlten Preise waren un¬
gefähr die gleichen wie beim letzten Markt . Der Höhepunkt
scheint für dieses Jahr überfchritten und die Preise neigen
eher etwas nach unten . Ein Paar gute mittelschwere Huns¬
rücker Arbeitspferde waren zum Beispiel für 2000 — 2200 RM .
zu haben . Schlachtpferde wurden ebenfalls billiger gehandelt ,
was auf den verminderten Bedarf in den Sommermonaten
zurückzuführen ist .

Wiesbadener SagMattDonnerstag , 9 . Juli 1936 . Zweites Blatt . Nr . 185

Der Giftmordprozeh Vogler

m

<

ichleussner
oerneue rOTo- riitn roiToaranTicscnewi

»or -

tn

Markiberichte

Neue Verurteilungen
im Sittlichkeitsprozetz gegen die Franziskaner -Brüder .

OLYMPAN ;

. jilbetung eines Ve¬
en von Tuet aus . Er -

Mathias , mit bürgerlichem Namen Gerhard Burke , zu
verantworten , der 1902 im Bezirk Oldenburg geboren wurde .
Er kam durch Vermittlung seines Onkels , des Franziskaner¬
bruders Amadeus , nach Waldbreitbach . Als Bruder Mathias
wurde er zum Krankenpfleger ausgebildet und war in ver¬

schiedenen Niederlassungen des Mutterhauses als solcher
tätig . Nach einem einjährigen Aufenthalt in Rom kam
Bruder Mathias nach D a r m st a d t , wo er von dem Bruder
Hubertus verdorben wurde . Nach seinen ersten Verfeh¬
lungen in Darmstadt kam Bruder Mathias nach Waldniel ,
wo er Leiter der Krankenstation für schwachsinnige Kinder
war . Dort hat er sich an einem Zögling unter 14 Jahren
vergriffen . Der Angeklagte , der im großen und ganzen die
Beschuldigungen zugab , wurde wegen Verbrechens gegen
§ 176,3 und § 174 in Tateinheit mit widernatürlicher Un¬

zucht zu zwei Jahren und sechs Monaten Zuchthaus ver¬
urteilt .

Der zweite Angeklagte am Mittwoch — der 26 . Fall in
dem Riesenprozeß überhaupt — war der 35jährige Bruder

Roderich , mit bürgerlichem Namen Hermann Les -
m e i st e r aus Oberhausen . Er hat 1934 in Waldbreitbach
die ewigen Gelübde abgelegt , war im Kloster in der Küche
beschäftigt und hatte 20 Zöglinge zu beaufsichtigen . Mit

wegen mindestens zweier Giftmordversuche

15 Jahre Zuchthaus . Das Urteil ist in den Abend -

Todesstrafe beantragt .

Donnerstagoormittag beantragte der Staatsanwalt

gegen die Angeklagte Vogler wegen zweifachen

Giftmordes zweimal die Todesstrafe und

* Lebenslängliches Zuchthaus für einen Sp ie

Justizpressestelle Berlin teilt mit : Der Bolksgerichts .. , hat
den 37jährigen tschechoslowakischen Staatsangehörigen Emil

Storch aus Wernstedt zu lebenslangem Zuchthaus verur¬
teilt weil er im Auftrage eines ausländische ^ Nachrichten¬
dienstes versucht hat , sächsische Garnisonen auszukundschaften
und einen deutschen Soldaten zum Landesverrat zu ver¬
leiten .

K * Der Vorsitzende weist die Zeugin darauf hin , daß die

M : Briefe der Angeklagten an sie , die sie aber nicht erhalten hat ,
sondern von ihrem Inhalt erst heute durch den Vorsitzenden
Kenntnis bekommt , auf jedermann einen merkwürdigen Ein -

- druck machen . Der geheimnisvolle „ Onkel Ehrhardt
" wurde

B auch durch diese Zeugenvernehmung nicht an das Tageslicht
'

I gezogen . Die Angeklagte behauptete immer wieder , ste habe stunden zu erwarten .

Neues aus aller Wett .

Um zwei Dattelpalmen — vier Tote . Wie aus Kairo
berichtet wird , kam es in Oberägypten zu heftigen Aus¬
einandersetzungen zwischen zwei Dörfern über das Eigentums¬
recht an zwei Dattelpalmen . Der Streit entbrannte ursprüng¬
lich zwischen zwei Fellachenfamilien . Im Verlaufe einer
heftigen Auseinandersetzung ergriffen jedoch die beiden
Dörfer der beiden Familien Partei , bis sich schließlich 200
Personen mit Prügeln , Messern und Feuerwaffen an dem
Streit beteiligten . Die Polizei mußte die Streitenden mit
Gewalt trennen . Vier Fellachen wurden getötet
und 20 schwer verwundet .

Fünf Personen bei einem Brand ums Leben gekommen .
In der Nacht zum Mittwoch brach in einem Bauernhaus in
Montanara in der Nähe von Mantua Feuer aus , bei
dem eine ganze Familie ums Leben kam . Im Erdgeschoß des
Gebäudes gerieten zahlreiche Holzgegenftände aus noch nicht
geklärter Ursache in Brand . Das im Obergeschoß schlafende
Ehepaar , zwei Kinder im Alter von 5 und 3 Jahren , sowie
ein Knecht verbrannten .

Koblenz , 8 . Juli . In dem großen Sittlichkeitsprozeß
gegen die Franziskaner - Brüder standen am Mittwoch zwei
Brüder vor der 3 . Großen Strafkammer , die für stch die trau¬

rige Berühmtheit in Anspruch nehmen können , mit die

schwersten Verbrechen auf sittlichem Gebiet Begangen zu
haben . Als erster Angeklagter hatte sich der Bruder

Frankfurter Eetreidegroßmarkt .

Frankfurt a . M . , 8 . Juli . Es notierten in RM . ( Ge¬
treide je Tonne , alles übrige je 100 Kilogramm ) : Weizen
( W 13 ) 217 , ( W 16 ) 220 , ( W 19 ) 224 , ( W 20 ) 226 , Roggen
( R 12 ) 180 , ( R 15 ) 183 , ( R 18 ) 187 , ( R 19 ) 189 Groß¬
handelspreise der Mühlen der genannten Preisgebiete .
Hafer 186 bis 190 . Weizenmehl , Type 790 ( W 13 ) 28 .75 ,
( W 16 ) 29 .00 , ( W 19 ) 29 .00 , ( W 20 ) 29 .35 . Roggenmehl ,
Type 997 ( R 12 ) 22 .45 , ( R 15 ) 22 .80 , ( R 18 ) 23 .30 , ( R 19 )
23 .50 plus 0 .50 RM . Frachtausgleich . Weizenfuttermehl 13 .20
bis 13 .50 . Weizenkleie ( W 13 ) 10 .65 , ( W 16 ) 10 .80 , ( W 19 )
11 .00 , ( W 20 ) 11 .10 , Roggenkleie ( R 12 ) 9 .95 , ( R 15 ) 10 .15 ,
( R 18 ) 10 .40 , ( R 19 ) 10 .50 Mühlenfestpreise ab Mühlen¬
station . Treber 15 .00 — 15 .25 , Heu 4 .00 ( neue Ernte ) , Weizen -
und Roggenstroh , drahtgepreßt oder gebündelt 2 RM .
Tendenz : Ruhig .

einigen dieser Zöglinge , die zwischen 15 und 19 Jahren alt
waren , hat sich der Angeklagte in unbeschreiblicher Weise ver¬
gangen . Der Angeklagte , der zuerst geständig war , machte
in der Hauptverhandlung einen verkommenen Eindruck und
schränkte spine früheren Aussagen wesentlich ein . Als Sach¬
verständiger bekundet Oberarzt Dr . Otten , daß der Ange¬
klagte zwar geistig minderbegabt , jedoch sür seine Straftaten
voll verantwortlich sei . Das Gericht verurteilte den Ange¬
klagten wegen Verbrechens gegen § 175a des StGB , und

wegen widernatürlicher Unzucht zu drei Jahren Zuchthaus
und drei Jahren Ehrverlust .

Als dritter Angeklagter wurde am Mittwoch noch der
29 Jahre alte Bruder Redemptus gemäß dem Antrag
des Staatsanwalts zu einem Jahr Gefängnis verurteilt .
Fünf Monate der erlittenen Untersuchungshaft wurden auf
die Strafe angerechnet . Bruder Redemptus war geständig ,
mit vier Ordensbrüdern widernatürliche Unzucht getrieben
zu haben . Auf Grund seines reuniütigen Geständnisses wur¬
den ihm mildernde Umstände zugebilligt .

Den gleichen Beschluß faßte das Gekicht nach der Vet -
Mnehmung der in diesem Verfahren oft genannten Karten¬

legerin R . aus Wiesbaden . Bei der Befragung der Zeugin
durch , den Vorsitzenden über ihr Gewerbe , erzählte sie u . a . ,
sie habe während des Weltkrieges dem deutschen General «
stab , als dieser in der hiesigen Gegend sein Hauptquartier

Öabt habe , vorausgesagt , daß die Sieger von den Besiegten
errscht würden . Zur Sache gehört , bestätigt die Zeugin

einen Teil ihrer vor dem Untersuchungsrichter gemachten
Aussagen , zu dem anderen gibt sie ausweichende oder ver -
neinende Antworten . Des öfteren wirft sie einen Seitenblick
- us die Angeklagte . Auffällig ist . daß sie bei den für die

^ Anklage wichtigen Dingen , sehr langsam und gewählt spricht ,
während bei nebensächlichen Sachen ihre Rede freier und
stark mit dem Dialekt durchsetzt , fließt . Recht dramatisch

- verwahrt sie sich gegen den Vorwurf , der Angeklagten die
felogernannten Verkalkungstabletten gegeben zu haben , so daß“

» er Vorsitzende sie mit deutlichen Worten verwarnt , ihr
theatralisches Getue zu lassen , da dieses bei dem Gericht

M nicht seinen Zweck erreiche .

Schluß der Beweisaufnahme .

Im Mainzer Eiftmordprozeß konnte am Mittwoch die
Beweisaufnahme zu Ende geführt und die Gutachten der
beiden Sachverständigen erstattet werden . Zunächst berichtete
ein Kriminalinspektor von einem Besuch bei der Karten¬
legerin R . in Wiesbaden . Die R . , die dem Beamten ohne
Slufforderung zunächst die Karten legte , ihn zuerst als einen

i Mann bezeichnete , der bei Behörden zu tun hat , bann für
einen Geschäftsmann hielt , schien doch alsbald mißtrauisch
geworden zu sein . Sie soll sehr erstaunt getan haben , als
sie erfahren habe , die Frau Vogler sitze noch in Unter¬
suchungshaft . Als der Beamte sich für einen Helfershelfer
bet Frau Vogler ausgegeben hat , und die R . zur Verschwie¬
genheit ermahnt hat , habe diese versichert , sie sei schweigsam
wie ein Grab .

Der als Zeuge gehörte Gerichtsarzt bezeichnete die An¬
geklagte als gesund . Als sich Ende Juli 1935 die Verdachts¬
momente gegen sie verdichtet hätten , habe sie des öfteren
einen niedergedrückten Eindruck und damals den untaug -

. , lichen Selbstmordversuch mit dem Taschentuch gemacht . Der
- sachverständige Zeuge hat niemals Herzkrämpfe oder Störun¬

gen geistiger Alt seftgestellt .

| « ■ Für die vom Zuhötettaum mit Spannung erwartete
Vernehmung des früheren Liebhabers der Angeklagten
wurde die Öffentlichkeit ausgeschlossen . Dieser Zeuge wurde

: eingehend gehört über seine Beziehungen zu der Angeklagten .
Sein Auftreten war aber schon gleich derart , daß der 3k .
sitzende ihn energisch darauf aufmerksam machte , daß er
feine Ursache hätte zur Überheblichkeit . Der Zeuge gab zu ,
daß die Kosten für die Fahrten nach auswärts schon zu Leb¬
zeiten des alten Voglers zuerst er , bann bie Angeklagte ge¬
tragen habe . Seine Angaben über bie Zurückerstattung des
von der Angeklagten erhaltenen Geldes werden von der
Angeklagten entschieden bestritten . Sie wirst ihm vor , er

.habe mit ihr ein Doppelspiel getrieben . Weiter wirft sie" ihm vor , daß er seine Frau mit Pralinen habe vergiften
wollen . Diese Äußerung bezeichnet der Zeuge als eine Un¬
verschämtheit . Ein krasser Widerspruch zwilchen den beiden

ifc :, Aussagen ergab sich wieder bet einer Schilderung eines Be -
°

faches der Angeklagten bei dem Zeugen von Trier aus . Et -
Wt regt wandte bie Angeklagte sich zum Gericht unb sagte : „ Nun

E sehen Sie , wie er lügt ! Bei bet gegenseitigen Beschulbi -
des Doppelspiels , meinte der Vorsitzende , daß cs ein
Spiel gewesen sei . Der Zeuge wurde wegen bringen «

* den Verbachtes ber Mittäterschaft nicht vereidigt .

könnte . m ~ ,
Der zweite Sachverständige , Dr . Popp , Frankfurt

a . M . , ergänzte sein schon zu Beginn der Verhandlungen er¬

stattetes Gutachten auf Grund der durch die bei den Ver¬

handlungen gemachten Beobachtungen . Das bei den beiden

Leichen bes - alten Vogler unb bes Seitz vorgefundene

Thallium fei nur ein Teil ber beträchtlichen Mengen bes

Giftes das bem Organismus ber beiden Verstorbenen zu -

geführt worben ist . Alle vier Fälle , bie zur Erhebung der

Anklage geführt hätten , seien typische Fälle einer Thallium¬

vergiftung . Bei Vogler jun . sei anzunehmen , daß ihm drei¬

mal Gift gegeben worden sei . dafür spreche der dreimalige

Haarausfall Keim habe nach den gleichen Beobachtungen

wohl zweimal Gift erhalten . Bei der Prüfung der Frage der

Eiftbeschaffung sei zu beachten , daß die städtischen Arbeiter

größere Mengen Rattengift ausgelegt und auch zum Nach¬

füllen zurückgelasien hätten . Die starke Betroffenheit der An¬

geklagten ber ber Ausbrabung ihres verstorbenen Mannes ,
könne auch darauf zurückzuführen sein , daß sie nrcht mehr

angenommen habe , daß die Leiche des Vogler sen . noch ""

einem so gut erhaltenen Zustand sein konnte , wie sie tat¬

sächlich gewesen sei . . . . . _ ,
Auf die Vorhaltungen bes Vorsitzenden aut dieses Gut¬

achten beteuert die Angeklagte immer wieder , sie habe kein

Gift gehabt , sie habe sich nichts zu schuldem kommen lassen ,
in keiner Weise habe sie sich einen Vorwurf zu machen , sie

stehe selbst vor einem Rätsel .
Am Donnerstag sprechen der Vertreter der Anklage und

der Verteidiger ber Angeklagten , so daß noch am gleichen

Tag , wenn keine wertere Beweiserhebungen notwenbig

werben , bas Urteil gefällt werben wirb .

den Namen von der R . und diese verlangte von der Ange¬
klagten , sie solle doch den Mann nennen . Die Zeugin be¬

hauptet den „ Onkel Ehrhardt " nicht zu kennen , kein Gift
besessen und solches an irgend jemand weitergegeben zu
haben . Der dann als Zeuge vernommene Untersuchungs¬
richter . der viel Material zusammengetragen hatte , unter¬
strich die Widerspräche im Wesen der Angeklagten .

Eingehender über das Charakterbild der Angeklagten
äußerte sich der medizinische Sachverständige , Prof . Dr .
Hey , Frankfurt a . M . Auch er weist zunächst auf das Zer¬
rissene im Wesen ber Angeklagten hin , bas sich schon burch
ihren Besuch in ben Kirchen unb bei den Kartenlegerinnen
äußere . Doch liege ein Defekt nicht vor . Die Angeklagte ver¬

füge , bas habe ihr Verhalten auch in der Verhandlung be¬

stätigt , über eine gewisse Schläue und ein beträchtliches An¬

passungsvermögen an die gegebenen Verhältnisse . Der seit
1929 bestehende Verkehr mit Kartenlegerinnen und ähnlichen
Elementen habe keinen günstigen Einfluß auf Frau Vogler

ausgeübt . Eine erbliche Belastung , eine körperliche , geistige
ober epileptische Erkrankung komme nicht in Frage . Die

Herzkrämpfe , von betten öfters bie Rebe gewesen sei , seien

sicherlich stark vom Willen ber Angeklagten beeinflußt
worden und hätten Selbstzwecken dienen sollen . Die Ange¬

klagte neige nicht zu seelischen Depressionen , bei den Ver¬

handlungen habe sie nur zweimal stärkere Eefühlserregungen
gezeigt . Sie habe wieder den Eindruck bestätigt , der häufig
von kriminell gewordenen Frauen erweckt wird , auch bei ihr

habe die starke
'
Betonung äußerer kirchlicher Formen und der

Aberglauben eng beisammen gelegen , das zeuge nicht von

wahrhaft religiösem Gefühl . Zweifellos habe ihr moralisches

Gefühlsempfinden einen Defekt , dagegen liege eine geistige

Störung nicht vor , so daß die Anwendung des § 51 , Absatz
1 unb 2 , bei bet Angeklagten keine Anwendung finden

die Schleuderbewegung mit dem Steuer aufgefangen und

habe auch versucht , langsam zu fahren . Schließlich sei es ihm
dann gelungen , den Lastzug zum Halten zu bringen . Er habe
alles getan , um korrekt zu fahren und habe sich auf der

rechten Seite gehalten . Er habe auch früher nicht bemerkt ,
daß der Anhänger schleuderte oder seitwärts drückte . Sonst
hätte er schon längst dafür gesorgt , daß dem tibelftanb ab¬

geholfen wurde , oder er wäre langsamer gefahren .
In Anschluß daran wurde zunächst als erster Zeuge der

Fuhrunternehmer Lobeck , der Arbeitgeber des Angeklagten ,
vernommen , der dem Angeklagten das denkbar beste Zeugnis
ausstellte . Der Zeuge Totemeier , der mit Weber abwechselnd
den Lastzug führte , gab an , daß der gesamte Lastzug , Motor¬

wagen unb Anhänger , erst fünf Wochen vorher in einer

Werkstätte einer Generalüberholung unterzogen worben

fei . Bei nassem Wetter habe allerbings nur gelegentlich der

Anhänger etwas geschleudert , aber nur wenn ber Lastzug
leer gewesen fei .

Die weitere Vernehmung ber Zeugen ergab , bag ber

Angeklagte in sehr schnellem Tempo gefahren war , und der

Anhänger sehr stark geschleudert hatte . Es stellte sich ferner
heraus , daß er kurz vor der verhängnisvollen Rammung
plötzlich , offenbar weil er das Schleudern des Anhängers
merkte , nach links gefahren war . so daß ber Anhänger mit

seiner Spitze eine regelrechte rechtsseitige Bewegung gegen
ben Autobus ber Leibstandarten - Kapelle ausführte .

Der erste Sachoerstänbige Diplomingenieur Johanning

aus Magdeburg erklärte , der Angeklagte hätte berücksichtigen

muffen , daß ein leeres Fahrzeug auf der Chaussee ganz
anders liege als ein beladenes , wie auch , daß sich im Gefälle
eine ganz andere Bewegung ergebe als auf ebener Strecke .

Das Verkehrsunglück
der Leibstandarten - Kapelle .

Ei « Jahr Gefängnis für den angellagten Kraftfahrer .

| Das schwere Unglück , das den Musikzug der SS .- Leib -
■ standarte betroffen hat , ist bereits Gegenstand einer Ver¬

handlung gewesen , in der ber Kraftwagenführer Richarb
Weber aus Pivitzheibe bei Detmold zu einem Jahr Ge¬
fängnis verurteilt wurde . Es wurde ihm zur Last gelegt ,
auf der Reichsvetkehtsstraße ^ zwischen Burg unb Hohen -
I e e b e n unter Außerachtlassung der ihm auf Grund seines
Berufes als Kraftwagenführer besonders auferlegten Pflicht
jur Aufmerksamkeit den Tod von vier Menschen und die

Körperverletzung von neun weiteren Menschen verursacht zu'
haben . Der Angeschuldigte fuhr nach seinen Angaben etwa
45 bis 48 Stundenkilometer Geschwindigkeit . Bereits bei
Potsdam war er in ein Gewitter mit schweren Niederschlägen
geraten , wobei sein Anhänger auf einer Asphaltstraße ms
Schleudern geriet . Bei Hohenseeben hatte der Ängeschuldigte
wieder ein Gewitter durchfahren . Von dort bis zu der Un¬
fallstelle mußten einige Kurven und Höhenunterschiede Über¬
wunden werden . Kürz vor ber Unfallstelle hatte bet An -

geschulbigte eine Rechtskurve zu durchfahren unb dann eine
Steigung zu nehmen . Die Straße führte in eine Mulde unb
lief weiter in ein leichtes Gefälle aus . bie ber aus entgegen¬
gesetzter Richtung von Reesen kommende Omnibus der SS .«
-teibstandarte als Steigung su nehmen hatte . Der Angeklagte
hat nach seine » eigenen Darlegungen auf ber leicht ab -

!? üssigen Straße ben Omnibus gesehen , bet auf ber rechten
® « ite ihm entgegenkam . Et selbst sagte , er habe bas Gas
weggenommen unb barauf ben Lastzug mit dem Motor ge «
brernft weil er gemerkt habe , baß zunächst ber Anhänger
Und alsdann auch der Motorwagen ins Rutschen gekommen
>eien . Diese Auslastung hat der Angeklagte in der Ver¬
handlung dahin berichtigt , daß er das Gas weggenommen
habe , weil ber Lastzug im Gesälle gefahren sei unb kein Gas
gebraucht habe . Als er bas Gas weggenommen hatte , habe
er bemerkt , baß ber Anhänger ins Schleudern geriet unb

' dadurch der Triebwagen in Mitleidenschaft gezogen worden
lct - Beim Näherkommen der beiden Kraftfahrzeuge , bie mit
bem Musikzug bet SS .- Leibstanbarte besetzt waten , sei es
tf )m gelungen , bie Maschine rechts einzuschlagen . Diese Be¬
wegung habe anscheinend ber Anhänger nicht rechtzeitig mit «
gemacht . Er sei nach links herübergeschleubert unb habe so
Ben Führetaufbau bes Omnibus erfaßt . Diesen letzten Vor -
gang hat bet Angeschuldigte nicht gesehen . Er haoe aber
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Stellen -

Angebote

Ordeutl . fleißig .
Mädchen

bis über Mittag
gesucht Mainzer
Straße 68 . Part .

WMitze Personen Monatsfra «
3X wöchentlich
gesucht . Näh . i .
Tagbl .-Dl . Lc

SewMiche ; Personal

Mt . MO ^ Männliche Pecha «
sofort gesucht .

Merzbach . | 6emerblid )65$ trfonal
Biebrich .

Eartenstraße 13 . Laufbursche
oder -miidel

ges Vuchhandlg .
W . Alivvi .

Wilhelmstr . 58 .

firanten -

pdegetin
für wegunfähige
D . gei . Genaue
Ansprüche erb . u .
S . 819 an T .- V .

Stellen »

Gesuche
X z

|
" Houspersonol Weibliche Pechum |

Für kl . Land -
baushalt . Nähe
Stadt

SewerblichesPersonals

perfekte ältere
Köchin

gesucht . Ang . u .
W . 819 an T .- V .

w . d . Servieren
erlernen möchte ,
sucht Stelle in
Restaurant oder
Eafä . Ang . u .
I . 821 an T .-V .

Weg . Verheirat ,
d Jetzigen suche
zuverläss . solides

» dien
bei guter Be¬
handlung ( evtl .
Dauerstell .) in
ruhig . Haushalt
zum 15 Juli .

Frau Koch .
Philippsbrrg -

straße 35 .

Erfahr , langj .
Krankenschwett .

s. Stelle zu ält .
Hrn . od . Dame
z . Pflege . Ang .
u . M . 820 T .-V .

| Hrnispechml

Tücht . Mädel
vom Lande sucht
baldigst Stelle .
Kann alle Haus¬
arbeit . Ang . u .
E . 821 an T .-V .Weg . Verheirat ,

meines jetzigen
Mädchens suche
ich r . 1 . 8 . ält .

Allmmäbchen
m . guten Zeug¬
nissen . Vorzust .
ab 5 Uhr .

Frau Dentist
Kuhl ,

Schwalbacher
Straße 52 .

s Männliche Personen |

| fimifmdn. Personal |

Arbeit Wt
Kaufmann in d .
besten Jahren ,
allst . , kautions -
fäh . . firm , glänz .
Rechner , Korre¬
spondent u . Ver¬
käufer , sof . , auch
aushilfsw .. bei
bescheid . Ansvr .

Fleiß . Mädchen
für Haushalt

Tagbl . -Vl .
~

Ld Ang . u . O . 819
an Tagbl .-Verl .

Zuoerl . Mädch .,
welch , kinderlieb
ist und kochen

kann , gebucht .
Gustav Werner ,

Kirchgasse 70 .

| Sewerhlich« Pechu <il |
Suche Heinen
Nebenverdienst

L fest , auch aus
Proviston . Ver¬
sicherungen aus -
aeschlosten . Habe
t . Fleischerberuf

Fachkenntnisse .
Ang . u . W . 820
an Tagbl - Verl .

Tüchtiges jg .

Mädchen
i . Küche u . Haus¬
halt bewandert ,
in kl . Geschäfts -
Haushalt sof für Ehepaar
ganz oder tags¬

über gesucht .
Adr . T .- Vl . Lb

mittl . Jahre s.
Hausmeisterst .

in Villa , auch
außerh . Ang . u .
ll , 820 an T .- V .

Tagmädchen ,
etwas kochen u .
nähen , nur mit
g . Empfehl . , gei .
Zu melden zw .
10 u . 11 Richard -
Wagner - Str 26
Part . F 22825 ,

Zuverläss . saub .

Mädchen
über 18 Jahre ,
tagsüb . gesucht .

Bäckerei Götz ,
Mauergasse 19 .

Dir weisen Stdlungs «
suchende darauf hin,
daß es zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Lhiffre -Änzeigen keine
D r i g i n a l-Zeugnisse
beizufügen . Singe »
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften,
Lichtbilderusw .muffen
auf der RückseiteHarne
und Anschrift des Be¬
werbers tragen .

Der Verlag .

Große Filiale einer bekannten
elektr . Fabrik sucht -

1 Mitarbeiter .
Einem verkaufsgewandten ,
energisch . Kaufmann im Alter
von etwa 30 Jahren wird
Gelegenheit geboten , sich nach
gründlicher Einführung eine
gute Existenz aufzubauen mit
entsvrechenden Bezügen . Auto¬
besitzer bevorzugt . Bew . mit
kurzgehaltenem Lebenslauf er -
beten u . A . 25 » an Tagbl .-Bl .

(Mniietilngen

1 Zimmer

1 Zim . , Küche u .
2 Mansarden

sofort zu verm . .
Fr . - Miete 27 .- ,
Ellenbogens . 6 .

2 Zimmer

Fasaneriestr. 7
Frontsp . , 2 Z, .
Küche , Äbschluß ,
Z . - Hzg . an einz .
Pers , oder alt .
Ebevaar .______

Schöne
2 -3im . - Wobn .

zum 1 . Aug . zu
nm . Anzus . tägl .
11 - 1 u . 4 -7 Uhr .

Jacob Post ,
Hochftättenstr . 2

Laden .

Mtb . 2 . St . ,
nahe Zietenring ,
z . 1 . 8 . 36 z . ver¬
mieten . Ang . u .
B . 821 an T .- V .

Wellritzstr . 44 ,
Sth . P 2 Zim .
u . Küche billig
zu vermieten .

2 Zim . , Küche ,
V . Dachg . , an
ruh . Eheleute z.
1 . 8 . zu vm . R .
Albrechtstr .30,P .

3 Zimmer

Adolfstraßr 8 .
Hochparterre
schöne große

sonnige 3 -Zim ^
Wohn . m . Küche
u . Zub . . komvl .

einger . Bad .
Warmwasser¬

versorg . . » ollst ,
renov .. sos . od .
sv . »u vm . Fest -
miete 85 RM .
Näh . Büro . Sos ,
das . Tel . 26390 .

Bleichstraße 41
3 Zim . u . Küche ,
Frdm . 500 Mk ..
zum 1 . 10 . 1936
zu verm . Näh .
Sans - u . Erund -

„ bes . -Berein ,
Lmsenstraße 19 .

5 Zimmer

Vdh . , zum u

4 Zimmer

zu

4 - W . - MP .

leHMeiHeeaeMaeeeeee

Der Laden

zu verm . . . ..
Jahnstr . 42 . 1 .

Ofenheizung , preiswert
vermieten durch

I . Ehr . Glücklich .
Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

Herrschaftliche

7 - Zimmer - Wohnung
mit Zubehör . Nähe Bahnhof ,
preiswert zu vermieten durch

I . Ehr . Glücklich ,
Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

Bingertstraße 511
schöne 6 - Zimmer - Wohnung

X Schöne 5 - Him . - Wohn .
• und Zubehör , mit Etagenheiz . ,
• Taunusstraße 62 . Parterre , zu
• vermieten durch
• I . Ehr . Glücklich .
• Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

m . einger . Bad .
Balkon u . allem
Zubehör sehr
preisw . zu vm .
Näh . Eerichts -
strabe 1 , Laden .

Schöne
4 -Zim . - Wohn . ,

Stiftstraße 21 ,
Gartenhaus 2 ,

vreisw . zu ver¬
mieten durch

I . Ehr . Glücklich
Kaiser - Friedr . -

Platz 3 .

Sehr schöne

6 - Zimmer - Wohnnng
am Kaiser -Friedrich - Ring 531 ,
vreiswert zu vermieten durch

I . Ehr . Glücklich ,
Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

JnEtagenvilla
in unmittelbarer Nähe des
Kurhauses und Theaters

herrschastliche

8 - WM - WNW
mit allem Komf . . z . 1 . 10 . 1936
zu vermieten durch

I . Ehr . Glücklich ,
Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

• Schöne 5 - Zimmer - Wohnung

X Geisbergstraße 11
• ( Ecke Taunusstraße )
• vreiswert zu vermieten durch
• I . Cbr . Glücklich .
• Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

In herrschaftlicher Villa ,
beste Kurlage

5 - Zimmer - Wohnung
mit allem Komfort , sofort zu ver¬
mieten durch

3 . Cbr . Glücklich .
Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

Platz 3 .
Sehr schöne

fflSlF. 21
"

4 -Zim .-Wohn .
zu verm . durch
I . Chr . Glücklich
Kaiser - Friedr .-

Serrickastl .
4-W . -WN .

in herrl . sonnig .
Höhenlage

( Nerobrrgstr .)
sofort , en . spät .,
zu verm . Näh .
Auskunft erteilt

Benz .
Weinbergstr . 32

Tel . 23583 .
Sonnige mod .

Wni . -Mhn .
m all . Komfort ,
Heiz ., z. 1 . Oki . ,
evtl , früher , zu
vermiet . Böhm ,
Oranienstr . 35 , 2

Sehr schöne
4— 5 -Z .-Wohn .

weg . Todes ?, z.
1 . 10 . od . früh ,
bill . zu vm . W .
n . Wunsch her -
ger . , Querstr . 4 ,

1 rechts . Ecke
Taunusstraße .

Bes . 10 — 12 und
3— 4 Uhr . Näh .

Frau Lotz ,
Bierstadter Höhe

Tel . 24615 I
von 8 — 10 . 1— 3 . 1

X Taunusstraße 64
• Gartenhaus , dir . am Nerotal ,
• schöne 3 - und 4 - Zim .- Wohn .
• zu vermieten durch
• 3 . Chr . Glücklich ,
• Kaiser -Friedrich - Platz 3 .

■ ■ ■ ■ iiiiinii
Sch . 4 - Z . - Wohn .
m . Aussicht i . d .
Kochbr . , 3 . St . ,
z . Pr . v . 75 . - sos .
zu vm . Caspar ,
Saalgasse 38 .

IIVIVIVIIIIIIIIIVVIIIII

Frankenstr . 21 ,
nahe Ring . sch.
kon . 3 -Z .- Wobn .,
V . 1 . i . Abschl .,
sos . zu vm . Näh .
b . Hausmstr . u .
Schierst . Str . 8,2
Erillvarzerstr . 1
1. Et . . 3 -4 -Z .-W .
m . Mk . u . Zub .
zu v ., Zentr .- H ,

Kirchgasse 9
schöne helle

3 - Zim .-Wohn .,
3 Stock , an ruh .
Mieter z. 1 . Okt .
zu vm . Näh . b .
Kühn , 1 . Stock .

Oranienstr . 35
schöne

3 -Zim .-Wohn .
mit Baden . , im
Mittelbau , zum
1 . Okt . zu verm .
Näh . b . Böhm ,
Büro , Hinterhof .

MMOHl .
renoviert , groß
u . sonn ., 2 . St .,
z. 1 . 10 . zu ver¬
mieten . Preis
70 Mk ., Adols -
straße 12 , 1. St .

3 - M . - Wohn .

Kirchgasse 51
( Lederwaren P . Warkentin ) ist
ab 1 . Oktober zu vermieten . Zu
erfrag . Konditorei Nerbel . Kirch¬
gasse 51 .

Adolfsallee 3
je 5 gr . Zim . m .
2 gr . Mans , und
2 gr . Balk . , 1 . u .
2 . Et . , z . 1 . 10 .
zu verm . Anzus .
von 10 — 12 und
3 — 5 Uhr . Näh .

Bud ,
Scheffelstr . 12 . 1

Tel . 22456 .
Taunusktr . 36 ,

2 . St . , sch. in -
standges . 5 - Zim .-
W bald z . v . N .
dauern . Bliimel

und Doerner ,
Wilhelmstr . 1 .
Taunusstr . 74

5 Zim . m . Zub .
zum 1 . 10 . 1936
zu verm . Näh .
Haus - u . Grund -

bes . - Berein ,
Luisenstraße 19 .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Läden und
Geschäftsräume

Schöne 4 - u . 5 -Zimmer - Wohn .

Am Wel -Friedrich - M 6

• Im Zentrum der Stadt

X Marktstraße 12
• schöne 4 -Zimmer -Wohnung
• zu vermieten durch
» I . Cbr . Glücklich .
• Kaiser -Friedrich - Platz 3 .

Emser Straße 44
schöne 4 - und 5 - Zimmer - Wobn .
zu vermieten durch

I . Chr . Glücklich .
Kaiser -Friedrich - Platz 3 .

BislMllkling 6
gr . Laden

mit oder ohne
Nebenräumen

zu vm . N 1 lks .
Büro mit oder
ohne Lagerkeller
sofort ru verm .
Adr . H . Mayer ,
Ecke Rhein - und

Schwalbacher
Straße 2 . 1 .

Schöne 4 ^ -Zimmer - Wohnung
mit 3enlral6eiäun0

Wielandstratze 19IV
Fr .-M . 750 RM .. zu vm . durch

3 . Cbr . Glücklich .
Kaiser -Friedrich - Platz 3 .

Zentralheizung , freie Lage ,
zu vermieten durch

I . Cbr . Glücklich ,
Kaiser -Friedrich - Platz 3

• Schöne 4 -Zimmer -Wohnung

X Bahnhofstraße 1511
• Lift im Hause , vreiswert zu
• vermieten durch
• 3 . Cbr . Glücklich .
• Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

Bismarckr . 32 , 3
Schaub , mbl . Z .
z . 15 . o . 1 8 . z. v .
Weber » . 3 . S . 1 .

für 1 u . 2 Pers . ,
mit Kochgeleg .,
zu verm . Adolf -
srraße 10 . 3 .
Separat , möbl .
Zim . zu verm .
Bahnhoistr . 39 .
Möbl . Zim . fr «
Bärenstr . 2 , 1 .

6lh . Ml . M .
mit Badegeleg . ,
im 1 St , evtl ,
mit Pension , zu
verm . Bismarck -
ring 36 , 1 , St .
Sch . möbl . Zim .
zu verm . Kleine
Burgstr . 9 , 2 .

Moderne 4 - Zimmer -Wohnung
einger . Bad ( Zentralheizung ) ,
Taunusstraße ( gegenüber Koch¬
brunnen ) , List im Hause , zu ver¬
mieten durch

3 . Cbr . Glücklich .
- Kaiser -Friedrich - Platz 3 .

Neue Kartoffeln
5 kg 86

3 Stück 20

rth

ZminoSilien ]
| ZminMien -Lerlaufe |

genannten
Der Verlag .

Polieren

Wer gibt

flleinauto ab
r .

Kleiner amtlicher Taschen

Fahrplan
für Mainz , Wiesbaden u . Umgegend

Rhein - Main

Preis 30 Pf .

|

t

Gef .
den

Leere Zimmer
und Mansarden

EMMA
(Empfehlungen

gegen Tüncher¬
und Anstreicher -

Arbeiten ?
Serm . Schulze ,

Seßloch .
Langgasse 10 .

Verloren

Gefunden

Sch . möbl .Zimmer
m . 1 od . 2 Bett ,
zu vm . Wieland -
str . 9 . 1 . 6t r .

Arbeit , zu 6iL
Preisen in und

v . Flüg . , Pianos ,
Möbeln . erstklaH .

„ KOSMOS “
gegr . 1908

Aeltestes Ermittlungs - Institut a . PI.
Privat - und Handelsauskunftei .

Bahnhofstr . 26 (bish . Nikolasstr . 10)
(Einzelne - ) Auskünfte , Ermittlungen
in jeder Sache , überall . Tel. 24160

MW . - jianM
„ Brillant "

. 6X6
Ovt . 6 .3 . Ber .-

Tasche . Vers .-
Linse . Neuwert
39 .50 , für 29 .—
i . Auftr . zu vk .

Knaus & Co .,
Michelsberg 21 .

DER

KÜRZESTE
WEG

ZUM ERFOLG ,
ANZEIGEN IM

WIESBADENER
TAG BLATT

Bauplatz
an Egidystraße

( Haltestelle
Dietenmühle )

532 Quadrat¬
meter groß , zu
verk . Näheres

L . Schmidt .
Albrechtstr . 8 .

St . S . -Mantel
f . mittl schm . F .
zu verk . Röder -
straße 19 , Stb . 1

Bestellungen nehmen die Oben »
mannten jederzeit entgegen .

Gültig vom 15 . Mai 1936
bis 3 . Oktober 1936 .

Neuer 2fl . Gas¬
herd 8 Mk . verk .

Scheide ! ,
Schachtstr . 12 , D .

Kl . Obstkelter
f . Haushalt , und

Rer - Saft - Avu .
billig abzugeben
Eoebenstraße 14 .
Part , links .

Schon . « . Statt ,
vk Rheingauer
Str . 14 , 2 . Et .

WhrWem
FabrschuleErün .

bekannt gute
Ausbildung

Kais .- Friedr .-
Ring 17 .

Telephon 27501 .

4 - 5-Wmer -

Wobn . m . Heiz .

MÖBEL - URBAN
43 TaunusstraBe 43
liefert billig und gut .
Auf Wunsch Teilzahlung .
Bedarfsdeckungssche ’n - Annahme

Erhältlich in allen einschlägigen
Geschäften , an den Fahrkarten -

Ausgabestellen der Reichsbahn
und an den Tagblattschaltern

Suche Fräulein

oder Witwe
ohne Anhang

für meinen Ee -
schäitsbetrieb ,

nicht uni . 30 I . ,
m . einigen Mill .
Kapital . Angeb .
u . S . 820 T .- V .

| $ ritnMtrtüiije
~

|
Langbaar . engl .

^ chafsbund
( Rüde ) , 2 Man .
alt , sehr kräst . u .
iniell ., in gute
H . vrsw . Drei¬
weidenstr . 6 , 2 l .

144 Seiten , mit 2 Uebersichtskarten
und einer Beilage : Abfahrt der
Züge in Darmstadt Hbf ., Mainz
Hbf ., Wiesbaden Hbf . u . Worms

öelWrer -

MriMlWgen
E . Brezing .

Bertramftr . 15 ,
Telephon 23016 ,

Gesucht zum 1 . oder 15 . August

S - ZUMl - MlMg
mit Zubehör , mögl . Südviertel ,
nicht über 125 RM . Angebote u .
A . 251 an den Tagbl .- Derlag .

Zwecks Ausbeut ,
eines Patent -

Massenartikels
stiller od . tätig .

Teilhaber W
Kommanditist

( in ) mit einer
Einlage v . 2000
RM . von langi .
eingef . Svezial -

sirma gesucht .
Anfr . u . E . 820
an Tagbl . - Verl .

WW
Konversation

ges . Ang . unter
D . 821 T .-Verl .

Neue deutsche

Fettheringe

MrtWjeiische
Ginnten ges.

Ang . u . M . 819
an Tagbl .-Verl .

Aus hiesiges Ee -
schäftsgrundstück
als Teil d . ersten

zu zeitgemäßen
Bedingungen

gesucht . Ang u .
H . 821 an T .- V .

Seriöser Käufer sucht

Etagenhaus
aus Privathand zu kaufen .
Angebote unter S . 821 an
Tagbl .-Verlag erbeten .

Briefmarken¬
sammlung

Europa . 3 Bände , bis zur Jetztzeit
gesammelt . Michelkatalog zirka
33 000 RM .. für 6600 RM . zu
verkaufen . Otto Hase . Frankfurt
a . Main , Biebergasse 5 . Tel . 21738

DRUCK UND VERLAG DER

L . SCHELLENBERG '
SCHEN

HOFBUCHDRUCKEREI
WIESBADENER TAG BLATT

Neuwert . Ztiit .
nußb . - gestrich .

Kleiderschrank ,
do . Waschkomm .
m . Spiegelaufs ^
Tischlampe mit

Alabasterfuß ,
nemo . Eß - od .
Herrenz . - Lampe ,
wß . Metallb . m .

6 . 7 . 36 Eltville
( Weinvumpe )

Mantel ( Hand¬
schuhe u , Schal )
vertauscht . Ab¬
zugs Wiesbaden ,

Rheingauer
Straße 30 , 3 l .

uniBnniuuMnii

Das

Wiesbadener MIM
"

.
ist in

W . - Dotzheim
direkt zu beziehen durch

folgende Ausgabestellen :
Pbilipp Seelbach , Wiesb . Str . 54 ,
Anton Vohland , Wiesb . Str . 27 .
Ernst Deschner , Wiesbaden . Dotz -

beimer Straße 171 .
Marg . Jantz . Dotzheim . Siedlung ,

Kohlbeckstraße .

Siedelung Talheim
Richard Klein .

Kause Möbel
einzeln , komvl . ,

Rotzhaar -

u . and . Matr . ,
Federbetten .

Hohe Bezahl .
O . Kannenberg ,
Schwalb . Str . 73

Tel , 23129 .
Alte Roßbaar -

matratze zu kauf ,
gesucht . Ang . u .
I . 820 an T .-V .

Eisschrank
zu kauf , gesucht .
Pxeisangeb . u .
K . M . bauvtvost -
lagernd erbeten .

Gebrauchte
Limousine oder

Kabriolett
zu kauf , gesucht .
Näh . Angab . u .
Preisangeb . u .
G . 821 an T .- V .
Eebr . Damenrad
gesucht . Harth ,
Klarenth . Str . 9
Eebr .Auto - Well -

blech -Gyrage
zu kauf , gesucht .

Franz Keßler .
Wiesbaden .
Aarstraße 27 ,

50 qm grbr .
Wellblech

zu kauf , gesucht .
Neusel .

W .- Biebrich ,
Andreasstraße 8 .

W . 8m
( Dauermieter )

sucht 1— 2 möbl .
Zim . ( Zentral¬
beiz .) a . Allein¬
mieter r . 1 . 9 .
od später . Angi .
m Preisang u .
F . 820 an T .-V .

Vater u . Sohn
suchen ab 15 . 7 .
einfaches Zim .

bei voller Ver¬
pflegung . Ang .
u . K . 81 » T .-V .

W ! Ml
Nähe Marktplatz

imm » .
Ang . mit Preis
unter O . 820 an
Tagbl .-Verl .
Kleiner Laden
mit Wohnung

od . größere im
Parterre geleg .
Wohn . , welche
sich für Friseur -
aeichäft eignet ,
sof . ges . Angeb .
u . K . 821 T .- V .

L . 3 ., ev . m . K .-
Ben . , z . v . Drei -
weidenstr . 7 , 1 l .
2 leere Zim . il

Küchenbenutz .
zu v . Anzus . ab
16 Uhr Kaiser -
Fr .- Ring 66 , 2 .

Leere Mans .
zu v . Anzus . ab
16 Uhr Kaiser -
Fr .- Ring 66 . 2 .

In Höhenkurlage
Villa , sch sonn .
Zimmer mit 1 b .
2 Betten sofort
preisw . zu vm ..

evtl . Küche .
Esisbergstr . 36a

Tel . 21575 .
Möbl . Zim . frei
( Kochgel . ) Hell¬
mundstr 28 . 3 1.
M . Ms . a . ber . t
Mann z. v . Hcll -
mundstr . 34 , 1 .
Sehr hübsch mbl .
Mans ., elektr . L .
( eigen . Zähler ) ,
Kochöfchen , zu
vermiet . Kaiser -
Fr . -Ring 36 . 1 .
Gut mbl . Mank ^
an Dauermieter
z . vm . Kavellen -
straßc 12 , 2 lks ,
Möbl . Z . zu v .
Karlstr . 2 , 2 St .
Eins . saub . mb !.
Zim . sof . zu vm .
Kariitr .34 , H . l r .
Gut möbl . Zim .
billig zu verm .
Leberbem17 , P .
Möbl . Mansarde
Moritzstr . 49 , 2 .
Für Berusstätz
Balkonz . , sevar .
Eins . , zu verm .
Querstr . 4 , 2 I .,
Ecke Taunusstr .
Schön . 26 . Zim .
ä 3 .50 wöchentl .
Saalgasse 26,2 l .
Möbl . Herd ,
Gas . M 4 Mk .
Schachtstr , 12 . 1
Kl . Mans , frei
Schierst .Str .4,1 l .

In 1 . Kurlage
schön mbl . Zim .
mit fl . k. u . w .
Wasser , mit od .
ohne Verpfleg ,

zu vermieten
Hochp . Steuben -
straße 16 .

2 - W . - Whn .
sofort od . später
ges . für 3 Pers . ,
Preis nicht über
30 - 35 RM . den
Mon . Festmiete ,
am liebsten am
Rande d . Stadt
od . Eartenhaus -
wohn . , auch Vor¬
ort nicht abge¬
neigt Angeld u
S . 820 an T -B .
Ehepaar ( Pens .)
sucht zum 1 . 10 .,
evtl , früher

2 — 3 -Zim . -
Wobnung

in g . Hause , ev .
sehr schöne 3 -Z -
Wobn . i . Tausch .
Ang . u . ll . 814
an Tagbl .-Verl .

Einzelne gute
Möbelstücke

komvl . Zimmer
w . gegen bar
gekauft und gut

bezahlt .
Jacob Fubr ,

Helenenstr . 31 .
Ecke Wellritzstr .

1 3nn . u . Küche
v . alleinsteh . be -
rufstät . Fr . ges .
Ang . u , D . 820
an Tagbl .- Verl .
Solid , jg . Ebev .
sucht zum 1 . oder
15 . September

1— 2 -Z . -Wobu .
Babnbofsnäbe .

Ang . u . L . 818
an Tagbl .-Verl .
Jung , berusstät .
Ehepaar sucht
bis 1 . 9 .

1 - bis 2 -Zim . -
Wobnung

auch Frontioitze .
Ang . mit Preis
U . 81 » T .- Verl .

Monter -

Soli ,
IM .
2 Stiiel ,
Dreh - u . a .
Schreibtisch -

iellel ,
Kristallamve
Smornlllepo .

Marmor - u .
Bronzcsigur .,

Bildet
Nußbaum -

Sckrank ,
Spiegel ,

weiße Flur¬
garderobe ,

2 : 2m ,
Staubsauger ,
Rasenmäher ,

Trevven - und
Eardinen -

stangen
preiswert zu
verk . Leber -
berg 3 , 1 . St .

BMW .
3/15 PS . m . Ver¬
deck . gut erhalt .,
N . Schwalbacher
Straße 23 .

auß , dem Hauses
Sdiotf ,

Jahnstraße 34 ,

Erstklasstge J
Schneiderin

nimmt noch ein .
Kunden an in !
u . auß . b Hause
Kaiser - Friedr .-
Ring 66 . P . IksZ

Fra » nimmt -
noch Flickarbeit ^

an . Jung , i
Frankenstraße 16

Euterbaltener
Kiichenschrank

zu vk . Erbacher
Straße 7 , 2 r .

290 cpm
Stock - Kardan
neu bereift .

Zylinder neu
ausgeschl . , 150 .—

bar . Bender ,
Nerostraße 39 .

Srn . - Fahrrad
zu vk . (Soeben «
str . 5 , Mtb , 1 l .
Kinderwagen zu
verk . Dotzheimer
Str , 78 , Stb . 2 .

Weiß . Kinder¬
wagen , sehr gut
erhalten , preis¬
wert abzugeben .

Müller ,
Moritzstr 47 . 3 .
W Kinderwag .

billig zu verk .
Näh . bei Busch .
Scharnhorststr 4

Passanten , ä
Dauermieter V
Zim .. 1 -3 Bett .,
Dotzh Str , 31 , 1
Mbl . Mans . m .
Kochofen zu vm .

Dotzheimer
Straße 32 , 1 r ,
S . m . 3 . Emser
Straße 44 , 3 l .

Gut möbl . Zim .
m . lu . 2Bett . ,fl .
Wass . billig abz .
Frieuriehstr .16,2
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Ben -

Das Schwimmstadion im Reichssportfeld
( Weltbild , M .)

S

Inh . : Gustav Werner Annahme von Bedarfsdeckungsscheinen

Emaill . Badewanne . . . . ab 55 RAA

-8

0

RathailSStr . 5 zwisch .Wilhelmstr . u . MarktN

Reifen n . lDandern
BÄDER UND SOMMERFRISCHEN
WOCHENEND UND AUSFLUGSZIELE

0
«n

rlag .

SRI

Herr
Re -
Re -

Hinter den Kulissen
der Pariser Presse .

Blum will gegen die Korruption vorgehen .

Wenn Sie nicht wollen

daß Ihre Firma vergessen wird ,

dann geben Sie Ihre Anzeigen dem

Wiesbadener Tagblatt

Preiswerte
Herren - , Straßen - und Sport -Anzüge
in modernen Farben , führt in großer
Auswahl , in allen Größen

Kleider Betz,Wagemannstr . 7
— Auf Wunsch Teilzahlung —

Waschtische für fl . Wasser
Badeöfen - Seifenhalter - Handtuchhalter

Michelsberg 20

54.
. 27.
Dotz -

iUNL

er¬

zen
R.

r
3016 ,

m

mos ,
kl
bill .
und

aus

34 .

In der französischen Presse ist großes Wehklagen .
Blum , der erst fünf Wochen im Amt ist , geht ans
formieren . Dabei hat er sich jetzt die geheimen . . .
gierungsfondszurVe st echungder Zeitungen
ausgesucht . Sie sollen verschwinden . Ein Gesetz , das

'
ent¬

sprechende Verfügungen trifft , ist der Kammer zugegangen .
Der französische Journalismus ist von seinem Anfang an mit
diesem System der Korruption und der Ve -
st e ch u n g verbunden . Vier Ministerien , vor allem das
Auswärtige Amt , verfügen über große Gelder , die in die
Millionen gehen , um sich die öffentliche Meinung des Landes
dienstbar zu machen . Die $ onbs heißen offiziell „ geheim

"
,

aber jedermann weiß von ihrem Bestehen und ihrer Ver¬
wendung . Sobald ein neues Kabinett gebildet wird , geht
der Handel los . Man zeigt den Zeitungen und gewissen Jour¬
nalisten , die man zu glauben braucht , Geld und fordert dafür
eine gute Presse .

. Am 20 . Juli 1936 . vormittags 10 Uhr werden an
der Eerichtsstelle , Gerichtsstraße 2 , Zimmer 86 . die
m Naurod belesenen Grundstücke . Wohnhaus mit
Hofraum usw . , Bremthaler Straße 5 , und div . Aecker
zwangsweise versteigert . Eigentümer Eheleute
Philivv Raab VII . und Luise , geb . Rossel , in
Naurod . K302

Amtsgericht , Abt . 6a II , Wiesbaden .

Berlin , 8 . Juli . Auf dem Lehrter Bahnhof trafen am
Mittwochabend acht Mitglieder der mexikanischen
Olympia - Reitermannschaft unter Führung von
Oberst Alfinio Flores Cruz ein , nachdem bereits vor
einigen Tagen die ersten Mexikaner im Olympischen Dorf
ihren Einzug gehalten hatten . In der Bahnhofshalle wehten
die deutsche und die - mexikanische und die olympische Fahne .
Zur Begrüßung hatten sich der Kommandant des Olympischen
Dorfes , Oberstleutnant von und zu Gilsa , Platzmajor
des Olympischen Dorfes , Hauptmann F ü r st n e r , und der
Ehrendicnstofsizier der mexikanischen Mannschaft , Haupt¬
mann I ß m e r , sowie der olympische Ehrendienst eingefun¬
den . Von mexikanischer Seite waren der Berliner Geschäfts¬
träger Dr . I c a z a , Legationssekretär R e n n o w , die bereits

Berlin weilenden mexikanischen Kämpfer sowie in Berlin
lebende Mexikaner erschienen . Nach kurzer Begrüßung fuhr
die Mannschaft zum Olympischen Dorf .

Kein Luxus mehr !
Gänseleber - Pastete

stark getrüffelt < RA
. . 115 - g - Dose

(haltbar im Sommer )

Feinkost -Werner ;ge48

Wenn Sie nicht wollen ,

daß andere die Geschäfte machen ,

Wenn Sie nicht wollen ,

daß Ihre Waren liegen bieiben .

Eden überarbeitet .

Sein Urlaub nicht diplomatischer Natur .

London , 8 . Juli . Eine von der französischen Presse
verbreitete Meldung , wonach der Urlaub Edens
„ diplomatischer Natur " sei , wird in London als un¬
richtig bezeichnet . Es wird daraus hingewiesen , daß der
Außenminister seit 18 Monaten keinen Ur¬
laub gehabt habe , und daß er überarbeitet sei .
Nunmehr biete sich ihm die Möglichkeit , ohne technische
Schwierigkeiten einen einwöchigen Urlaub zu nehmen .
Es bestehe kein Grund , anzunehmen , daß Eden nicht an
der Konferenz der Rest -Locarnomächte teilnehmen
könne .

Übergabe an das olympische
Organisationskomitee .

Berlin , 8 . Juli . Das internationale
'
Jugend -

lagerbeiRupenhornander Heerstraße , das während
der Olympischen Spiele für die Aufnahme von 1000
Jugendlichen aus aller Welt bestimmt ist , wurde
am Mittwochnachmittag von dem Kommandierenden General
des 3 . .Armeekorps General v . W i tz l e b e n an den Präsi¬
denten des Organisationskomitees für die 11 . Olympischen
Spiele Staatssekretär a . D . Dr . LewaId feierlich über¬
geben .

Die 2 . Kompagnie des 4 . Pionierbataillons , die in vier¬
wöchiger Arbeit die Zelte für die Lagerteilnehmer und eine
Baracke für das Wachkommando aufgerichtet und den ganzen
Platz bebaut hatte , war vor der Baracke angetreten . Der
Übergabe wohnten als Vertreter der Wehrmacht u . a . der
Stadtkommandant von Berlin General Schaumburg und
der Kommandant des Olympischen Dorfes Oberstleutnant
Freiherr vonundzuGilsa , ferner der Stellvertreter des
Reichsjugendführers Stabsführer Lauterbacher , Mi¬
nisterialrat Dr . Conti vom Reichsinnenministerium und
Regierungsrat Bade vom Propaganda Ministerium bei .

General von Witzleben gab der Hoffnung Ausdruck , daß
die jungen ausländischen Gäste aus aller Welt nicht nur be¬
geistert den friedlichen Wettkämpfen um den olympischen
Lorbeer beiwohnen , sondern auch dazu beitragen mögen ,
Brücken der Verständigung von Volk zu Volk zu
Magen . Mit einem Siegheil auf den Führer übergab er im
Namen der Wehrmacht das Lager . Unter den Klängen des
Deutschland - und des Horft -Wessel -Liedes gingen die Reichs¬
kriegsflagge und das olympische Banner an den Fahnen¬
masten hoch .

Staatssekretär a . D . Dr . Lewald dankte dem 3 . Armee¬
korps und insbesondere der Magdeburger Pionierkompanie
dafür , daß sie in wenigen Wochen dieses schöne und einzig¬
artige Lager aufgebaut hätten . Er hob hervor , daß die Ein¬
richtung eines internationalen Jugend - und Spottstudenten¬
lagers ein von Deutschland ausgehender völlig neuer Gedanke

fei , der sicherlich zur Verständigung unter den Sport¬
kameraden aller Nationen Beitragen werde .

Das Olympische Dorf füllt sich .

Ankunft der peruanischen Mannschaft .
Berlin , 8 . Juli . Nach 25tägiger Reise traf am Mitt¬

wochabend die Olympia - Mannschaft von Peru auf dem An¬
halter Bahnhof ein .

Die verhältnismäßig sehr starke Gruppe zählt 70 Köpfe
und ist damit die zweitstärkste der bisher eingetroffenen
sieben Olympia - Mannschaften . Zu ihrem Empfang waren
u . a . von der peruanischen Gesandtschaft Legationssekretär
M . Getto Zebrian und von deutscher Seite u . a . der
Leiter der Spottabteilung des Organifationskomitees ,
Klingen berg , sowie der Kommandant und der Platz -
major des Olympiichen Dorfes erschienen .

Der Leiter der Sportabteilung des Organisations¬
komitees hieß die Mannschaft auf das herzlichste willkommen
und hob hervor , daß Peru zum erstenmal in der Geschichte
der Olympischen Spiele eine Mannschaft stelle .

Auch die Mexikaner eingetroffe « .

Das System hat immer funktioniert . Nut ab und zu hat
sich das Volk , die öffentliche Meinung außerhalb der Presse ,
dagegen aufgelehnt . Das wat z . V . im Stavisky -
Skandal so , bei dem ein Aufschrei durch Frankreich ging ,
der die Beseitigung dieser Korruption forderte .

Herr Blum hat Mut , wenn et sich jetzt zum Mandatar
dieser Forderung hergibt . Man muß wissen , daß die Pariser
Zeitungen namentlich aus vielen Quellen gespeist werden ,
aus den Zuwendungen politischer Parteien , aus privaten
Subsidien einzelner Politiker , die damit den Träumen ihres
Ehrgeizes ein Postament errichten , aus den geheimen Fonds
der französischen Regierung und , wie man weiß , auch ge¬
wißer fremder Regierungen , in erster Linie der Sowjetunion .
Schon sind einige der Anhänger Blums unter den Radikal¬
sozialisten schwankend geworden . Sie haben ihm erklärt sein
Gesetz wäre glatter Selbstmord . Er würde sich damit einfach
die Hilfe und die Unterstützung der Presse , die er brauche , um
regieren zu können , abschneiden . Wenn er die Zeitungen
nicht mehr bestechen könne , dann würden seine politischen
Gegner das Feld behaupten .

Aber Blum bleibt vorläufig bei seinem Plan , und es ist
bezeichnend , daß er den Warnern mit dem Hinweis auf die
protze Provinzpresse entgegentritt , bei der die Verhältnisse
im ganzen genommen gesünder und sauberer sind als bei den
Pariser Zeitungen . Mit diesen will er den Kampf zur Rot
aufnehmen .
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Eden leidet an Herzschwäche .

London , 9 . Juli . Nach einer Meldung der „ Daily Mail "

leidet der englische Außenminister Eden an einer Wieder¬

holung der Herzschwäche , die sich im April des vergangenen

Jahres nach seinen Besuchen in Moskau , Warschau und Ber¬

lin bei ihm eingestellt hatte . Um sich von dieser Schwäche zu
erholen , habe der Außenminister seinen achttägigen Urlaub

angetreten .

Viele sparsame Hausfrauen kaufen

bei Zimmermann

Turm - Soda . . 500 g 9 ^

Schmierseife ta5oog30 ^

Abseifbürsten . . 12 ^

Klosettbürsten . 25 §

„ S " - Bürsten 20H 15 ^ ,

Wurzel bürst . 30 ^ 25 ^

Bohnerwachs 400 g 28

Bohner - Beize 400 g 28 L ,

Handfeger lackiert 25 ^

Mop - Oel . 300 g 50 ^ ,

Schrubber 5reih . rn. Bart35 .Si

Handfeger RoBh .ssjsSO s ,

Besen rein Roßhaar 1 . 45 1 . —

Bohner reine Borst , 4Kilo2 . 25

Zimmermann
nur Kirchgasse 29

Diese O RI GIN AL - Schlar aff iamat ratze
ist die Matratze der Zukunft

Anfertigung , Aufarbeitung u . Lieferung auch von
Woll - , Seegras - , Kapok - u . Roßhaarmatratzen

schnell und preiswert in dem Spezialfachgeschäft

Betten - Werner 70wK-ircll? a5se 70
■ ■ Wiesbaden

die größte Annehmlichkeit

mit großer Parfümerie

Erquickung
bei großer Hitze bieten Erfrischungs -
Essenzen und Ried - wasser , die von der
deutschen Duftindustrie in erstaunlicher
Vielseitigkeit und verschiedenster Ab¬
stimmung gebracht werden . Tägliche
Anwendung in meinem Damen - u . Herren -
Sa Ion und mein reichhaltigesLagergeben
Ihnen Gewähr für richtige Bedienung .

üamllaaen

Reimen Sie schon den ä

JHeim -Siphon •

«Innerhalb 1 Minute können Sie sich
selbst alle Mineralwasser , Limo¬
nade , kalte Enten , Sekt — kurz
alle kohlensäurehaltigen Qetränke —

bequem , rasch und billig herstellen .
Lassen Sie sich den Apparat

oorführen I

Srich Stephan
RI . <Burgstraße , Ecke Jfäfnergasse

Am 15 . Juli 1936 , vormittags 9 'A Uhr wird an
der Eerichtsstelle . Gerichtsstr . 2 . 1 . Stock , Zimmer 61 ,
das in Wiesbaden - Dotzheim belesene Hausgrund¬
stück mit Zubehör , Frauensteiner Straße 63 , zwangs¬
weise versteigert . Eigentümer Eheleute Anstreicher
Theodor Bach und Berta , geb . Weber , in Wies¬
baden - Dotzheim . K302
__ __________________ Amtsgericht 6a , Wiesbaden .

. Am 15 . Juli 1936 , vormittags 101 - Uhr wird an
der Eerichtsstelle . Eerichtsstr . 2,1 . Stock , Zimmer 61 .
das in Wiesbaden - Erbenbeim , Hundsgasse 1 .
belesene Wohnhaus usw . zwangsweise versteigert .
Eigentümer Kreisbauernschaft Wiesbaden -Land
e . $ „ in Wiesbaden - Erbenheim . K302
__ Amtsgericht 6a , Wiesbaden .

Pension Kleinsdimidl " " rÄ9

■
Bekannt gutes Haus , beste Verpflegung , Liege¬
wiese , Garten , 4 Mahlzeiten , Preis 3 . 75 RM .

____________
Hermann Kleinschmidt .

momnmiRnimwiiiiimHiimiiiiuiinuiiimnmiiiiiiuBuiiiiiimimiimHmitmtmHHiimHiuiiiiti

Hotel Westerwälder Hof
Das bestbekannte Haus
Mäßiger Pensionspreis . Billiges Wochenend
Marienberg (Westerwald ) Fernruf 218 .

lilll:llllllillillliiHlllllilllllllllllillllllllllilllllllllllil|lilK|iillliiilHIHilllilililihtilllHIIIIIIIIIHIIIIfl!l!ll
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Don Dos Angeles nadj Berlin .

Olympiasieger des Jahres 1932 , die auch in Berlin wieder dabei sind .
In den vier Jahren seit den Olympischen Spielen 1932

tn 1 .05 Singeies hat es auf allen Cportgebieten immer wieder
neue Leistungssteigerungen gegeben . Neue Namen sind in
den Vordergrund getreten , doch wäre es ein Fehlschluß , nun
anzunehmen , daß die Olympiasieger von Los Angeles etwa
dem „ alten Eisen "

zuzurechnen sind . Wenn man einen Blick
auf bte Sregerliste aus dem Jahre 1932 wirft , dann ergibt
sich die überraschende Feststellung , daß ein nicht unbeträcht -
110 )61 Teil der in Los Angeles erfolgreichen Kämpfer auch in
Derlin mit guten Aussichten wieder dabei fein wird . Es
bestätigt sich hier wieder die alte Erfahrung , daß Klaffe
eben doch Klasie bleibt , wie man zu sagen pflegt .

Der amerikanische Negersprinter Tolan , der in Los
Angeles die 100 und 200 Meter in 10,3 und 21,2 gewann , ist
Zwar von der Bildfläche verschwunden , weil er aus dem
Amateursport ausgeschieden ist . Aber Metcalfe , der
Rasfegenosse von Tolan , dem man eigentlich die besseren Aus¬
sichten gegeben hatte , und der dann mit Plätzen zufrieden
fein mußte , ist allem Anschein nach nicht schlechter als vor
vier Jahren und wird wahrscheinlich auch in Berlin wieder
die 100 und 200 Meter bestreiten . Man hält es in Amerika
nicht für ausgeschlossen , daß Metcalfe die 100 Meter in
Berlin gewinnen kann .

Auf der 400 - Meter - Sirecke teilte in Los Angeles Ben
Eastman das Schicksal von Metcalfe . Wohl unterbot
Eastman mit 46,4 den auf 47,0 Sek . stehenden Weltrekord ,
aber sein Landsmann Carr war noch schneller und kam in
46 2 als Erster ein . Eastman wird in Berlin nun die 800 m
bestreiten . Der Amerikaner , der letzthin 1 :50,5 gelaufen ist ,
konnte vor zwei Jahren den auf 1 :49,8 Min . stehenden
Weltrekord erreichen . Es erscheint nicht unmöglich , daß ein
Eastman in bester Form in einem großen Rennen in Berlin
auch noch unter 1 :49,8 kommen kann .

Die 1500 Meter in Los Angeles gewann der Italiener
Beccali in 3 :51,2 Min . Beccali hält den italienischen
Landesrekord mit 3 :49 , während der Amerikaner Bill Von -
thron seit dem Jahre 1934 Inhaber des Weltrekords mit
3 :48,8 ist . Beccali , der sich in den beiden letzten Jahren
Schonung auferlegte , ist nun kürzlich in Budapest eine Zeit
von 3 :50,6 gelaufen . Der Italiener gewann ohne Mühe und
ohne sich auszugeben mit 12 Mtr . Vorsprung . Nach dieser
Leistung wird man auch in Berlin wieder sehr mit dem
Italiener rechnen müsien . Zu seinen (Segnein dürften u . a .
auch Cunningham ( USA .) und Ny ( Schweden ) ge¬
hören , die 1932 im Endlauf an 4 . und 5 . Stelle einkamen .

Lehtinen ( Finnland ) , der 1932 in 14 :30 Sieger über
5000 Meter wurde , will in Berlin über die 10000 - Meter -
Strecke gehen . Iso Hollo ( Finnland ) , der in Los An¬
geles das 3000 - Meter -Hindernislaufen gewann und über
10 000 Meter Zweiter hinter Kusoczinski ( Polen ) wurde ,

steht gleichfalls wieder auf der Liste der finnischen Olympia¬
kämpfer .

Zabala ( Argentinien ) , der Marathonsieger von Los
Angeles , will in Berlin feinen zweiten Olympiasieg er¬
ringen . Der Engländer Green , der das 50 -Km - Eehen in
4 : 50 : 10 Std . gewann , und Dahlin ( Lettland ) , der Zweiter
wurde , wollen beide auch in Berlin starten .

Matti Iärvine n ( Finnland ) , 1932 in Los Angeles im
Speerwerfen mit 72,71 Meter siegreich , ist der große Favorit
für Berlin und hat nunmehr den von ihm gehaltenen Welt -

auf 77 -23 Meter verbessern können . Andersson
( USA .) , der mit 49 .48 Meter die goldene Medaille im
Diskuswerfen gewann , hat in diesem Jahre 52 - Meter - Würfe
erreicht und wird mit dieser Leistung auch in Berlin wieder
in der Entscheidung zu finden [ein .

Anders ist es im Kugelstoßen , benn inzwischen ist die
Los - Angeles - Siegerleistung von Rothert ( USA .) mit 15 .67 m
weit überholt . Torrance ( USA .) hat 1934 den Weltrekord
auf 17 .40 Meter gestellt , doch ist er allerdings an diese Weite
noch nicht wieder herangekommen . Auch im Hammerwerfen
sind große Fortschritte zu verzeichnen und die 53 .92 Meter
von O '

Callaghan ( Irland ) in Los Angeles werden wohl in
Berlin für einen Olympiasieg nicht genügen .

1932 siegten im Springen : Weitsprung : Kordon ( USA .)
mit 7 .64 Meter ; Hochsprung : Mc Naugton ( Kanada ) mit
1 .97 Meter ; Dreisprung : Nambu ( Japan ) mit 15 .72 Meter ;
Stabhochsprung : Miller ( USA .) mit 4 :31,5 Meier . Von
diesen dürfte nur die Leistung im Dreisprung für einen
Erfolg in Berlin ausreichen . Die olympischen Re¬
korde im Hochsprung ( 1 .98 Meter ) , im Weitsprung ( 7 .73
Meter ) , im Stabhochsprung ( 4 .31 Meter ) werden aller Wahr¬
scheinlichkeit nach in Berlin fallen . Dasselbe kann von
dem Hürden - Weltrekord gelten , den Saling ( USA .) 1932 auf
14,4 brachte . In den 400 - Meter -Hürden startet in Berlin
wieder Elen Hardin , der in Los Angeles in 52,0 Zweiter
hinter dem in 51,8 siegenden Tisdall ( Irland ) wurde .

5m Zehnkampf kommen Morris ( USA ) und Aki
I ä r d i n e n ( Finnland ) , der 1932 hinter dem Amerikaner
Bausch Zweiter wurde , auch in Berlin für einen der ersten
Plätze in Betracht . Deutschlands Weltrekordmann Sie¬
vert war bekanntlich auch in Los Angeles , wo er , durch
eine Verletzung zurückgeworfen , an 5 . Stelle endete .

Die Teilnahme an den Frauenkämpfen ist er¬
klärlicherweise schneller einem Wechsel unterworfen . Stella
Walasiewicz ( Polen ) , die in Los Angeles über 100 m
in 11,9 Sek . siegte , wird aber auch in Berlin wieder zur
Stelle fein . Inzwischen ist der polnischen Läuferin aller¬
dings in der jungen Amerikanerin Helen Stephens eine
Gegnerin erstanden , die auch den 100 - Meter -Weltrekord an
sich gebracht hat .

Die
'

Reidjsafademie
für Leibesübungen

verabschiedet den ersten Lehrgang .
5n Anwesenheit des Reichsministers für Erziehung unv

unterricht Rust und zahlreicher Vertreter der Reichs - und
Staatsbehörden , der Gliederungen der Partei , der Hoch¬
schulen und der Sportbehörden verabschiedete die Reichsaka -
bemie für Leibesübungen am Mittwoch ihren ersten aus
213 Studienassessoren und - referendaren aus allen Teilen des
Reiches bestehenden Lehrgang . Zugleich gab die Reichsaka¬
demie einen Einblick sowohl in den Lehrbetrieb als
auch in das Gemeinschaftsleben , das hier Lehrkräfte
und Teilnehmer vorbildlich verbindet .

Vor dem Gemeinschaftshaus , dem Friefenhaus auf
dem Reichsfportfeld , waren die Lehrgangsteilnehmer
und etwa 40 Studenten der ehemaligen Hochschule für Leibes¬
übungen mit ihren Lehrern in Trainingsanzügen angetreten .
Reichsminister Rust , der selbst 20 Jahre als Studienrat vor
der Klasie stand , entwarf den Absolventen des ersten Lehr¬
ganges in packender Anschaulichkeit das Bild des idealen Er¬
ziehers , der mit der Jugend empfindet als Mensch und
Führerpersönlichkeit , ihr Vorbild und unter Wahrung aller
Autorität zugleich auch ihr Kamerad ist . Dem Wissensver¬
mittler , der am Erleben der Jugend keinen Anteil habe ,
stellte er den Menschenbildner gegenüber , für den der
herrliche Beruf des Erziehers eine Berufung und keine Brot¬
frage ist . Ein Lehrer , der nicht nur in den Wissenschaften ,
fondern auch in den Äörperübungen erfahren , als Mensch
und Persönlichkeit den Vorstellungen der Jugend entspreche ,
habe im Sturm die Herzen seiner Jugend gewonnen . Und
deshalb , so erklärte der Minister , sei es sein Wille , daß alle

Erzieher durch den halbjährigen Lehrgang der Reichsaka¬
demie für Leibesübungen eine der wesentlichsten Voraus¬

setzungen ihres Berufes zu erfüllen vermöchten .

TOas wird aus S ^ melingl Sraddocf ?

„ Earden « - Priisident kommt nach Europa .

Bekanntlich bestehen um den Abschluß des Welt -

meisterfchaftskampfes zwischen Max Schmeling
und James I . Braddock auf amerikanischer Seite deshalb
große Schwierigkeiten , da der Weltmeister Braddock vertrag¬
lich an den Madison - Sguare - Garden gebunden ist und Max
Schmeling eine Art Vorvertrag mit dem ,M -Jahrhundert -
Klub "

eingegangen ist . Die Verhandlungen zwischen diesen
beiden maßgeblichen Veranstalter - Gruppen Amerikas um
ein Zustandekommen des Kampfes wurde nunmehr ergebnis¬
los abgebrochen . Wie aus New Pork gemeldet wirb , ist jetzt
Colonel John Kilpatrick , ber Präsident der Earden - Ee -

fellschast , nach Europa abgereift , offenbar in ber Absicht , sich
hier mit Max Schmeling in Sßerbinbung zu fetzen . Man

darf ber Weiterentwicklung ber Dinge mit um so größerer
Spannung entgegensehen , als ja bet „ Garben " Braddock nur
bis zum 29 . Juli im Vertrag hat und dem Weltmeister bis

zu diesem Termin einen Gegner für den Titelkampf namhaft

machen muß . Der „ Garden "
befindet sich also in einer recht

unangenehmen Zwangslage . Er muß bis zum 29 . Juli mit
Max Schmeling — denn nur der Deutsche kann als Gegner
Braddocks in Frage kommen — irgendwie einig werden ,
anderenfalls Braddock ohne Zweifel feinen Kontrakt mit dem
„ Garden "

nicht verlängern wird . Die Aussichten Deutsch¬
lands , den großen Kampf zu bekommen , sind also angesichts
der bestehenden Gegnerschaft unter den amerikanischen Ver¬
anstaltern recht günstig .

und um Schotten .
“

Ausgezeichnetes Melde - Ergebnis .

Für bas Motorrad - Rennen „ Rund um Schotten "
, bas am

19 . Juli auf ber bekannten , völlig umgebauten Rundstrecke
bei Schotten im Vogelsberg ausgetragen wird , wurden ins¬
gesamt 116 Meldungen abgegeben , ein Meldeergebnis , das
hervorragend genannt werden muß . In den einzelnen
Klasien , besonders natürlich bei den Seitenwagen - Maschinen ,
deren Läufe ja zur deutschen Meisterschaft zählen ,
werden die besten deutschen Fahrer an den Start gehen . In
der Klasie nicht über 25 0 ccm haben 19 Teilnehmer ge¬
meldet , darunter die DKW .- Fabrikfahrer Arthur Geiß , Wal¬
fried Winkler und 6 . Kluge . 24 Unterschriften wurden für
die Klasie nicht über 350 ccm abgegeben . Hier ragt be¬
sonders RSU . mit Fleischmann , Sönius und Steinbach aus
der Zahl der Konkurrenten hervor . Die gleiche Zahl hat
für das Rennen der 500 - ecm - Klaffe gemeldet , das
wieder ein scharfes Duell zwischen DKW . mit Mansfeld ,
Müller , Steinbach . Bothmer , und NSU . mit Fleischmann ,
Sönius und Rüttchen bringen wird .

Die beiden Meisterschaftsläuse für Seitenwagen¬
fahrer sind ebenfalls außerordentlich stark besetzt . Die Klasse
bis 6 0 0 ccm verzeichnet 15 Meldungen , darunter Braun
auf DKW ., Schumann und Stärkle auf NSU . , Weyres und
Stoll auf Harley - Davidson .

Tour de ffranee .

Belgier - Sieg auf ber zweiten Etappe .

Die französische Radrundfahrt wurde am Mittwoch mit
ber über 198 km führenden zweiten Etappe von Lille nach
C h a r l e v i l l e fortgesetzt . In der Nähe des Zieles unter¬
nahm ber Belgier Robert Wierinckx einen erfolgreichen
Vorstoß , bei bem nur der Franzose Tanneveau zu folgen ver¬
mochte , im Endspurt aber bem in 5 :32 :21 Stunden siegenden
Belgier unterlag . Als Dritter kam der Holländer A . van
Schendel mit 13 Sek . Vorsprung vor der 31 Mann starken
Hauptgruppe ins Ziel . Dann folgte die von dem Franzosen
Maye geführte Hauptgruppe mit Danneels , Le Greves ,
Fournier , R . Maes und Hendrickx , alle übrigen Fahrer der
Hauptgruppe wurden gemeinsam auf den 10 . Rang gesetzt .
Das übrige Feld folgte dann ziemlich verstreut . Als bester
Deutscher traf der Frankfurter Bruno Roth in 5 :39 :52 am
Ziele ein , er belegte damit den 36 . Platz . Nächstbester der
deutschen Mannschaft war ber Dortmunder Bautz , ber am

Berufung abgelehnt .

Der „ Fall Hausen " vor bem Vunbes - Eericht .

Der „ Fall Teutonia Hausen
"

hat nunmehr seinen Ab¬
schluß gefunden . Teutonia Hausen hatte gegen das Urteil
des Gaurechtswartes , Schenk , das Ausschluß aus den Auf¬
stiegsspielen zur Gauliga usw . vorsah , beim DFB . Berufung
eingelegt . Die Berufungsverhandlung fand nun in der ver¬
gangenen Woche vor dem Bundes - Gericht in Berlin statt .
Der Einbruch Haufens wurde kostenpflichtig verworfen und
das UrtWUdes Gaurechtswartes in allen Punkten bestätigt .
Ferner entschied das Bundes - Gericht , daß Teutonia Hausen
bei den kommenden Meisterschaftsspielen zwei Spiele als
verloren anzurechnen sind . Die betreffenden Gegner , die in
den Genuß der beiden Punkte kommen sollen , werden durch
den zuständigen Eausportwort nach Bekanntwerden der
Terminliste a u s g e I o st .

Sn der Aufstiegsrunde zur Gauliga ändert sich nichts ,
die Spiele Hausens werden so gewertet , wie sie ausgegangen
sind . Hausen konnte bekanntlich deshalb weiter an den Äuf -
ftiegsspielen teilnehmen , da durch den erhobenen Einspruch ,
entsprechend den bestehenden Rechtsbestimmungen des DFB .
das im Gau erlaßene Urteil seinerzeit außer Kraft gesetzt
wurde . Eine Bestrafung gemäß Ziffer 1 des damals ge¬
fällten und nunmehr zu Recht anerkannten Urteils , wodurch
Ausschluß aus dem Äufstiegskampf vorgesehen war , konnte
mithin nicht mehr wirksam werden .

Vortage Sechster geworden war , vor Ahrentz und Funke . Die
übrigen deutschen Teilnehmer belegten den 58 . bis 86 . Platz .

Sn der Eesamtwertung konnte sich der Sieger der
ersten Etappe , der Schweizer Paul Egli , nicht behaupten , da
er durch einen Rahmenbruch fast 10 Minuten Zeit verlor .
Hier steht der FraMse Archambaud vor dem franzö¬
sischen „ Touristen " Bettini an der Spitze .

Dom TSüdjerttfdj des Sportsmannes .

„ Frisch und frei !“
Gymnastik der Frau in allen

Lebensaltern . Von A . Glucker . ( Franckh
'
sche Verlags¬

buchhandlung , Stuttgart .) Ein kleines Übungsbuch für
solche Frauen , die allen sportlichen Dingen gegenüber mit
ungeahnter Voreingenommenheit gegenüberstehen , bis sie
eines Tages aus irgendwelchem Anlaß — Korpulenz , früh¬
zeitige Ermüdung ^ Sitzschäden — mit der Nase darauf ge¬
stoßen werden . Selbstverständlich ist es besser , man treibt
häusliche Gymnastik von frühester Jugend an , dann wirkt
sie vorbeugend gegen Krankheit und Gebrechen . Glucker
weiß für die Jugend - und Reifezeit ebenso Rat , wie für die
Wechseljahre und das Alter erprobte Übungen , um alle auf -
bauenben unb lebensförbernben Kräfte wach zu erhalten .
Der Verfasser , ber die Anleitungen mit 131 Abbildungen
unb 10 Übungstafeln unterstützt , ist als langjähriger Gym¬
nastiklehrer am Reichssenber Stuttgart kein Unbekannter
auf bem Gebiet ber Gymnastik mehr .

„ Stark und froh !" Gymnastik des Mannes in
allen Lebensaltern . Von A . Glucker . ( Franckh

'
sche Ver¬

lagsbuchhandlung , Stuttgart .) Auch mit diesem kleinen
Lehrgang hüt Glucker einen Gymnastik - Kursus für die

Jugend als sportliches Training , ferner als Ausgleich gegen
einseitige Berufsarbeit , für 40 - bis 50jährige unb für bas
Alter zusammengestellt unb läßt seine Schüler in Entspan -

nungs - , Haltungs - unb Atemübungen , Druck - , Stoß - unb
Schlagübungen , Springen unb Schwüngen , einer umfassen¬
den Gerätegymnastik unb sogar in einer vollständigen
Massage - Anleitung den Körper stählen , gesund und erlastrsch
erhalten . Auch für Lehrer und Vereine wird bas reich -
bebilberte Büchlein manche neue Anregung bieten .

„ Das Buch vom deutschen Fußballmeister .
“

( Fritz Szepan und Ernst Kuzorra . Die Geschichte zweier
Mannen und einer Mannschaft . ) Von Heinz Berns und
Hermann W i e r s ch. ( Verlag Karl Busch , Wattenscheid /
Leipzig . ) Die deutsche Fußballmeisterschaft 1935/36 ist ja
bereits entschieden . Aber welche Sportenthustasten inter -
esiiert nicht die Geschichte von Schalke 1904 ober viel¬
mehr der zwei Mann , die die Knappenelf sozusagen in einem
einzigen Siegeslauf aus ber 2 . Klasse führten , die Gruppen «

Meisterschaft im Ruhrbezirk und nach mehrmaligem Anhieb
schließlich zweimal hintereinander die „ Viktoria " gewinnen
ließen ? Welches Sportlerherz schlägt nicht schneller in Er¬

innerung an dieses komethafte Emporsteigen ber Mannen
von ber Roten Erde unter „ Papa

“ Unkels Regie , an die
großen Siege im In - und Ausland und an den Kampf ber

Schalker Internationalen unter Italiens unb Spaniens
Sonne , in London oder sonstwo ? Leistungen , die zwei
Jahre lang eine Vormachtstellung des westdeutschen Fußballs
vor Süddeutschland herbeiführten ! Die stärkste Rivalität
mit dem 1 . FK . Nürnberg oder Fortuna Düsseldorf schuf erst
wieder eine deutsche Sonderklasse , die sich über dem Gremium
ber deutschen Gauliga erhebt unb bie unter sich nichts nach¬
gibt . Nur mit dem Unterschied , daß in diesem Jahre das

Dreigestirn Nürnberg/Dusieldorf/Schalke , von dem Ruhm
des 6fachen Fußballmeisters überstrahlt wird als bem Glück¬

licheren ber brei ebenbürtigen Rivalen . An Altes unb Ver¬

gangenes rühren die lebendigen Schilderungen unb spannen¬
den Kampfbilder von Schalker Spielen und Spielern , ein

Stück Fußballromantik rollt im Blitzlicht der Erinnerung
ab wo fast alle bedeutenden Fußballer der letzten 20 Jahre
schemenhaft auftauchen , umtost von der ewigen Masie Publi¬
kum . Und all das ist unlösbar verbunden durch den Geist
einer wahren Sportkameradschaft . Menschen sprechen zu uns ,
die im herrlichsten Kampfspiel des Jahrhunderts ihr Er¬
lebnis suchten unb fanben . Schalke war unb ist eines ber

ganz großen Erlebnisse .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden

(RUmaltaiion beim Stäbt . Forschungsinstitut .»

8. Juli 1936 : Höchste Temperatur : 23.2.

Datum b Juli 1936 9. Juli

Drisicit 7 Uhr 14 Uhr 21 Uhr 7 Uhr
rrusr - (
druck < auf ü *1 unb S.' orniaUchroere . 748.5 749.7 749.8 746.7

red . (
Luftl emperatur (Celsius ) .......
Relative Feuchtigkeit (Prozente ) . . . .

18.5 *21.7 19.5 16.2
84 61 77 91

Windrichtung und -Stärke ......
Niederlchlagshöhe (Millimeter ) . . . .

SSW 1 WSW 2 NO 2 SO 1
— 3.0 0.0 5.6

Weiter ................ wollig wolkig l/rrbedeckl bedeckt

Tagesmittel bet Temperatur : 19.0.
9 Juli 1936 : Niedrigste Nachttemperatur : 16.0.

eonnenld )einbauer am 8. Juli 1936:
vormittags — Std . 30 Min . nachmittags 2 Std . M Min .
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Als Pelztierjäger in Kanada .

Von Jakob Stricker .

Aus dem Buche des Verfassers „ Erlebnisse
eines Schweizers in Kanada .

"
( Orell - Füßli - Verlag ,

Zürich — Leipzig ) .

Ich vertrieb mir die Zeit damit , im Wald herumzu¬
streifen und Geflügel und Kleinwild zu schießen . Eines
Tages traf ich Joe , den Trapper . Er war gerade dabei ,
mit dem Jndianerpferde den Proviant nach seiner ersten
Blockhütte zu verbringen , um es dann von dort aus in die
Berge hinaufzutragen , wo sich seine Traplinie ( Fallenreihe )
befindet . Jeder Pelzjäger hat seine Linie ( Jagdlinie ) , die
manchmal bis zu 100 Meilen lang ist . Er läßt sie bei der
Regierung eintragen , damit kein anderer Trapper ihm in der
Nähe schaden darf , und muß dafür je nach Größe eine jähr¬
liche Taxe bezahlen , die aber 50 Dollar nie übersteigt .

Als Joe hörte , daß ich nicht arbeite , lud er mich ein ,
ihm über den Winter Gesellschaft zu leisten . Es sei lang¬
weilig , volle fünf Monate allein in den Bergen zu wohnen
und mit niemanden reden zu können . Er gebe mir freie
Station , auch einen Vunk habe er für mich . So nennt man
das primitive Trapperbett , das man vielleicht besser mit
Strohlager bezeichnen würde . Der Trapper bat mich , ihm
auch gleich beim Provianttransport zu helfen . Am 1 . De¬
zember wurde die Jagd eröffnet , und er mußte sich beeilen ,
rechtzeitig allen Proviant in die Blockhütten zu bringen . Er
versprach mir auch , mir dann auch im Frühling einen kleinen
Gewinnanteil zukommen zu lassen .

Dieses Angebot lockte mich . Ich hatte schon viel von der
Pelztierjagd gehört und wollte recht gerne einmal dabei
sein . Gleich ging ich daran , meine eigene Farmhütte in Ord¬
nung zu bringen . Alle nichthaltbaren Eßwaren packte ich
ein , um sie mitzunehmen . Alle anderen , wie Mehl , Erbsen ,
weiße Bohnen und gedörrte Früchte , also alles , was nicht
bereits in Konservenbüchsen war , versorgte ich in alte Bis¬
kuitdosen , die ich zu diesem Zweck gekauft hatte . In die
Deckel machte ich mit einem Nagel kleine Löcher , damit die
Luft Zutritt habe . Alles übrige , Wäsche , Geschirr und so
weiter , verpackte ich in Kisten . Dieses Aufräumen war nötig ,
denn ich hatte in meiner Blockhütte als unrentable Mieter
viele Mäuse ; auch gab es dort Packratten , die alles weg¬
schleppen , was nicht gut verpackt ist . Zum Schluß nagelte
ich auch die Schiebefenster zu und verschloß die Hütte mit der
Hoffnung , im Frühling alles wohlbehalten wieder anzu -
tresfen . Mit dem Rucksack auf dem Buckel marschierte ich an
die Straße und wartete auf Joe , der mit seinen Saum¬
pferden hier vorbeikommen sollte . Nach einer halben Stunde
kam er mit seiner Karawane daher und reichte mir lachend
die Hand .

Um mit diesen sechs Saumpferden ungehindert vorwärts
zu kommen , hatte er sie in einer Reihe zusammengebunden ,
immer eines an den Schwanz des vorderen ; so brauchte er
nur das erste Pferd zu führen , die andern mußten gern oder
ungern folgen . Alle sechs Pferde waren schwer bepackt . Als
ich ihnen meinen Rucksack auch noch aufgeladen hatte , machten
wir uns gemeinsam auf den Weg , die Flinte quer über dem
Rücken . Die Pferde waren froh , ihre Traglasten los zu
jein , und ließen müde die Köpfe tief hängen . Während Joe
wieder die Pferde besorgte und sie an der Blockhütte anband ,
machte ich das Abendessen .

Wir richteten die Blockhütte nur provisorisch ein , denn
sie war viel zu klejn . Die Traplinie Joes war 50 Meilen
lang , und immer nach 16 Meilen stand ein Blockhaus , im
ganzen also vier . Unsere nächste Aukabe war nun , den Pro¬
viant gleichmäßig auf alle vier Blockhütten zu verteilen und
sie häuslich einzurichten . Dann mußten die hundert Fallen
geölt werden , damit sie gut funktionierten . Nachher wurde
Fleisch für Köder beschafft . Joe , der das Revier gut kannte ,
hatte schon nach drei Stunden zwei Rehe erlegt . Einen
Teil dieses Frischfleisches legten wir für uns zurück . Dann
machten wir uns daran , die Fallen zu stellen . Joe trug die
Fallen und ich das Fleisch . Nach vier Tagen waren alle

hundert Fallen der Linie entlang aufgestellt ; das war gerade
am 1 . Dezember , dem Tage des Jagdbeginns .

Dieses Leben gefiel mir sehr gut . Wir gingen nie ohne
die Flinte aus , denn in der Umgebung hausten noch die ge¬
fürchteten Grislybären . Für jeden erlegten Bären zahlte
die kanadische Regierung 50 Dollar Bounty ( Prämie ) , wenn
man das Fell einsandte . Inzwischen hatte es zu schneien be¬
gonnen und wir mußten die Traplinie auf Schneereifen
abschreiten . Ich hatte noch nie solche Dinger an den Füßen
gehabt und kam am Anfang recht mühsam vorwärts . Ost
fiel ich auf die Nase , weil ich immer mit dem einen Reifen
auf dem andern stand .

Am 21 . Januar erwachte ich morgens früh noch bei
Dunkelheit . Als ich mich umdrehte , um nach dem Wetter zu
sehen , erblickte ich zu meinem größten Schrecken vor dem
kleinen Fenster einen Bären , der sich mit den Vorderfüßen
auf den Sims stützte . Sofort weckte ich Joe , der mir bestä¬
tigte , daß wir es mit einem Grislybären zu tun hatten . Der
Trapper sprang aus dem Bett , ergriff seine Flinte und schlich
im Hemd der Wand entlang auf das Fenster , zu , während
auch ich meine Flinte lud . Ein Schuß — und draußen er¬
tönte lautes Gebrüll . Joe hatte in seiner Aufregung den
Bären nicht gut getroffen , und wutentbrannt stellte sich das
Tier wieder auf die Hinterbeine und versuchte , das Fenster
mit seinen großen Tatzen einzuschlagen und herauszureißen .
Joe legte wieder an , und beim zweiten Schuß fiel der Bär
rückwärts in den Schnee . Ich eilte gleich ans Fenster und

sah zum ersten Male , wie sich ein Bär im Todeskampf
krümmt und windet . Er brummte immer noch , aber Joe
war sicher , ihn dieses Mal gut getroffen zu haben und sagte ,
er werde sich in wenigen Minuten strecken . Sobald das Tier
still lag , eilte er hinaus und schnitt ihm die Kehle durch , um
es ausbluten zu lassen . Ich sah vom Fenster aus , wie das
Blut herckusspritzte und Joes Kleider und Gesicht befleckte .
Der Trapper kam schnellstens in die Hütte zurück , denn es
war sehr wohl möglich , daß noch ein anderer Bär in der
Nähe war . Auf alle Fälle gingen wir an diesem Tag nicht
auf die Jagd , denn es ist zu gefährlich , einem zornigen
Grislybären über den Weg zu laufen . Joe kannte diese
Tiere . Sie sind sehr angrisfslustig und könnten einen Men¬
schen mit einem einzigen Schlag ihrer großen Tatzen töten .

In anderer Sprache .

Notizen aus Auslandszeitungen .

Englischer Wage » auf deutschen Autobahnen .
Eine britische Autofabrik brachte kürzlich ein neues

Modell heraus , das von einem britischen Journalisten auf
seine Fahreigenschaften geprüft wurde , und zwar — auf den
neuen deutschen Autobahnen , den einzigen Straßen der Welt ,
auf denen ein Wagen längere Zeit mit völlig gleichbleibender
Geschwindigkeit ( in diesem Fall 100 Stundenkilometer ) ge¬
fahren werden kann .

Der Wagen bewährte sich , aber für uns wichtiger ist die
unverhohlene Begeisterung des Engländers über die deutschen
Autobahnen . Dieser Tage gab er in einem großen Londoner
Blatt den britischen Behörden den Rat , den englischen Fünf¬
jahresplan für Straßenbau zu unterbrechen und die
Ingenieure nach Deutschland zum Studium der deutschen
Autobahnen zu schicken .

Französische Verbrecher in London .

Das französische Justizministerium hatte kürzlich der
Pariser Kriminalpolizei vorgeworfen , daß sie unfähig
sei , die französischen Schwerverbrecher und Banden zur
Strecke zu bringen . Auf diesen Vorwurf antwortete jetzt
die Kriminalpolizei mit einem langen Bericht .

Danach sind die französischen Verbrecher so schwer zu
fassen , weil sie sich zum größten Teil nicht in Frankreich ,
sondern in dem Londoner Stadtteil Soho verbergen . Die
französische und die Londoner Kriminalpolizei arbeiteten
zwar so gut zusammen , daß man immer in der Lage sei , den
Weg der Schwerverbrecher zu verfolgen , doch sei den Lon¬
donern ein Eingreifen meist nicht möglich , weil die Ver¬
brecher mit gut gefälschten Papieren ausgerüstet seien . Die
französischen Banden , die meist die Provinz unsicher machten «
würden fast ausnahmslos von London aus geleitet ; zwischen
London und Paris bestünde ein gut organisiertes Kurier¬
system , so daß es der Polizei nicht einmal möglich sei , den
Banden durch ihren Briefwechsel auf die Spur zu kommen ,
selbst wenn der Bandenführer bekannt sei .

Geraubtes Eigentum werde ferner saft niemals in Frank¬
reich zu Geld gemacht , sondern in England , während anderer¬
seits die britischen Berbrecher mit Hilfe ihrer französischen
Mitbanditen ihre Beute in Frankreich an den Mann zu
bringen pflegten . Die französische Kriminalpolizei schlägt
nun der Regierung vor , mit England Kriminalbeamte aus¬
zutauschen , um so den Kampf gegen das französisch - britische
Verbrechertum zu erleichtern . Augenblicklich halten sich nach
dem Bericht der Pariser Kriminalpolizei etwa 100 fran¬
zösische Schwerverbrecher in London verborgen .

Vancouver .

Die kanadische Stadt Vancouver feiert in diesem
Sommer ihr goldenes Jubiläum als Stadt . Der Lord
Mayor von London wird sich aus diesem Anlaß nach Kanada
begeben und der Stadt ein Bild des Kapitäns und Forschers
Vancouver überreichen , der der Stadt am Stillen Ozean
seinen Namen gegeben hat und besten 138 . Todestag dieser
Tage in England feierlich begangen wurde .

Unter den Entdeckern und Seeleuten des 18 . Jahr¬
hunderts steht Vancouver nach Cook zweifellos an erster
Stelle . Die Erschließung des nordwestlichen Amerikas war
nur an Hand der von Vancouver angefertigten Karten mög¬
lich gewesen . Vom Süden Kaliforniens bis nach Alaska
erstreckte sich das gewaltige Arbeitsgebiet des Mannes , der
von der britischen Regierung den Auftrag erhalten hatte ,
die Küste und ihre Gewäster zu erforschen . Trotz der unbe¬
deutenden technischen Mittel zener Zeit waren Vancouvers
Karten von einer Genauigkeit , über die die Fachleute heute
noch staunen . Nur wenige Flüsse und Meeresbuchten sind
von Vancouver übersehen worden .

Vancouver stellte ferner die ersten Karten der Südwest¬
küste von Neu - Holland , von den Sandwich - Jnseln und dem
Hafen von Jamaika her . Nicht weniger als 250 geographische
Namen , die auch heute noch gebräuchlich sind , stammen von
ihm . Als Abschluß seiner Arbeiten umsegelte er die schöne
Insel , die heute noch seinen Namen trägt und die im Laufe
des letzten halben Jahrhunderts zu einer Stadt von einer
Viertel Million Einwohnern geworden ist . Nur fünf Mann

Sie konnten also auch ohne weiteres die Türe unserer Block¬
hütte einschlagen . Als sich nach einer Stunde immer noch
nichts rührte , nahm Joe sein Metzgermesser und begann dem
Bären das Fell abzuziehen , während ich mit der Flinte in
der Hand Wache stand .

Wir verbrachten den ganzen Winter damit , regelmäßig
unsere Fallen abzuschreiten und zu kontrollieren . Wenn wir
Tiere erlegt hatten , zog ihnen Joe die Felle selbst ab , steckte
sie mit einem selbsthergestellten Gerüst von Holzstäben und
ließ sie trocknen . Das Fleisch der erlegten Tiere wurde
immer wieder für die Fallen gebraucht .

Gegen Ende März kehrten
'

wir nach Pemberton zurück
mit einer schönen Beute von Biber - , Marder - , Skunks - und
verschiedenen anderen Fellen . Joe lud mich nun ein , ihn auf
seine Kosten nach Vancouver zu begleiten , wo er die Felle
der Hudson - Bay - Co . , einem der größten Warenhäuser Kana¬
das , für 1800 Dollar verkaufen konnte . Das ist ein recht
schöner Verdienst in fünf Monaten ! Immerhin erforderte
er manche Strapaze .

verlor Vancouver auf seiner großen Entdeckungsreise , eine
erstaunlich geringe Zahl für jene Zeit .

Vancouver war schon früh zur See gegangen . U . a . hatte
er Cook auf dessen zweiter Expedition begleitet . Vancouver
mutzte auch mitansehen , wie der große Forscher auf Hawai
ermordet wurde .

Im Gegensatz zu Cook fand Vancouver weder zu seiner
Zeit noch in den nächsten hundert Jahren die gebührende
Anerkennung . Zum Teil lag das daran , daß England zu
sehr mit Napoleon beschäftigt war , als Vancouver mit seinem
epochalen Kartenwerk nach England zurückkehrte . Die Folge
dieser Vernachlässigung Bancouvers war der Verlust der
hawaiischen Inseln für Großbritannien . Der Forscher war
nämlich mit dem Angebot der hawaiischen Fürsten zurückge¬
kommen , die Inseln an England abzutreten . Aber man hatte
damals wenig Sinn für die Bedeutung der amerikanischen
Westküste . Hawai blieb selbständig , bis es von den
Amerikanern besetzt wurde .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .
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Nach dem Durchzug einer ausgedehnten Gewitterfront
die unseren Bezirk am Dienstagabend verbreitete , und vieler¬
orts recht kräftige Niederschläge brachte , kam es am Mitt¬
woch noch zu einzelnen Nachregen . Eine neue kräftige
Störung ist westlich Frankreichs in Entwicklung und wird
rasch ihren Einfluß auf das Festland vortragen . Der
Witterungscharakter bleibt auch weiterhin recht unzuver¬
lässig aber nicht durchweg unfreundlich .

Witteungsaussichten bis Freitagabend : Nach
kräftig auffrischenden südwestliche » Winden , wechselnd be¬
wölkt und noch einzelne Schauer .

Wasserstand des Rheins
am 9 . Juli 1936

Biebrich : Pegel 2,60 m gegen 2,62 m gestern
Bingen : 2,83 „ 2,83
Mainz : ff 1-91 „ 1,91
Kaub : ff 3,26 „ 3,23
Köln : n 3,00 „ 3,05 ff ff

Kochbrunnen - Konzerte ,

Freitag , den 10 . Juli 1936 .
11 Uhr : Früh - Konzert

am Kochbrunnen , ausgeführt von dem Städt . Kurorchester .

Leitung : Konzertmeister Albert Nocke .

Kurhaus - Konzerte ,

Freitag , den 10 . Juli 1936

14 .30 Uhr : Eesellschastsspaziergang
nach dem Schützenhaus im Eoldsteiutal .

16 .30 Uhr : Konzert .
Leitung : Konzertmeister Albert Nocke .

Dauer - und Kurkarten gültig .

20 .30 Uhr : » Ernste Dichtung und Musik ."

Rezitation : Charlotte Christann .
Leitung : Kapellmeister August Vogt .

2 ) miei < und Kurkarten gültig .

Der Rundfunk .

Freitag , den 10 . Juli 1936 .

ReichSsender Frankfurt 251/1195 .

. v .00 Choral , Morgenspruch , Gymnastik . 6 .30 Von Königs¬
berg ( ans Danzig ) : Krühkonzert . 7 .00 Nachrichten . 8 .00

Zeit , Wasserstand . 8 .05 Wetter . 8 .10 Stuttgart :
Gymnastik . 8 .30 Kassel : Musik zur Frühstückspause .

11 .00 Hausfrau hör zu ! 11 .15 Programm , Wirtschaft , Wetter .
11 .30 Bauernfunk . 11 .45 Sozialdienst .

12 .00 Abwechslungsreiche Mittagsmusik . 13 .00 Zeit , Nach¬
richten , Wetter . 13 .15 Frische Weisen zur Stärkung des
Appetits . 14 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter . 14 .10 Wunsch¬
konzert . 15 .00 Volk und Wirtschaft , Zeit , Wirtschaft .
15 .15 Ein Päckchen Ferienlektüre . 15 .30 Altgermanische
Lebensbilder . 15 .50 „ Ein Mann unterwegs

"
. Erzählung

von Lrly Viermer .
16 .00Freiburg ( aus Bad Krozingen ) : Unterhaltungskonzert .

l "
.-

80 Der Ingenieur und Physiker Nicola Tesla und
fern Werk . 17 .45 Nur eine Motte ! Eine Plauderei über
Insektenschädlinge . 18 .00 Von Leipzig ( aus Dresden ) :
Musik zum Feierabend .

19 .00 Freiburg : Klaviermusik . 19 .45 Zeitfunk . 19 .55 Wetter ,
Sonderwetterdienst für die Landwirtschaft , Wirtschaft ,
Programm . 20 .00 Zeit , Nachrichten .

20 .10 Großes Unterhaltungs - Doppelkonzert . 22 .00 Zeit ,
Nachrichten .

22 .15,Nachrichten . Wetter - und Sportbericht . 22 .20 Sport -
ichou der Woche . 22 .45 Stuttgart : Unterhaltungskonzert .
24 .00 Stuttgart : Nachtmusik

»

Deutschlandsender 1571/191 .
6 .00 Guten Morgen , lieber Hörer ! Glockenspiel , Morgenruf .

6 .10 Fröhliche Schallplatten mit Ernst Petermann . 9 .40
Jochen wandert in die Heimat .

10 .50 Spielturnen im Kindergarten . 11 .40 Der Bauer
spricht — Der Bauer hört .

12 .00 Von Köln : Die Werkpause . 13 .15 Von Köln : Musik
zum Mittag . 13 .45 Nachrichten . 14 .00 Allerlei — von
Zwei bis Drei ! 15 .00 Börse und Programmhinweise .
15 .15 Kinderliedersingen . 15 .40 Tapfere Frauen und
Bauerinnen . 16 .00 Musik am Nachmittag .

17 .50 Bauernschwank und Scherz . 18 .20 Siegfried Kuhn :
Sonate in H - moll für Bratsche und Klavier . 18 .40
Lebendige Vergangenheit . Kölns Beitrag zum deutschen
Volksmuseum .

19 .00 Und jetzt ist Feierabend ! 19 .45 Deutschlandecho . 19 .55
Funkappell . 20 .00 Kernspruch , Nachrichten .

20 .10 Blasmusik . 21 .10 Melodien aus Operetten . 22 .00 Nach¬
richten und Sport , Deutschlandecho . 22 .30 Eine kleine
Nachtmusik . 23 .00 Schöne alte Musik .

Deutfehes Theater .

Das Deutsche Theater bleibt bis einschl . 22 . August
geschlossen .

Refidenz - Theater .

Freitag , den 10 . Juli 1936 .
Eanghofer -Abend .

Der heilige Rat .

Anfang 20 ü Uhr . Ende 22 # Uhr .
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Handel

und Industrie Wirlscliaflsleil Banken und Börsen

MsWsteigMg glötzel als PloöllMliszMhme .

Lücken schließen sich .

. Seit dem vorigen Jahre ist die Erzeugung unserer In¬
dustrie um 11 % gestiegen , unsere Ausfuhr hingegen nahm
um 17 % zu . Damit ist die Exportquote erstmalig wieder
gestiegen ; sie beziffert sich für die erste Hälfte des laufenden
Jahres auf 15,4 % gegenüber 14,2 % in derselben Zeitspanne
des Vorjahres . Langsam scheint es also zu gelingen , auch die
Lücke des bisher unbefriedigten Auslandsgeschäfts zu
schließen , die als Hemmschuh innerhalb des stetigen wirt¬
schaftlichen Aufbaus verblieben war . Eine Wunde , deren
langsame Heilung an sich nicht sofort im nationalsozialistischen
Wirtschaftsprogramm vorgesehen war . Es wäre auch in den
Vorjahren ein viel zu hoher Einsatz notwendig gewesen , um
einen sehr zweifelhaften Erfolg auf dem Weltmarkt für
deutsche Waren zu erreichen . Seit dem vorigen Jahre aber
sind verschiedene nach der alten Ausfuhrhandhabung kaum
übersteigbare Widerstände gemildert oder umgangen worden .
Es sind nach dem Muster des deutsch - englischen Ab¬
kommens neue Vereinbarungen mit Belgien , mit Ir¬
land , in gewissem Sinne auch mit Japan , getroffen
worden .

© enEielt hat der ,,N eue P l a n “ mit seinem Bestreben ,
dre Einfuhren und die Ausfuhren auszugleichen , zu einer
Belebung des Exportumsatzes beigetragen . Zudem hat sich
die Konkurrenzlage am Weltmarkt , die durch die ver¬
schiedenen Währungsabwertungen immer erneut erschüttert
worden war , langsam wieder zu einem gewissen Gleichgewicht
eingespielt ; denn neue Entwertungen haben in letzter Zeit
nicht mehr stattgefunden und die alten haben an Wirkungs -

etwas eingebüßt . Und außerdem ist die Aufnahme¬
fähigkeit der Agrar - und Rohstoffländer für Erzeugnisse der
großen Industriestaaten mit steigenden Rohstoffpreisen und
zunehmendem Rohstoffverbrauch gewachsen . Und endlich ist
auch der jüdische Boykott gegen die Einfuhr deutscher Waren
rm Auslande nicht mehr „ aktuell "

, da man sich von dem
Schwindel der Ereuelmärchen inzwischen überzeugt hat .

Die deutsche Ausfuhr ist in den ersten sechs Äonaten
1936 auf einen Betrag von 2,31 Mrd . RM . gestiegen , gegen¬
über einer Summe von 1,98 Mrd . RM . in der ersten Hälfte
des Vorjahres ( und 2,09 Mrd . RM . Anfang 1934 ) .

Erzeugung und Ausfuhr feit 1933 . ( 1928 = 100 .)

Warenerzeugung Ausfuhr Exportquote
1 . Halbjahr

1933 57,1 59,6 22,5 %
1934 78,1 57,6 16,1 %
1935 91,4 59,2 14,2 %
1936 102,1 71,2 15,4 %

Es ist bemerkenswert , daß die Weltausfuhr sich
wertmäßig trotz allgemeiner Wirtschaftsbesserung noch kaum
nennenswert belebt hat . Der tiefste Stand der Weltausfuhr
( 52 Lander ) wurde in der ersten Hälfte des Jahres 1934 mit
20,6 Mrd . RM . ( umgerechnet ) erreicht ; seitdem ist der Wert
des Exports auf 21,0 und weiter auf 21,7 Mrd . RM . in den
Jahren 1935 und 1936 gestiegen . Das mag damit Zusammen¬
hängen , daß das durchschnittliche Preisniveau im Welthandel
gegenwärtig noch etwas tiefer liegt als 1934 . Um so höher
ist dementsprechend aber der Ausfuhrgewinn unserer deut¬
schen Erzeugnisse zu bewerten .

Deutschlands Anteil am Welthandel ist durch das Auf¬
holen seit dem vorigen Jahre auch gestiegen . Es ergibt sich
bei einem Überblick über die letzten vier Jahre das folgende
Bild :

Weltausfuhr und deutsche Ausfuhr feit 1933 .

Weltausfuhr deutsche Ausfuhr deutscher An¬
in Mrd . RM . : teil an der

Weltausfuhr :
1 . Halbjahr

1933 21,5 2,38 11,1 %
1934 20,6 2,09 10,1 %
1935 21,0 1,98 9,4 %
1936 21,7 2,31 10,7 %

Wir sind also mit mehr als 10 % : am Welthandel be¬
teiligt und haben in den Handelsbeziehungen zwischen den
Volkern ein nicht unbeträchtliches Wort mitzureden . 10 % ;
der ausgeführten Güter sind deutschen Ursprungs . Für die
Gegenwart ist aber neben der Devisenfrage entscheidend , daß
wir seit dem vorigen Jahre etwa 350 000 Arbeiter allein in
der Industrie infolge Ausweitung unseres Ausfuhrgeschäfts
neu einstellen konnten , und daß die Zahl der für den Export
Tätigen in der gesamten deutschen Wirtschaft sich jetzt bereits
auf nahezu zwei Millionen Volksgenossen erstreckt .

Von den heutigen Börsen .

Berlin , 9 . Juli . ( Funkbericht .) Tendenz : Aktien bei
Sonderbewegungen widerstandsfähig , Ren¬
ten sehr st i l l . Bei dem geringen Umfang der an die
Börse gelangenden Aufträge , die sowohl die Verkauf - als
auch die Kaufseite betrafen , vermochte sich eine klare Tendenz
nicht herauszubilden . Die Schwankungen gingen indessen
über 1 % nur in Einzelfällen hinaus . Die Grundstimmung
blieb indesien bei der unveränderten Widerstandsfähigkeit
weiter freundlich . Nach wie vor bleiben Montanwerte be¬
vorzugt , insbesondere wieder Verein . Stahl ( plus % ) . Auch
Klöckner waren bei verhältnismäßig lebhaften Umsätzen
um 1 , Hoesch um % gebessert . Salzdetfurth notierten plus 2 ,
und Aschersleben % % höher . Licht - Kraft zogen 1 % und
Eesfürel % % an . Chade - Anteile waren weiter um etwa
5 RM . erholt . Vernachlässigt wurden Braunkohlenaktien .
Eintracht minus 3 , Ilse Genuß minus 1 % , Rheinbraun
minus 1 % % . Wasser Gelsenkirchen gaben gegen letzte Notiz
3 % % her . Conti - Linoleum setzte ihre Steigerung um 2 %
fort , während Deutsche Linoleum um 1 % gedrückt waren .
Farben setzten % niedriger mit 167 % ein , erholten sich dann
aber wieder um % % . Holzmann notierten minus 1 % , Zell¬
stoff Waldhof , Hotelbetrieb und Reichsbank je minus 1 %
und Berger minus 1 % % . Reichsaltbesitz ermäßigten sich um
10 Pfg . auf 112 % , die Ilmschuldungsanleihe um 7 % Psg . auf
88,05 . Anatolier fielen mit einer Steigerung um VA RM .
auf . Blankotagesgeld erforderte unverändert 3 — 3 % % . Das
Pfund errechnete sich mit 12,46 , der Dollar mit 2,482 .

Frankfurt a . M . , 9 . Juli . ( Eig . Drahtmeldung .)
Tendenz : Behauptet . Die Börse setzte am Aktienmarkt
ruhiger als gestern ein . Die Kursgestaltung war wieder un¬
einheitlich , die Grundtendenz jedoch fest . Montanwerte
schwankten nach beiden Seiten um % — % % , wobei leichte
Erhöhungen überwogen . Am Chemiemarkt blieben die Kurse
behauptet . Auch Elektrowerte zeigten zumeist Vortagskurse .
Zellstoffaktien waren weiter angeboten und bis 1 % abge¬
schwächt , dagegen lagen Maschinen - und Motorenwerte bis
% % höher . Äuslandsrenten lagen fest . Altbesitz und Zins¬
vergütungsscheine blieben unverändert . Späte Reichsschuld¬
buchforderungen notierten 98 ( 97 % ) , Anatolier waren fester .
Im Verlauf herrschte auf allen Gebieten weitgehendste Ge¬

schäftsstille . Die nach den ersten Kursen teilweise erzielten
leichten Erhöhungen konnten sich nicht behaupten . Variable

Anleihen blieben ruhig und unverändert . Stadtanleihen
waren uneinheitlich . Tagesgeld notierte unverändert 2 % %>.

Reform der Organisation der gewerblichen
Wirtschaft .

Zer Reichswirtschaftsminister hat durch einen Erlaß an
dre Reichswrrtschaftskammer eine Reform der Organisa¬
tion der gewerblichen Wirtschaft inKraftgesetzt . Nach¬
dem durch , die bisherigen gesetzlichen Bestimmungen das
frühere freie Verbandswesen der Wirtschaft in die Neu -
organrsatlon übergeführt worden war , soll nunmehr diese
Verbindung bei den Wirtschaftskammern durchgeführt wer¬
den In dem Erlaß wird zunächst die Notwendigkeit einer
selbständigen Organisation der gewerb -
l r ch e n W i r t k ch a f t hervorgehoben , die das Werkzeug der
Rerchsregterung

'
für die Durchführung ihrer Wirtschafts¬

politik und das Bindeglied zwischen Regierung und Wirt¬
schaft sem soll .

, ® ie Verbindung von Gruppen und Kammern wird zu¬
nächst ber den Wirtschaftskammern erfolgen , wobei die bis¬
herigen Bezirksgruppen der Reichsgruppe Industrie in
Jnduftrieabteilunaen der Wirtschaftskammern übergeführt
werden . Die Industrie - und Handelskammern des Bezirks
werden in einer Kammerabteilung der Wirtschaftskammer
zusammengefaßt , die an die Stelle der aufzulosenden land¬
schaftlichen Zweckvereinigungen tritt . Der Erlaß enthält
ferner Bestimmungen , über die Regelung der Beiträge und
des Haushalts , wobei zwischen Hauptmitgliedern , Fach - und
Listenmitgliedern unterschieden wird . Die Beiträge sollen
innerhalb jeder Wirtschaftsgruppe nach einheitlichen Maß¬
stäben und in einem Betrage eingezogen werden .

Der Erlaß sieht weiter Einzelbestimmungen zur Verein¬
fachung der Organisation und zur Erhöhung ihrer Wirksam¬
keit vor . Die Schaffung eines Ehrengerichshofesder
deutschen Wirtschaft wird in Aussicht gestellt . Der

Relchswirtschaftsminister bringt in dem Erlaß schließlich zum
Ausdruck , daß er nach Durchführung dieser Reform die Orga¬
nisation der gewerblichen Wirtschaft stärker als bisher in die
Tagesarbeit oer Wirtschaftspolitik einschalten werde .

Vereinheitlichung - er Auftragstellen -

Organisation .

Bildung einer Bezirksausgleichsstelle Hesse » .

Im Zuge der Vereinheitlichung und Vereinfachung der
gesamten Auftragsstellen -Organisation treten im ganzen
Reich an die Stelle der bestehenden Auftragsstellen sogenannte
BezirksausgleichsstellenfüröffentlicheAuf -
t r ä g e ( B . A . St . ) bei den Wirtschaftskammern . Demgemäß
werden die Aufgaben der Rhein -Mainischen Auftragsstelle ,
die unter der Leitung von Ministerialrat von Zengen ,
Berlin , stand , auf die bei der Wirtschaftskammer Hessen in
Frankfurt a . M . neu zu bildende Bezirksausgleichsstelle
Hessen überführt . Diese wird die Tätigkeit der Rhein -
Mainischen Auftragsstelle unter der Leitung von Professor
Dr . L ü e r fortsetzen . Die Berliner Vertretung der Bezirks¬
ausgleichsstelle Hessen übernimmt der bisherige Syndikus
der Industrie - und Handelskammer Gießen und Wetzlar ,
Dipl .- Kfm . H . Lemcke . Die seitherige Zweigstelle Kassel
der früheren Auftragsstelle Niedersachsen -Kassel wird in
Fortfall kommen . Ihre Aufgaben wird die neue Vezirks -

ausgleichsstelle Hessen übernehmen , die in engster Gemein¬
schaft mit der Industrie - und Handelskammer Kassel arbeiten
wird . — In sachlicher Hinsicht ist die B . A . St . den Weisun¬
gen des Reichswirtschaftsministers unmittelbar unterworfen .
Zu seinem Beauftragten ist der Reichsstatthalter in Hessen
bestellt worden . Dessen ständige Vertretung übernimmt
Staatsrat Reiner in Darmstadt .

Berliner Devisenkurse .

Berlin , 8 . Juli , DNB, -Telegraphische Auszahlungen für

Aegypten ..... 1 ägypt . £
Argentinien • e • 3 Pap .-Peso

7. Juli 1936
Geld Brief

8 Juli 1936
Geld Brief

12 .745
0 . 668

12 .775
0 .672

12 .745
0 .673

12 .775
0 .677

Belgien . . . . . . . 100 Belga 41 . 84 42 .02 41 .93 42 .01
0 . 140
3 . 047

0 . 142
3 .053

0 . 140
3 . 047

0 . 142
3 .053

Brasilien Milr .
Bulgarien . . . . . . 100 Leva
Canada . . . . 1 Canad . Dollar
Dänemark . . . * . 100 Kronen
Danzig . . . . . . 100 Gulden
England . . . . . 1 £ Sterling
Estland . . . . . 100 estn . Kr .

2 .476
55 .56
46 .80
12 .445
67 . 93

2 .480
55 .68
46 . 90
12 .475
68 .07

2 .476
55 .56
46 .80
12 .445
67 .93

2 .480
55 . 68
46 .90

68 .07
Finnland • . . . • 100 finn , M.
Frankreich . ..... 100 Fr .
Griechenland • . 100 Drachmen
Holland ...... 100 Gulden
Island . . . . . 100 isländ . Kr .

16 .44
2 . 353

169 . 06
55 . 81
19 .63

0 .727

5 .495
16 .48

2 .357
169 .40

55 .93
19 .57

0 .729

5 .485
16 .44

2 .353
168 .95

55 .91
19 .53

0 .726

5 .495
16 .48

2 .357
169 .39

55 .93
Italien . . . . . . . 100 Lire
Japan . . . . . . . . . 1 Yen

19 .57
0 .728

Jugoslawien . . . . 100 Dinar
Lettland . . . . . . . 100 Latts
Litauen . . . . . . . 100 Litas
Norwegen . . . . . 100 Kronen
Oesterreich . . . 100 Schilling
Polen . . . . . . . . 100 Zloty

5 . 654
80 . 92
41 .97
62 .55
48 . 95
46 .80

5 .666
81 .02
42 .05
62 .57
49 .05
46 . 90

5 .654
80 .92
41 .96
62 .54
48 .95
46 .80

5 .666
81 08
42 .04
62 .66
49 .05
46 . 90

Portugal . . . . . . 100 Escudo
Rumänien . . . . . . 100 Lei
Schweden . . . . . 100 Kronen

11 .31
2 . 488

64 . 16

11 .33
2 .492

64 . 28

11 .305
2 .488

64 .16

11 . 325
2 .492

64 .28
Schweiz . . . . . . . . 100 Fr . 81 . 22 81 .38 81 .22 81 .38
Spanien ....... 100 Pes .
Tschechoslowakei . 100 Kronen
Türkei . . . . . . . . 1 türk . £

34 .05
10 .30

1 . 978

34 . 11
10 .32

1 .982

34 .03
10 .30

1 .978

34 .09
10 .32

1 . 982
Ungarn . . . . . . 100 Pengö
Uruguay ..... 1 Gold .-Peso
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar

1 2̂79
2 .479

1 . 281
2 .483

< 269
2 .480 I

1 .27 ,
2 .48a

. . . . . . . 1934

...... 1935

...... 1936

Sie

7. 7. 36

uei

8 .

Gutscheine «

.56 | 7. 7. 361 8. 7. 36
103 .60
107 . 63
111 .80

103 . 63
107 .63
111 . 80

....... 1937

. . . . . . . 1938
Verrechnungs -Kurs

112 .30 112 . 30
— 112 .30

109 .5chl09 .50

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts .

Rhei it - Mä in > üörse 7. 7. 36 8. 7. 36 7. 7. 36 8. 7. 36

Banken 7. 7. 36 £ 7. 36 ElektLicht u .Kraft 158 .75 159 .— Rhein . Metall waren
Rhein . Stahlwerke
Rlebeck Montan .

146 . 50 147 .—

A . D . Creditanstalt
Bank f. BrauindusL

81 . 63 81 . 63
142 .50

Enzinger Union . .
Eschweiler . . . .
Eßlinger Maschinen

t
1
1

l
1
1

I
I
I

I
1 '

2

I
I
I.

145 .75
117 —

Dedi -Bank , . . «
D . Eft .- u . W .-Bank
Dresdner Bank . .
Frankf . Hyp . Bank
Pfalz . Hyp .-Bank .
Reichsbank . . . .
Rhein . Hyp .-Bank

95 —
97 .—
90 .25
97 .—
96 .75
83 . 50

196 . -
140 .—

95 .25
97 .25
90 .25
97 25
96 .50
83 .50

197 —
140 .—

Faber & Schleicher .
LG. FarbenindusL .
Femmechan .Jetter .
Felten &Gtrilleaume
Gesfürel .....
Goldschmidt Th. .
Gritzner Masch . . .
Grün & Bilfinger .

67 —
168 50

91 .25
132 —

113
'
50

33 .13

88 —
131 .50

67 —
168 —

91 .50
133 —
143 .75
113 .50

33 .-

Rütgerswerke . . .
Salzdetfurth . . .
Schöfferhof - Bindg .
Schramm Lack . .
Schrif tgieß .Stempel
Schuckert & Co . .
Siemens & Halske .

130 .—

186 -
95 .50
72 . 50

157 . 25
204 .60

129 .75

186
*
—

95 .50
73 —

160 .25
203 .50

Verk . - ’
üntern .

Haufwerke Füssen .
Harpener .....

88 .50 Süddtsch . Immobil . 3 25 3 .25

Hapag ..... __ 14 . 37 Henninger Brauerei 121 .- Teilus Bergbau . 108 . - 108 .—
bfordlloyd . . . , 15 .25 16 — Hindr . Auffermann

Hochtief ..... 129
*
— 130 —

Thüring .Lief .Gotha 122 .25
121 . 13

122 —
121 .—

Industrie
Akkumulatoren . 217 . 50 219 .—

Holzmann , Phil . .
Ilse Bergbau . . .
Inag Erlangen . ,

124 .25

54 —

124 .50

54
*
—

Ver . Dtsch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . . 101 5̂0

148 .—
102 . 75
148 .—

Aku .......
AEG . Stammaktien

51 .25
37 .37

52 .50
37 .37

Junghans Gebr . . .
Kah Chemie . . . .

98 —
132 .- 133 50 Voigt & Häffner •

Westeregeln Alk . .
Zellstoff Memel . .

126
*
50 126 .50

Aschaffenb . A .-Br . 122 — 122 .— Kah Aschersleben 128 .— 126 .75 — — 57 .—
„ Zellstoff . . 108 .25 116 .50 Klein ,Schanzi .& B. 92 .— 92 .— Waldhof . 135 .50 145 . -

Bad . .' .lasch . Curl . . 124 .- 124 .— Klöckuerwerke . . 110 .75 112 .—
Bast , Nürnberg . 201 .50 201 .50 Knorr Heilbronn . 210 .— 210 — Versicherung
Bayer Spiegelglas . 43 .50 42 .88 Konserven Braun . 91 .- 81 .— Allianz -Stuttg .-L . -

Ver .
---_--- -

Bem berg . . 87 .— 84 .25 Lahmeyer & Co. . 142 .25 142 .75 254 .— —— —
Bremen -Besigheim . 112 .— Laurahütte . . . . 22 — 22 25 Mannheimer Vers . . 47 . 50
Brown,Boveri & Co 9 6 .— 96 .— Lechwerke . . . . 110 .— 110 . -
Buderus . . 105 . 75 107 .- LindeEismaschinen 160 .— 160 .50 Renten
Gement Heidelberg 142 50 143 — Lokom . Krauß . . . 107 .— 107 .— 101 .37 101 .37

„ Karlstadt . 150 .— 150 — Mainkraftwerke . . 95 .25 95 .- 51/, */« Yonganleihe .
Anl .-Ausl . (Altbes .).
48/oSchutzgebiet .13
4l/ ? /#Wiesb .Stv .28
4»/, »/ . PrX .Pfbr . 19

101 .75 102 -
X. G. Chem . Basel . 211 .75

Mainzer Aktien -Br * 70 .— 70 — 112 . 55 112 .55
1— 130 000 . . 211 .— Mannesmann . . • 105 — 106 . 63 10 .90 11 . 10
130001 ab . , 156 .— 158 .— MansfelderBergbau 141 . 50 142 .—

Chem . Albert . . 123 . 75 125 .50 Metallgesellschaft 137 .50 138 .— 97 .50 97 . 50
Chade ..... 389 .— 404 .50 Miag Mühlenb . . . 97 . 50 97 .50
Daimler -Benz . . 122 . 50 122 .50 Moenus ..... 89 .37 90 .— 97 .50 97 . 50
Deutsch . Erdöl . 5 129 .— 130 .— Motoren Darmstadt - .— ———

» Korn . 20
4V. 1/. „ 6
4 ‘,V/,N .l,b . Gold 1
4*/. */. „ . 2
4*/ ••/ . „ „ 3
4*/ .7 . . 8,9 , 10

95 .- 95 .—
Disch . Gold u -Silber 271 — 272 .— Neckarw . Eßlingen 116 .50 : 16 .50 95 .— 95 .—
Deutsch . Linoleum 193 . 25 *—-■**■ Nordw . Kraft . . 12a — 125 .— 97 .50 97 . 50
Dyckerhoff &Widm . 150 .— —in n. Park -uJBürgerbräu 113 .- 118 .— 97 .— 97 —
Eicbbaum -Werger . 106 .— 108 .— Rh .Braunk . u Brik . 240 .— 238 .50 97 .- 97 —
lOetiti tider .-tie * 134 . 75 135 .— Rfr.elelrf Mannheim - 97 .— 97 .—

7. 7. 36 8. 7. 36 7. 7 . 36 8. 7. 36 7. 7. 36 8. 7. 86
W/ . N .Lb .Goldll
4*/, •/, . „ 6,7
4*/, •/, . 12, 13
4*/, •/ , . „ 4-5
51/,1/. » „ lä .
41/,•/, » G.-Kom .l

97 -
97 —
97 —
97 —

101 . 30
93 .75

97 —
97 —
97 —
97 —

101 . 10
93 .75

AEG . Stammaktien
Aschaffenbg . Zellst .
Augsburg Nbg .- M .
Bayer . Motoren -W .
Bemberg .....

37 . 50
108 —
127 —
138 .37

137 ^13
138 —
134 —

151
*
50

105 . 63
117 .75
124 . 50

37 .50
117 .—
109 .—
138 .50

84 .50
137 .50

KJöcknerwerke . ,
Lahmeyer & Co.

’

Laurahütte . . . .
Leopoldgrube . .
Mannesmann . . .
Mansfeld . Bergbau .
Masch .-Bau -Unt .
Maximilianhütte
Metallgesellschaft .
Montecatini . . . .
Niederlaus . Kohle .
Oberschles . Koks .
Orenstein & Koppel

110 .88
142 .25

22 .37
106 —
104 .88
141 .75
114 —
187 —
137 .50

77 . 75
188 .50
131 —

83 .50

111 .88
142 —

106 .25
106 .50
141 60
113 . 13

137
*
88

131
*
50

82 .25

47,7 . . . 5
47,7 . . 6,7 . 8
47,7 . . „ 2
47, */. . » 9,10
47,7 . „ „ 3
D. Kom . Sam .Anl .

do . ohne Ausl .

93 .75
93 .75
93 .75
93 .75
93 .75

119 . 63

93 .75
93 .75
93 .75
93 .75
93 .75

119 .50
136 .50

Berlin -Karlsr .- Ind .
Berliner Maschinen
Braunk . u . Briketts
Bremer Wollkäm . .
Buderus . . . . . .
Charl . Wasserw . . .
Chem . Heyden . .

134 > 5

150
*
25

107 . 25
119 —
125 . 25

I . G. Farben -Bonds
4°/e Oesterr . Goldr .
4®/0Oesterr .Staatsr .
7e/e Rum . äußere .
56/oRum .vereinh .03
W/o » .. 13

130 63

50 —
6 .90

10 .25

130 . 50

50 —
6 .80
9 .52

Chade ......
Conti -Gummi . . .

„ Linol . Zürich
Daimler -Benz . . .
Dt . Atl .-Telegr . . .
Dt . Cont . Gas . .

391 .—
194 .—
200 .-
124 . 25
118 . 24
121 .88

405 .50
131 —
203 . 75
122 . 88
117 . 50
121 .25

Rh . Braunk . u.Brik .
„ Elektr . Mannh
„ Stahlwerke . *
„ -Westf . Elektr .

Rütgerswerke . . .
Sachsenwerk . . .

240 .50
131 .—
144 —
137 .75

145
*
75

136 .88
129 .50

4°/. ..
47 , Türk . Bagdad I
47,7 . Ong .St .-R .14 8 .45

I
I
I

I
I
I

Deutsche Erdöl . .
Deutsche Kabel . .
DL Linoleum . . .

129 . 88
134 —
194 . 75

129 . 75
143 . 50
193 .50

Salzdetfurth . . .
Schles ^ lekL u. Gas
Schubert & Salzer .

180 .63

145
*
50

180 —
139 —
145 —4°/0 Ung . Goldrente

4°/. Ung . St . v. 10
8 .85

I
। DL Tel . u . Kabel .

Dt . Eisenhandel . .
Dortm . Union Br . .
Dynamit -Nobel . .
Eintracht Braun .
Elektr . Lief .-Ges . .
ElekLLicht u .Kraft
Engelhardt , Br . . .
I . G . FarbenindusL
Feldmühle . . . .
Felten &Guilleaume
Gesfürel . . . . .

139 . 75
137 .75
209 . 25

87 —

134 —
159 . 50

99 . 50
168 . 37
134 —
131 . 25
144 .50

138 —
207 . 50

87 __
190 —
134 .25
159 .50

99 . 50
168 —
134 .25
133 . 25
143 . 63

Schuckert & Co, .
Schultheis Patzenh .

157 .83
110 .50
203 —
114 —

76 —
225 —

10K37

46
*
50

126 .75
154 .75

161 25
110 .50
203 .25
114 —

75 —
229 .50

102
*
63

47 —

Berliner 1
Banken
Bank f. Brauindust .
Berliner Hdls .-Ges.
Com.-u. Priv .-Bank
Dedi -Bank . . . .
Dresdner Bank . .
Reichsbank . . .

$ örs <

120 . 75
95 —
97 —
97 —

196 .—

146 .-
120 .—

95 . 25
97 .25
97 .25

196 .75

Siemens & Halske .
Stöhr , Kammgarn .
Stollberger Zink .
Süddeutsch . Zucker
Thüringer Gas . .
Ver . Stahlwerke . .
Vogel Tel .-Draht .
WasserGelsenkirch .
Westd . Kaufhof . .
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Waldhof .Verk . - Untern .

115 —
146 .—
123 . 13

14 .37
40 . 25
15 .50

Goldschmidt , Th . . 112 .50
145 .—

113 . 13
145 .—

155
*
37

AG . für Verkehrsw .
A.Lokalb . u . Krftw .
D . Reichsbahn Vz.
Hapag ......
Hbg .-Südam .- Dpf .
Nordlloyd . . .
Industrie

113 —
145 .25
123 .25

14 .50

15 .37

Harburg Gummi .
Harpener .....
Hoesch ......
Holzmann , Phil . ,
Hotelbetr .-Ges . . s
Ilse -Bergbau . . .
Ilse Genussch . . .

166 . 50
130 .50
115 .25
124 —

91 . 25

134
*
50

131
*
75

116 .88
124 —

91 .50
174 .—
135 —

Kolonial
Otavi Minen . . ,

Renten

28 .88 28 .75

218 —
51 .37 52 63

Kalichemie . . . . 132 . 50
127 . 75 126

*
50

6*/. Krnp $>OMigat
7ytiWt ;Ste61* ,-Oi

103 —
102,75Aku ..... j Kali Aschersleben . 102 .70
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